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Vorwort.

D e r  Verfasser dieser kleinen B rochüre hat sich zur A uf­
gabe gestellt, n u r die wichtigsten Ereignisse in den H erzog­
tü m e rn  S ch lesw ig -H o lste in  w ährend der J a h re  1 8 4 8 — 1 8 51  
kurz aufzuzeichnen, um  allen ächten S ch lesw ig -H o lste in ern , w ie 
überhaup t allen D eutschen, die gewiß m it reger Theilnahm e 
dem Schicksale S ch le sw ig -H o lste in s  w ährend der verhängniß- 
vollen Z eit gefolgt sind, noch einm al in wenigen Zeilen d a s  
Interessanteste vorzuführen. D e r  Verfasser g lau b t, da die kleine 
S chrift lediglich a ls  G eschichts-K alender dienen soll, in dieser 
Auffassung seinen Zweck erreicht zu haben. —

H a m b u r g ,  1856 .

E in  ehemaliger Schleswig. Holsteinischer Ofsicier.
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I» ie Herzogtümer Schleswig-Holstein sind nach historischem Recht 
ein einiger selbständiger Staat.

Nachdem schon im Jahre 1326 durch die sogenannte Walde- 
marische Constitution festgesetzt worden war, daß Schleswig nie­
mals mit Dänemark vereinigt werden solle, stet nach dem Aussterben 
der SchleSwigschen Herzogsfamilie 1375 vermöge Erbvertrages daS 
Herzogthum Schleswig an das Holsteinische Grafenhaus der Schauen- 
burger und vom Jahre 1375 an sind Schleswig und Holstein unter 
gemeinschaftlichen Landesherren vereinigt gewesen.

Nach dem 1459 erfolgten Tode des letzten Schleswig-Hol­
steinischen Landesherrn aus dem Schauenburgischen Grafenhause, 
Adolph V III. ,  erwählten die Schleswig-Holsteinischen Stände seinen 
Schwestersohn den Grafen von Oldenburg, Christian I., König von 
Dänemark, Schweden und Norwegen zu ihrem Landesherrn und 
zwar ausdrücklich: nicht als einen König von Dänemark, sondern als 
einen Herrn der Lande Schleswig und Holstein, sie verpflichteten 
sich zugleich, aus der männlichen Nachkommenschaft Christian I. 
den jedesmaligen Landesherrn Schleswig - Holsteins zu erwählen. 
Dagegen stellte Christian I., welcher schon bei seiner Erwählung 
zum Könige von Dänemark 1448 mit seinem Oheim, Adolf V III.  
die Vereinbarung, daß Schleswig niemals mit Dänemark vereinigt 
werden solle, erneuert hatte, am Mittwoch nach Invocavit und' am 
Freitag vor Palmarum im Jahre 1460 den Ständen und gesamm- 
ter Einwohnerschaft der Lande Schleswig-Holstein einen Freibrief 
aus, worin er unter Anderin eidlich gelobte:

„Es sollten Schleswig und Holstein ewig ungetrennt zusammen 
bleiben."

So bildeten bis in die neueste Zeit die Herzogthümer Schles­
wig-Holstein und das Königreich Dänemark zwei selbständige Staaten 
neben einander mit gemeinschaftlichem Landesherrn.

So konnte es auch geschehen, daß für das Königreich Dänemark, 
durch das sogenannte dänische Königsgesetz, vom König Friedrich 
I I I .  die Thronfolge nach dem Erlöschen seines Mannsstammes auf 
seine weibliche Linie übertragen wurde, während in Schleswig-Hol­
stein der gestimmte Mannsstamm Christian I. zur Staatserbsolge 
berufen blieb.



—  8 —

Die staatsrechtliche Selbständigkeit Schleswig-Holsteins erlitt 
im Laufe der Jahrhunderte zum Nachtheil des Landes mehrfache 
Beeinträchtigung. Die dänische Nation strebte von jeher nach Herr­
schaft über die Herzogtümer; mit der Thronbesteigung Christian V III. 
im December 1839 machte sich dieses Streben immer lauter und 
verletzender geltend. Christian V III.  neigte sich der dänischen An­
schauung zu, seine Politik ging dahin, Schleswig-Holstein und 
Dänemark in einen sogenannten Gesammtstaat zur Staatseinheit zu 
verbinden, die dänische Thronfolgeordnung auch für Schleswig- 
Holstein zur Anwendung zu bringen. Der am 8. July 1846 von 
ihm erlassene „offene Brief" war die Einleitung dazu. Dem jüngern 
und leidenschaftlicheren Theil des dänischen Volks genügten diese 
Gesammtstaats-Tendenzen des Königs nicht, es bildete sich so in 
Dänemark die Parthei der sogenannten Eiderdänen, deren Losungs­
wort war: Dänemark bis an die Eider, vollständige Incorporation 
und Danisirung des Herzogthums Schleswig und gewaltsame 
Trennung der 500 jährigen Verbindung desselben mit Holstein, zu 
dem Ende Jnstallirung eines n a t i o n a l  e n (d. h. aus lauter National- 
Dänen bestehenden) Ministeriums; in dem Casino-Clubb zu Kopen­
hagen hatte diese Parthei ihren Vereinigungspunkt.

Am 20. Januar 1848 starb Christian V III., ihm folgte in der 
Regierung sein Sohn Friedrich V II.,  welcher am 28. Januar den 
von seinem Vater überkommenen Entwurf einer Gesammtverfassung 
für Dänemark und Schleswig-Holstein als künftiges Verfassungs­
gesetz proclamirte. Die projectirte Gesammtverfaffung genügte weder 
der nach vollständiger Herrschaft in den Herzogtümern begierigen 
dänischen Nation, noch den für die freie selbständige deutsche Ent­
wicklung ihres Staatswesens kämpfenden Schleswig-Holsteinern; es 
brach die Februar-Revolution aus, immer entschiedener und heftiger 
traten die Gegensätze auf beiden Seiten hervor und so entbrannte der 
Krieg.

Den 18. Mä r z :
In  Folge bedrohlicher Nachrichten über die Volksstimmung in 

Kopenhagen und dort angeordnete Rüstungen, beschließen die in 
Rendsburg zusammengetretenen Abgeordneten der beiden Ständever­
sammlungen der Herzogtümer, eine Deputation an den König-Her­
zog mit den Forderungen und Wünschen der Herzogtümer zu ent­
senden, welche am 21. März dahin abging.

Den 2 2. März  
trifft die SchleSwig-Holsteinische Deputation in Kopenhagen ein. 
Sie besteht aus fünf Personen: dem Kammerherrn von Neergard, 
dem Alt-Regierungs-Rath Engel, den Advokaten Gülich und Clausen, 
sowie dem Eisenbahn-Direktor Th. Olshausen, welche
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ben 23. Mä r z ,  *

1) Vormittags 11 Nhr, dem König-Herzog die Bitten und 
Anträge (5 Punkte) vortrugen.

2) 91m Morgen desselben Tages langte die Nachricht in Schles­
wig und im Laufe des Tages in den südlicher belegenen Städten an, 
daß am 21. eine Volksbewegung in Kopenhagen den König-Herzog 
gezwungen habe, das bisherige Ministerium zu entlassen, die Leiter 
der Bewegung, die bekannten Führer der ultra dänischen Richtung, 
welche unablässig die Einverleibung Schleswigs in Dänemark ge­
fordert hatten, ins Ministerium zu berufen. Der Landtags - Abge­
ordnete, frühere Advokat, Wilhelm Beseler, begiebt sich auf diese 
Nachricht nach Kiel, woselbst auch der Prinz Friedrich von Schles- 
wig-Holstein-Augustenburg auf Noer und der Landrath und Prälat 
Graf Friedrich Reventlou sich einfinden.

Den 24. Mä r z :

1) Der König von Preußen, Friedrich Wilhelm IV ., erkennt 
in dem heutigen Schreiben an den Herzog von Schleswig-Holstein- 
Sonderburg -Augustenburg die uralten Rechte der Herzogthümer 
Schleswig-Holstein an und verspricht darin, dieselben gegen etwa- 
nige Uebergrifse und Angriffe Seitens Dänemark mit den geeigneten 
Mitteln zu schützen. —

2) Es erfolgt die ablehnende Antwort des König-Herzogs.
3) Proclamation der provisorischen Regierung der Herzog­

thümer, welche sich in der Nacht vom 23. zum 24. März auf dem 
Rathhause zu Kiel gebildet hatte. Sie bestand aus W. Beseler 
(als Präsidenten), dem Prinzen Friedrich zu Schleswig-Holstein- 
Sonderburg-Augustenburg-Noer Durchlaucht, dem Probsten des 
adeligen Klosters Preetz und Landrath Grafen F. von Reventlou- 
Wittenberg und dem Kaufmann M. T. Schmidt. Später traten 
noch hinzu: der Advokat Bremer und der Eisenbahn-Director Ols- 
hausen.

Graf Reventlou übernimmt die innern und äußeren Angelegen­
heiten, Bremer die Justiz, Schmidt Zoll, Handel und Post, Th. Ols- 
hausen Polizei- und Armen-Wesen, der Prinz von Schleswig-Hol- 
stein-Noer die M ilita ir - Angelegenheiten, speciell das Ober-Com­
mando der Armee.

4) Der Prinz von Schleswig-Holstein-Noer (General-Lieute­
nant), in Begleitung von Beseler erscheint Morgens 8 l/2 Uhr un­
erwartet mit 350 Jägern des 5. Jäger-Corps (Kieler), 50 Kieler 
Studenten und Turnern mittelst Ertra-Eisenbahnzuges von Kiel 
auö, vor Rendsburg, rückt in die nicht geschlossene Festung ein und 
besetzt dieselbe, nachdem die Besatzung (3 Bataillone Infanterie nebst
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Arti ller ie  und P io n ie r e n )  zu seinem C o rp s  übergegangen w a r  und 
die provisorische R eg ie rung  ane rkann t  hatte.

D e r  G e n e r a l - M a j o r  von Lützow, K om m andeur  der 4 .  I n ­
f a n t e r i e - B r i g a d e ,  interimistisch com m andirender  G ene ra l  in den 
H e r z o g t ü m e r n ,  w a r  zufolge ihm  a u s  K openhagen  gewordenen B e ­
fehls am 2 3 .  d. M .  au s  seinem H a u p tq u a r t i e r  Sch le sw ig  nach 
R e n d sb u rg  übergesiedelt. A u s  seinen H änd en  n ah m  der P r in z  
Friedrich das  O b e r -C o m m a n d o ,  S e i t e n s  Lützow's jedoch unfreiwillig.  
B i s  zum Erscheinen des offenen B r ie fes  w a r  der P r in z  S t a t t h a l t e r  
und  com m andirender G e n e ra l  in den H e r z o g t ü m e r n  gewesen, er 
ha t te  in dieser V eranlassung  seinen Abschied gefordert und ihn  auch 
e rh a l te n .—  C o m m a n d a n t  w a r  der O bers t  und K om m and eu r  des 
14 .  L i n ie n - J n f a n te r i e - B a ta i l l o n s  von S e y f f a r t h , der interimistisch 
die 4. In fa n te r ie -B r ig a d e  führte.

E s  erkannten 6 7  Officiere des Schlesw ig-H olste in ischen  G ene­
r a l -  C o m m a n d o s , geborne Sch le sw ig -H o ls te ine r ,  d a run te r  viele die 
f rühe r  bereits in den R uhestand  versetzt w orden  w a r e n ,  die p rovi­
sorische R eg ie rung  an  und nah m en  Dienste in der nunm ehr igen  wirk­
lichen Schlesw ig-H ols te in ischen  Arm ee .

D ie  in den T ru p p e n  der H e r z o g t ü m e r  derzeit dienenden O f ­
ficiere,  welche geborne D ä n e n  w a r e n ,  m ußten  sich au f  E h r e n w o r t  
verpflichten, nicht gegen S c h le sw ig -H o ls te in  zu d ienen;  später aber, 
a l s  viele derselben m e in ten ,  ein gezwungen gegebenes E h re n w o r t  
könne sie nicht b inden ,  sah m an  sich g e n ö t i g t ,  sie in G ew ahrsam  
zu nehmen. S i e  w urden  nachher nach D än e m a rk  m it  Reisegeld
entlassen. —

D ie  Festung R e n d s b u r g , welche im J a h r e  1 8 5 2  von den
D ä n e n  geschleift w urde,  ist der Schlüssel zum H erzog thum  Schlesw ig .

D e n  2 5 .  M ä r z

w i rd  der S i tz  der m it  J u b e l  begrüßten provisorischen R eg ie rung  von 
K ie l  nach R e n d s b u r g  verlegt.

A m  selbigen T ag e  e r läß t  die R eg ie rung  von R e n d sb u rg  au s
ein Schreiben  an  den K ö n i g - H e r z o g ,  in welchem sie ihm anzeigt,
d a ß  sie im N am en  des unfre ien L andesherrn  die R eg ie ru n g  führen 
werde. —

D ie  kleine Festung Fr ied r ichsor t  ( K i e l e r - H a f e n - F o r t )  w ird  
besetzt.

D e n  2 6 .  M ä r z :

1) Heute kehrt die Schlesw ig-H olste inische D ep u ta t io n  m it  
einer abschlägigen A n tw o r t  des K ö n i g - H e r z o g s  von K openhagen  
nach Kiel zurück.



—  11  —

2) Justizrath Schleiden geht im Aufträge der provisorischen 
Regierung nach Frankfurt a. M., um den Bundestag von den Er­
eignissen in den Herzogthümern in Kenntniß zu setzen. —

3) Heute marschieren die ersten Schleswig-Holsteinischen Trup­
pen gegen Norden.

Der commandirende General, Prinz Friedrich, entläßt sie mit 
einer Ansprache im Armee-Befehl vom 28., deren Schluß lautet: 

„Ziehet mit Gott, meine Waffenbrüder, am Tage der Ehre bin 
ich bei Euch!"

Dies Corps besteht aus dem 14., 15., 16. und 17. Linien- 
Jnfanterie-Bataillon (1., 2., Z., 4.), dem 4. und 5. (1.) Jäger- 
Corps, dem 1. und 2. Dragoner-Regiment (1. und 2.), 2 6 pfun­
digen Batterien, Kieler Studenten- und Turner-Corps, dem I. (von 
Krogh-), dem II. (Graf zu Rantzau-), dem III. (von Wasmer-) 
und dem von Luckner'schen Frei-Corps; später gehen noch nach dem 
Norden ab: das 5. und 6. Infanterie-Bataillon, (beide in Schleswig 
erst organisirt) und 1 Pionir-Compagnie.

Die Avantgarde nimmt Stellung bei Bau.

Den 2 9. Mär z :

1) Die Dänen landen auf Alfen, besetzen ferner die Städte 
Hadersleben, Apenrade und Gravenstein.

Sie sind 9,900— 10,000 Mann stark mit 32 Feld-Geschützen.
2) Heute erfolgt eine Bekanntmachung des König-Herzogs in 

Folge Schreibens der provisorischen Regierung, sowie eine Procla­
mation an die Holsteiner, worin dieselben ermahnt werden, die alte 
Treue nicht zu verläugnen und vor ehrgeizigen Plänen ihrer treu­
losen Führer gewarnt werden.

3) Die provisorische Regierung erläßt heute eine Bekannt­
machung, nach welcher die Frei-Corps ganz der regulairen Armee 
gleich gestellt werden sollen.

4) Das Haupt-Quartier der Schleswig-Holsteinischen Armee 
ist heute in Flensburg. —  General-Major von Krohn. —

5) Im  Flensburger Hafen wird ein dänisches Kriegs-Schiff 
mit Kriegs-Flagge von Jägern des 5. Jäger-Corps beschossen. Das 
Schiff zieht sich hierauf zurück. —

Den 30. M ä r z :

Der dänische Graf Knuth, als sogenannnter Präsident der 
durch den Abgang sämmtlicher frühem Mitglieder völlig aufgelößten 
Schleswig-Holstein-Lauenburgischen Kanzlei zu Kopenhagen, antwor­
tet heute im Namen des Königs auf das Schreiben der provisorischen 
Regierung vom 25. März c., daß Se. Majestät sich nicht bewogen



finden könne, auf gedachtes Schreiben irgend eine Antwort zu er- 
theilen. —

Den 31. M ä r z :

] )  Ansprache der provisorischen Regierung an das dänische 
Volk, worin sie erklärt, nur die Rechte der staatlichen Selbständig­
keit der Herzogthümer, dem vom Kopenhagener Volk erzwungenen 
Willen des König-Herzogs gegenüber zu vertheidigen. —

2) Der Herzog von Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augusten-- 
burg giebt heute eine schriftliche Erklärung dahin ab, daß, wenn der 
König-Herzog die Rechte der Herzogthümer anerkannt haben würde, 
er, der Herzog, ihn, den König, zuerst in Ausübung seiner landes­
herrlichen Gerechtsame freudig unterstützen wolle, sonst aber, wie 
Alle, bereit sei, für die alten Rechte Gut und B lu t zu opfern. —

D en  3. A p r i l :

1) trifft der erste fremdherrliche Officier, der Königlich Preu­
ßische Oberst und Brigade-Commandeur von Bonin in Rendsburg 
ein, um sich mit der provisorischen Regierung in Verbindung zu 
setzen und vorläufig das Commando über die ankommenden Preu­
ßischen Truppen zu übernehmen. —

2) Heute treten die beiden vereinigten Stände-Versammlungen 
der Herzogthümer Schleswig-Holstein in Rendsburg zusammen, in 
deren Hände die provisorische Regierung die übernommene Macht 
niederlegt. Einstimmig wurde der Regierung der Dank und die 
fernere Anerkennung Seitens der Stände votirt. —

D en 4. A p r i l :

1) Beschluß der Deutschen Bundes-Versammlung zu Frank­
furt a. M . , daß sie die Rechte der Herzogthümer schützen wolle. 
Sie beauftragt die Preußische Regierung, die Vermittelung zwischen 
den Herzogthümern und Dänemark zu übernehmen. —

2) Heute treffen die ersten Bundes-Truppen, die Grenadier- 
Bataillone des Königlich Preußischen Kaiser Alexander Grenadier- 
Regiments über Hamburg in Altona ein, wo sie festlich empfangen 
werden. Am ändern Tage gehen diese beiden Bataillone per Eisen­
bahn nach Rendsburg weiter. —

D en 5. A p r i l :

Der Königlich-Dänische Gesandte am Preußischen Hofe, Graf 
von Plessen, verläßt heute Berlin , der preußische Commissar, Major 
von Wildenbruch, Kopenhagen.
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D e n  6 .  A p r i l :
R e c o g n o s c i r u n g s - Gefecht ( 1 .  Zusammenstoß der S c h l e s w ig -  

Holsteinischen T ru p p en )  des 5 .  J ä g e r - C o r p s  ( 2  C o m p ag n ien )  und  
einer A b th e i lu n g  Cavaller ie  unter M a j o r  von Michelfett m i t  den 
D ä n e n  bei Hockerup und R in k en is  im  S u n d e w i t t ,  welches m it  der 
V ertre ib u n g  der D ä n e n  a u s  letzterem O r t e  endet. —

D e n  7 .  A p r i l :
Heute landet bei H o l m s  Dänische I n fa n te r ie ;  zur Verstärkung  

der bei Bockholm postirten C om p agnie  des 4 .  J ä g e r - C o r p s  werden  
im Laufe des T a g e s  nach Bockholm und Glücksburg von F len sb u rg  
die 3 übrigen C om p agn ien  des Jägercorps,  2 In fa n te r ie -B a ta i l lo n e ,  
2 Geschütze nebst dem Lucknerschen F r e i - C o r p s  dirigirt. E ine  etwa  
2 stündige K anonade  mit den bei H o lm s  l iegenden dänischen S ch if fen  
endete ohne Resu lta t .

D e n  8 .  A p r i l :
1 )  D ie '  D ä n e n  recognosciren die S t e l l u n g  der S c h l e s w ig - H o l ­

steinischen Arm ee bei B a u .
2 )  Bekanntmachung der provisorischen R e g ie r u n g ,  w o r in  sie 

das S ch le sw ig -H o ls te in isch e  V o lk  zur B i ld u n g  eines Landsturms  
auffordert. —

D e n  9 .  A p r i l :
Gefecht bei B a u  und Glücksburg. D i e  D ä n e n ,  1 0 , 0 0 0  M a n n  

nebst 3 2  Geschützen stark, greifen unter C om m an d o  des G en era l -  
M a jo r  von H edem ann (e in  S c h le s w ig e r )  die theils  h ie r ,  theilS in 
Glücksburg stehenden Schlesw ig-H olste in isch en T r u p p e n ,  das  1 .,  2 . ,  
3 .  und 4 .  I n f a n t e r i e - B a t a i l l o n ,  das 1. und 4 .  J ä g e r - C o r p s ,  eine 
B atterie ,  2 D r a g o n e r -R e g im e n te r  und F re icorp s ,  circa 5 0 0 0  M a n n  
und 8 Geschütze stark, unter augenblicklicher F ü h r u n g  des B r ig a d e-  
C o m m a n d e u r s , G e n e r a l - M a j o r  von K roh n  an und werfen die 
Schlesw ig-H olste in ischen  T ruppen  aus  B a u  und Crusau nach F l e n s ­
burg zurück. D e r  commandirende G en era l  P r in z  Friedrich trifft  
um 1 2 1 /2  U h r  M i t t a g s  von S ü d e n  kommend in F le n sb u r g  ein 
und giebt den B e fe h l  zum Rückzuge, welcher über S c h l e s w ig  und  
W elspang nach der E ider erfo lg t ,  w o  die T ruppen am 1 0 .  und 
1 1 .  eintreffen.

V e r  lu s t ,  
a) D i e  S c h l e s w i g - H o l s t e i n e r :  

tob t:  —  Offeriere 3 0  M a n n ,
verwundet und g e fa n g e n : 8  „ 1 3 5  „

g e fa n g e n :_ _ _ _ 4 _ 7 7 3
1 2  Ofstciere 9 3 8  M a n n .
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Es starben später -von diesen Officieren: die Hauptleute von 
Schmidt, v. Michelsen, v. Wasmer und der Premier-Lieutenant 
von Lützow II.

Die übrigen Verwundeten waren: Hauptmann von Hedemann, 
Premier-Lieutenant von Aller und Sec.-Lieutenant von Sachau, 

b) D ie Dänen: 
tobt: 3 Officiere, 11 Mann, 

verwundet: 5 „ 74 „
8 Officiere, 85 Mann.

Einige dänische Officiere, welche sich später im herzoglichen 
Schloß Glücksburg einquartierten, vergaßen sich soweit, daß sie 
Möbeln, Portraits, unter Ändern das des Herzogs Carl von Glücks­
burg beschädigten. Einer der Officiere ging sogar in die unter dem 
Schloß befindliche Familien-Gruft, um seine Rache an den dort 
stehenden Särgen zu kühlen. Später soll dieser Officier, als diese 
That zur Sprache gekommen ist, für wahnsinnnig erklärt worden 
sein, was er indessen nicht gewesen ist und nur geschah, um ihn 
straflos ausgehen zu lassen. Dieser Officier hieß Swane und wurde 
den 13. October 1848 Ritter des Danebrog-Ordens.

D en 10. A p r i l :

1) Der Befehl zum Vorrücken für die bis heute in Holstein 
eingetroffenen Preußischen Truppen in das Herzogthum Schleswig, 
trifft von Berlin ein, in Folge dessen die Füselier-Bataillone der 
Preußischen Grenadier-Regimenter Kaiser Alerander und Kaiser 
Franz nebst Schleswig-Holsteinischer Kavallerie am 11. April eine 
Vorposten-Aufstellung an der Sorglinie nehmen.

2) Das Hauptquartier des Prinzen von Noer ist heute in 
Wittensee.

3) Der als Parlamentair vom Obersten von Bonin ins Dä­
nische Hauptquartier mit einer Depesche an den Preußischen Cvm- 
miffair Major von Wildenbruch abgesandte Preußische Premier- 
Lieutenant von Lyncker des Kaiser Franz Grenadier-Regiments wird 
mit der Drohung in Flensburg zurückgehalten, diese Depesche an 
den Major von Wildenbruch, der augenblicklich daselbst nicht an­
wesend war, zu öffnen. Der Lieutenant von Lyncker berichtet dies 
sofort an den Obersten von Bonin.

Den 11. A p r i l :
1) Einmarsch der Dänischen Armee in Schleswig (Stadt). 

Die in Aktivität befindliche Dänische Flotte besteht beim Beginn des 
Krieges aus 3 größeren Segelschiffen, 2 Dampfschiffen und mehreren 
Kanonenböten und Jollen.
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2) Oberst von Bonin erläßt an den Premier-Lieutenant von 
Lyncker ein offenes Antwortschreiben, worin er sagt, daß er das 
Oeffnen der Depesche für einen außerordentlichen Fall ansehen würde. 
In  Folge dieses Schreibens wird der genannte Officier mit der ver­
schlossenen Depesche zurückgeschickt.

Den 12. A p r i l :

1) Die Dänen besetzen Eckernsörde; einige Kriegs-Schiffe gehen 
im Hafen vor Anker.

2) Tagesbefehl des commandirenden Generals, Prinzen von 
Noer, worin er das Benehmen und den Muth der bei Bau im 
Feuer gewesenen Truppen lobt.

3) Die deutsche Bundes-Versammlung zu Frankfurt a. M. er­
kennt die provisorische Regierung der Herzogtümer an und beauf­
tragt Preußen, dieselbe und ihre Anhänger in Schutz zu nehmen; 
der daselbst für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg anwesende 
Dänische Gesandte legt dagegen Protest ein und verläßt Frank­
furt a. M.

4) Schreiben des Königs Friedrich V II. von Dänemark an 
den Obersten von Bonin, in welchem der König den letzteren er­
sucht, dahin zu wirken, daß die gesetzliche Ordnung im Herzogthum 
Holstein wieder hergestellt werde.

Den 13. A p r i l :

1) Der König von Dänemark, Friedrich V II., trifft in Schles­
wig ein. um die Armee Revue passtren zu lasten; er ertheilt den 
Generalen von Hedemann und von Wedell-Wedellsburg das Com- 
mandeur-Kreuz des Danebrog-Ordens und kehrt noch am selbigen 
Tage in einer anscheinend sehr gedrückten Stimmung, begleitet von 
seiner Garde, nach Flensburg zurück.

2) Erwiderung des Obersten von Bonin auf das Schreiben 
des Königs von Dänemark aus Flensburg vom 12. April, daß die 
Preußischen Truppen nicht in das Herzogthum Holstein gekommen 
wären, um die innere Ordnung und den Frieden daselbst herzustellen 
und zu erhalten, sondern um die Rechte der beiden Herzogtümer 
zu wahren.

3) Der Dänische commandirende General von Hedemann 
schlägt in einem Schreiben vom heutigen Tage dem Obersten von 
Bonin, Behufs Einleitung von Unterhandlungen, eine 14tägige Ein­
stellung der Militär-Operationen vor.

Den 14. A p r i l :

1) Oberst von Bonin erwidert dem commandirenden General 
der Dänischen Armee, General-Major von Hedemann, in dem



heutigen Schreibe^ auf dessen Zuschrift, d. d. Sch le sw ig  den 13 .  
A p r i l , daß er nicht ermächtigt sei, diplomatische Unterhandlungen zu 
führen, welche das V erm itte lungs-G eschäft  beträfen. A u f  eine 
1 4tägige Einstellung der militärischen O perationen ,  welche der D ä ­
nische General vorgeschlagen, könne diesseits nicht eingegangen werden.

2 )  D ie  provisorischen K riegs -A rt ik e l  werden für die Armee  
eingeführt.

D e n  1 5. A p r i l :

1)  D er  Königlich Dänische E orvetten -C ap ita in  von Dircking- 
Holmfeld, Commandeur der Corvette G alathea ,  wird heute auf der 
Insel Fehmarn gefangen genommen und a ls  Gefangener nach R e n d s ­
burg gebracht. —  D ie  Corvette wirft einige Granaten au f die Insel  
und segelt ab. —

2 )  D a s  H a u p t-Q u a r t ier  des Prinzen von N oer  ist auf dem 
Gute Georgenthal (Hirschfeld) am E ider-K anal .

D e n  1 6 .  A p r i l :

1 )  D er Premier-Lieutenant Rechtler» des Kieler J ä g e r - C o r p s  
wird mit 5 0  Jägern nach Fehmarn gesandt, um die Insel  gegen 
einen feindlichen Angriff zu sichern. Einige Geschütze, welche die 
Landschaft Fehmarn auf eigne Kosten angeschafft, sind auf der Insel  
aufgestellt.

2 )  D er regierende Herzog von Braunschweig trifft in Altona  
ein, um persönlich an der Deutschen Sache Theil zu nehmen.

3 )  B e im  Dänischen commandirenden General geht heute daö 
Ultimatum des Obersten von B o n i n ,  vom heutigen T a g e ,  welches 
die sofortige unbedingte Herstellung des von Dänischer S e i t e  ver­
letzten status quo ante verlangt, —  ein.

4 )  D ie  D änen  landen beim Gute Aschau, —  Eckernförder 
Hafen. —

Denselben Vorm ittag wird eine R ecognoscirung gegen Eckern­
förde und Aschau S e i t en s  des von der Tann'schen F r e i - C o r p s  un­
ternommen und die feindlichen Vorposten vertrieben. —

D e n  1 8 .  A p r i l :

1)  D er  Königlich Hannoversche General-Lieutenant Halkett über­
nimmt einstweilen den Oberbefehl über die Deutsche Reichs - Armee 
in den Herzogthümern.

2 )  E in  feindliches Kanonenboot im Eckernförder Hafen be­
schießt die auf dem Altenhöfer W eg  an einem kleinen Häuschen un­
weit der Kieler Chaussee stehende Feldwache des von der Tann'schen 
Frei-Corps (IV.) vom Hafen aus. —  D en  D änen  sollen 3 M ann
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durch die Büchsen-Schützen v e r e n d e t  worden sein; daS B o o t  zieht 
sich schnell zurück.

3 )  D er  Königlich Großbrsttanische Gesandte am Preußischen 
Hofe verlangt die sofortige Zurückziehung der deutschen Truppen 
aus dem Herzogthume Schleswig.

4) Heute erreicht die von den D änen  stillschweigends angenom­
mene, während der stattgehabten Correspondenz zwischen den beiden 
Commandirenden seit dem 16. April  geherrschte Waffenruhe ihr 
E n d e ;  am selbigen Tage überrumpelt der Haup tm ann  Alt) off er 
(Königl.  Bayrischer Artillerie-Officier) mit 6 0  M a n n  des in Habye 
stehenden G ra f  Rantzau'schen Fre i-Corps eine in Ascheffel ausgestellte 
feindliche Cavallerie- Feldwache und nimmt 16 Dragoner  gefangen, 
welche nebst 19 Pferden am nächsten Tage in R endsburg  abgeliefert 
werden. Der Feind hatte 1 Verwundeten und 1 Tod^en. D a s  
F r e i -C o rp s  verlor 1 Verwundeten.

D e n  19. A p r i l :

1) Zwei Escadronen dänischer D ragoner  nebst 2 Geschützen 
greifen die bei Heidbunge, nordw ärts  Sorgbrück, an der Rendsburg-  
Schleswiger Chauffee stehende Feldwache der Schleswig-Holsteinischen 
Cavallerie an,  ziehen sich aber bald wieder zurück. —  Ein  Sch les­
wig-Holsteinischer Dragoner  wird durch eine Kanonenkugel getödtet.

2 )  I n  der Festung Friedrichsort erplodirt eine große Tonne 
P u lv e r  und richtet an den einzelnen Häusern, besonders an den Fen­
stern, bcöeutenden Schaden an. D e r  Knall und die durch die Explo­
sion heworgebrachte Erschütterung wurde in Kiel vernommen.

D e n  20. A p r i l .

1) D a s  H a u p t - Q u a r t i e r  des P r inzen  Friedrich wird nach 
Rendsburg verlegt.

2)  G e n e ra l -O rd re  des General-Lieutenants Haifett an fämmt- 
liche Truppen ,  daß er den Oberbefehl über dieselben in den Herzog­
t ü m e r n  übernommen habe. —

D e n  21 .  A p r i l  (C harfre i tag) :

1 )  Die Dänische Besatzung von Eckernförde unter M a jo r  
von Schepelern, 2 Bataillone, 1 Zug  Dragoner  und 1 Kanonenboot, 
greift da; bei Altenhof und Holtsee stehende IV .  und das von W a s -  
mer'sche ( I I I . )  F r e i - C o r p s  unter Commando des Königlich B a y r i ­
schen M ljo rs  und Flügel-Adjudanten von der T an n  und des P re u -  
ßijchen -Hauptmanns von Gersdorff an, wird aber nach einem sechs­
stündiger Gefechte zurückgedrängt. —

SchteSv.-Holst. GeschichtS-Kalender. 2



—  18 —

Verlust: des IV .  F r e i - C o r p s :  tobt 2 0 ,  verwundet 7 4  M a n n  
und 1 Osficier, 

des (von  Wasmer'schen) I I I .  C o rp s :  58  M a n n  
gefangen.

D ie  Dänen  verlieren 15 Todte und 7 0  Verwundete.
2 )  Der Preußische General der Kavallerie von W n a n  gel 

trifft in Rendsburg  ein. Derselbe ist durch Beschluß der Deutschen 
B undes-V ersam m lung  vom 15. A pri l  c. zum Oberbefeh ls-  
haber sämmtlicher R e ich s-T ru p p en  in den H e rz o g tü m e rn  e rn an n t .  
I h n  begleitet der P r in z  Friedrich C a r l ,  Neffe des Königs von 
Preußen.

D e n  22 .  A p r i l :

Tagesbefehl des Oberbefehlshabers von W range l  an sämmtliche 
Truppen d. d. R endsburg  und Meldung an  daS Preußische K r ie g s -  
Ministerium, daß er den Oberbefehl übernommen habe. Genieral- 
lieutenant Halkett trit t  das Commando der T ruppen des 10. B u n ­
des - Corps  wieder an. —

D e n  23.  A p r i l  (1 .  O s te r -F e ie r tag ) :

1) Proklamation  des Oberbefehlshabers. —
2) Vorgehen der Preußischen und Schleswig-Holsteinischen 

Truppen gegen Schleswig. Angriff der Feindlichen, welche sich am 
Abend, geschlagen, nach dem Norden zurückziehen. Die Deutsche 
Armee, welche unter F ührung  des Generals von W range l  a n  der 
Schlacht Theil n a h m ,  war 1 6 ,4 0 0  M a n n  und 22 Geschütze stark; 
die Dänen zählten circa 1 1 , 0 0 0 ' M a n n  und 32  Geschütze unter 
Commando des G en era l-M a jo rs  von Hedemann. Die  Reserve, das 
10. B undes-C orps ,  war 8 0 0 0  M an n  stark, m it 28 Geschützen un ter  
dem General-Lieutenant Halkett.

Die Unterbefehlshaber auf Deutscher Se i te  w a ren :  der com- 
mandirende General der Schleswig-Holsteinschen A rm ee,  General-  
Lieutenant P r in z  Friedrich von N oer ,  Durchlaucht;  die B r igade-  
Commandeure in derselben: G e n e r a l - M a jo r  Herzog C a r l  von 
Schlesw ig-H ols te in -G lücksburg ,  Oberst von Fabricius ( I n f . ) ,  und 
Oberst-Lieutenant P r in z  W oldemar von Schleswig-Holstein-Augusten- 
burg ( C a v .) ,  der Preußische G en era l-L ieu tenan t  und Divisions­
k om m andeur  Fürst Radziwill, Durchlaucht, die Preußischen General- 
M a jo rs  von M öllendorffund  von B o n in ,  B rigade-C om m andeure .

Der Chef des Generalstabes des O b e r - Commandos w ar  p. t. 
der Preußische M a jo r  des G e n e ra l -S ta b e s  Kirchfeldt.

I m  S ta b e  des Oberbefehlshabers befand sich S e .  Königliche 
Hoheit der P r in z  Friedrich C a r l ,  der Adjudanten-Dienste hier that.
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I n  der Dänischen Armee waren die Unterbefehlshaber: der
G enera l-M ajo r  von Wedelt, die Obersten von Bülow, von Meyer, 
von Schleppegrell, von Juel, Oberst-Lieutenant von Magius. 
Sämmtlich Brigade-Commandeure.

D e r  V e r l u s t  
a. a u f  D e u t s c h e r  S e i t e .

1. Preußische Truppen :
tobt 3 Ofstciere, 42 M an n ,  3 Pferde,

verwundet 16 „ 262  „ 6 „
vermißt — „ 22 „ —

19 Ofstciere, 326 M a n n ,  9 Pferde.

O f f i c i e r e .
a. G e b l i e b e n :

1. Premier-Lieutenant von Grone des 26. Infanterie-Regiments,
2. Seconde-Lieutenant von Kuylenstjerna I. des Kaiser Alerander- 

Grenadier-Regiments,
3. Seconde-Lieutenant von Kalckreuth des 2. Infanterie- (Königs-) 

Regiments,
b. V e r w u n d e t :

1. M ajor  von Ledebur des Kaiser Franz Grenadier-Regiments,
2. Hauptmann von Reeder des Kaiser Franz-Grenadier-Regiments,
3. Premier-Lieutenant von Koschembahr des Kaiser F ranz-G rena­

dier-Regiments,
4. Seconde-Lieutenant von Ziegler des Kaiser Franz Grenadier- 

Regiments,
5. Seconde-Lieutenant von Bredow des Kaiser Franz Grenadier- 

Regiments,
6. Hauptmann von Normann ) des Kaiser Franz Grenadier-
7. Premier-Lieutenant von Berg j Regiments,
8. Hauptmann von Holwede des Garde-Schützen-Bataillons,
9. Seconde-Lieutenant von Luck des 2. Infanterie-  (Königs-) 

Regiments,
10. Hauptmann Radzom des 2. Infanterie-Regiments,
11. Hauptmann von Schwarzkoppen des 2. Infanterie-Regiments,
12. Premier-Lieutenant von Bismarck des 2. Infanterie-Regiments,
13. Hauptmann von Zweiffel des 20. Infanterie-Regiments,
14. Hauptmann von Zastrow des 31. Infanterie-Regiments,
15. Seconde-Lieutenant Hempel des 31. Infanterie-Regiments,
16. Seconde-Lieutenant von Zastrow des 31. Infanterie-Regiments, 

(6 und 7 starben in Folge einer Amputation).
2 *



2. Schleswig - Holsteinische Truppen: 
tobt 1 Officier, 6 Mann, 2 Pferde,

verwundet 2 „ 59 „ — „
vermißt — „ 62 „ — „

3 Ofsiciere, 127 Mann, 2 Pferde.
Off iz iere.

a. G e b l i e b e n :
Lieutenant Walvmann (Bayrischer Officier) des 1. Jäger-EorpS.

b. V e r w u n d e t :
1. Hauptmann Sörenfen (Preußischer Officier), Adjudamt der 

1. Infanterie-Brigade,
2. Seconde-Lieutenant Hellmundt (Preußischer Officier), Führer 

des Bracklow'schen Frei-Corps.
A u f  Dänischer Seite:

tobt 15 Officiere, 150 Mann,
verwundet und gefangen 7 „ 300 „

verwundet — „ ca. 200 „
gefangen und nicht verwundet — „ 150 „ 12 Aerzte.

22 Officiere, 800 Mann, 12 Aerzte.
Die Bundes - Truppen bestanden aus:

14 Bataillonen \
1 Kürassier-Regiment. 2 Schwadronen Husaren f mr,uß,n

3 % Batterien (28 Geschütze) ( ^  B
1 Pionier-Detachement

(10. Bundes -Armee-Corps).
7 Bataillonen Infanterie

-K T " ea*aDtrie *-**««•
1 Detachement Pioniere )
3 Bataillonen Infanterie j
2 Schwadronen Cavallerie > Mecklenburger.

*/2 6pfündigen Batterie )
2 Bataillonen Infanterie )
1 6pfündigen Batterie > Braunschweiger
1 Detachement Pioniere )

2 Snfontetie j Dlb(n6„ flt,

5 Bataillonen Infanterie
2 Regimenter Cavallerie
3 Batterien 

den Bracklower Jägern (100 Jäger)
1 Pionier-Compagnie

SchleSwig-Holsteiner.
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3) Uebergang über die Schlei und Gefecht bei Messunde. Das 
rechte Flanken - Corps unter dem Preußischen Major von Zastrow 
(int 1. Garde-Regiment z. F.) bestehend aus dem 5. Schleswig- 
Holsteinischen Infanterie-Bataillon, 1 Compagnie Jäger, 1 Zug 
Dragoner und y 2 6pfündige Batterie, so wie den Frei-Corps ercl. 
das IV . (von der Tann'sche) gegen das Dänische linke Flanken-Corps 
urzjer Oberst-Lieutenant von Harthausen, 3 Compagnien Infanterie, 
2 Züge Dragoner und 2 12pfündige Granat-Kanonen, 600 bis 
700 Mann im Ganzen stark.

Hauptmann Aldosser, welcher mit einem kleinen Theil — 
50 Mann — des Rantzau'schen Frei - Corps schon in der vergan­
genen Nacht bei Stubbe über die Schlei gegangen war, erbeutete 
am 23. die Kasse des linken Flanken-Corps, 2900 R. BankThlr., 
und nahm die Bedeckungs-Mannschaft, so wie den Dänischen R itt­
meister von Flindt mit 1 Trompeter gefangen. Der Feind zieht sich 
Abends 10 Uhr nach Flensburg zurück.

Der Verlust des Detachements von Zastrow betrug 8 Verwun­
dete, der des Feindes ist nicht genau ermittelt worden. An Gefan­
genen wurden ihm abgenommen: 2 Offiziere und 30 Mann, wovon 
2 Offiziere, Rittmeister von Flindt und Lieutenant Matthiessen, und 
2 Mann in Rendsburg nur abgeliefert werden konnten, weil man 
die übrigen hatte wieder laufen lassen müssen. 4 Mann blieben tobt 
auf dem Platze; außerdem wurden 3 Pferde erbeutet.

4) Tagesbefehl des Oberbefehlshabers (aus Schleswig) Abends 
10 U lr, worin derselbe den Truppen die gewonnene Schlacht ver­
kündet und denjenigen Abtheilungen, die am Gefecht Theil genommen, 
für ihre bewiesene Bravour und Ausdauer dankt. —

5) Bericht desselben über die Vorgänge deS Tages an die pro­
visorische Regierung, den König von Preußen und das Preußische 
KriegS-Ministerium.

C) Der Dänische commandirende General berichtet aus seinem 
Haupt-Quartier Jdstedt-Krug —  Nachts 12 Uhr —  an den KriegS- 
Ministw über die stattgefundene Schlacht und seinen Rückzug mit 
der geschlagenen Armee. —

Den 24. A p r i l :

1) Zwei Compagnien deS 4. Schleswig-Holstein'fchen Infan­
terie -Sataillons (Major Bündiger), welche dem von Zastrow'fchen 
Corps als Arrieregarde folgten, greifen heute Vormitag die auf den 
Höhen südlich von Eckernförde stehenden feindlichen Vorposten an, 
und wissen sie auf die Stadt, deren südlichen Eingang die Dänen 
verramneln, zurück. Die Abtheilung wird von dem im Hafen liet 
genden Kriegsschiffe, Corvette Galathea nebst 2 Kanonenböten, mi-
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Bomben beworfen, und zieht sich nach einem lstündigen Gefe cht nach 
Gosefeld, wo Borposten ausgestellt werden, zurück. —

2) Gefecht bei Bilschau und Munkwolstrup zwischen Hannover­
schen, Braunschweigschen und Meklenburgischen Truppen (Theil der 
Avantgarde X . Bundes-Corps), 5 Schwadronen Kavallerie, 2 Ba­
taillonen Infanterie und 1 Batterie) und der feindlichen Arriere- 
garde, bestehend aus 2 Compagnien Jägern und 4 Eskadron Dra­
goner. Es commandiren hier der K. Hannöver'sche Oberstliemtenant 
von Plate und der Mecklenburg-Schwerinfche Major von Below. 
Der Dänische Oberst und Commandeur des 5. Dragoner-Regiments 
von Astrup, so wie der die 2. Compagnie Jäger führende Haupt­
mann von Scharffenberg werden mit noch 7 Offizieren gefangen 
genommen. Die Standarte dieses Cavallerie-Regiments w ird ge­
nommen.

Der General-Lieutenant Halkett läuft bei Munkwolstrup Gefahr 
von der Pistole eines feindlichen Dragoners getroffen zu werden. 
Der Königlich Preußische Lieutenant des 2. Kürassier-Regiments 
(Königin), Graf Lust, Ordonanz-Offizier des Generals, erreicht den 
feindlichen Reiter indessen noch zur rechten Zeit mit seinem Pallasch 
und sticht ihn vom Pferde, obgleich der Dragoner dem Officier die 
Pistole in's Gesicht abdrückt, zum Glück aber fehlt. —

Prinz Carl Friedrich erhält bei Bilschau eine Kugel in den 
Mantel, ohne den Prinzen zu verwunden.

Der Verlust der Avantgarde beträgt: tobt 2 Mann, verwundet 
20 Mann und 2 Ofstciere, darunter der Braunschweigsche Premier- 
Lieutenant des General-Stabes Fricke (tödtlich), der Hannöver'sche 
Seconde-Lieutenant Brauns und 11 Pferde.

Der der Dänen: 44 Tobte und Verwundete, darunter 3 Ofst­
ciere, die in Gefangenschaft gerathen; an Gefangenen: 282 incl. 
obiger Ofstciere.

3) Der zum Chef des General-Stabes des Ober-Commando's 
ernannte Preußische General-Major von Stockhausen trifft bei der 
Armee ein.

4) Das Hauptquartier des Oberbefehlshabers der Armee ist 
Oeversee.

D en 25. A p r i l :

1) Die Braunschweigsche und die Hannöver'sche 9pfündige Bat­
terie unter M ajor Orges vertreiben, nachdem sie 84 Schüsse gethan 
haben, die im Flensburger Meerbusen liegenden 2 feindlichen Kriegs- 
Dampfschiffe nebst 3 Kanonenböten.

2) Das Hauptquartier des Oberbefehlshabers wird heute nach 
Flensburg verlegt.
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3) Der Major Laue des Preußischen General-Stabes wird mit 
1 reitenden Batterie und einer Escadron Husaren des 3. Preußischen 
Regiments eilig nach Drei und Holnis bei Glitcksburg detachirt, um 
den feindlichen Kriegsschiffen vielleicht den Ausgang aus dem engen 
Flensburger Meerbusen zu verlegen.

Das Detachement kehrte bald wieder zur Armee zurück, da diese 
leichten Geschütze von den dort ankernden feindlichen Schiffen ein bedeu­
tend überlegenes Feuer erhielten und gegen dieselben nichts ausrich- 
ten konnten.

4) Die Dänen räumen heute Eckernförde und schiffen sich, 
450 Mann stark, auf dem Kriegs-Dampfschiffe Hekla und der Cor­
vette Galathea ein. Sämmtliche Schiffe räumen den Hafen. Die 
Stadt wird von der Abtheilung des 4. Schleswig-Holstein'schen 
Infanterie-Bataillons (2 Compagnien) und dem 1. Bataillon des 
Kaiser Franz Grenadier-Regiments besetzt.

Von dem 4. Schleswig-Holsteinischen Infanterie-Bataillon, 
welches nur aus 3 Compagnien besteht, hat die 1. Compagnie das 
Hafen-Fort Friedrichsort gleich nach dem Rückzuge von Bau besetzt. 
Die 2. Compagnie wurde bei Bau gefangen genommen.

Den 26. A p r i l :

1) Tagesbefehl des Oberbefehlshabers der Armee — Haupt- 
Quartier Flensburg —  an die Truppen, in welchem er denselben 
für die bewiesene Hingebung und Ausdauer dankt.

2) Derselbe dankt der provisorischen Regierung im heutigen 
Schreiben für den Empfang, der den sämmtlichen Truppen überall 
im Schleswigschen geworden war.

Den 27. A p r i l :

1) Die Dänische Armee hat heute das Festland Schleswigs voll­
ständig geräumt.

2) Bei Rinkenis wird der General-Lieutenant Halkett und sein 
General-Stab, so wie eine ihn begleitende Patrouille auf der großen 
Sonderburger Straße, von den feindlichen Kanonenböten beschossen. 
Bekanntlich vergeudeten die Dänen viel Munition, indem sie von den 
Kriegsschiffen aus auf einzelne Reuter und Infanteristen Bomben 
warfen, von denen ein einzelner Schuß allein 6— 7 Thlr. kostete.

Den 28. A p r i l :

1) Das Haupt-Quartier wird nach Apenrade verlegt.
2) Major von Zastrow besetzt mit seinem Detachement Tondern 

an der Westküste Schleswigs.
3) Der General-Lieutenant Halkett erhält vom Oberbefehls­

haber eine Geheime Ordre, nach welcher er Vorbereitungen zum
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Schein treffen soll, um den Feind in Sundew it t  soviel a ls  möglich 
zu tauschen, damit der Marsch der übrigen Truppen der A rm ee  nach 
dem Norden den Dänen verborgen bleibe. —

4) D a s  Brittische Cabinet bietet seine Vermittelung im der 
Schleswig-Holsteinischen Angelegenheit an, welche auch von P  reußen 
bereitwillig angenommen wird.

D e n  29.  A p r i l :
1) A n ru f  des fünfziger Ausschusses in F rankfurt  a. M .  an die 

Armee, unterzeichnet von S o i re n  und Venedep mit dem A nfänge:
„ A n  die S tü r m e r  der Schanze Dannewerk bei Sch lesw ig!"

2) Eine Declaration des Königs von Dänemark vom heutigen 
Tage erklärt die Häfen und Küsten des Preußischen S t a a t e s  und 
aller übrigen Deutschen Länder,  welche den H e rzo g tü m ern  bewaff­
neten Schutz gegen Dänemark angedeihen lassen, in Blockade-Zustand.

D e n  30. A p r i l :

D a s  H a u p t - Q u a r t i e r  des O be r-B efeh lsh ab ers  wird nach H a ­
dersleben verlegt. Vormarsch der Truppen gegen die K ö n ig S -A u e .

D e n  1. M a i :
1) D a s  H a u p t - Q u a r t i e r  geht heute nach Christiansfeld.
2 )  P roc lam ation  des Oberbefehlshabers der Reichs-Armee an 

die Bewohner Jü t lan d s .
3) G ra f  zu R antzau ,  welcher mit seinem F r e i - C o r p s  (II.) im 

Westen Schleswigs in die Dänische Enklave R ipen eingerückt war,  
besetzt die in derselben liegende Grafschaft Schackenburg, erklärt die­
selbe für  Deutsches Eigenthum und confiscirt daselbst mehrere Waffen 
und 6 kleine Geschütze.

D e n  2. M a i :

1) Die Avantgarde (P reußen)  überschreitet heute die K ön igs-  
Aue und zieht in die vom Feinde verlassene Festung Fridericia  ohne 
Schwerdtstreich ein. Die Festung ist der Brückenkopf der ihr  gegen­
über liegenden Insel F ü h n e n ,  am kleinen B elt  gelegen, und hat 
4 6 0 0  Einwohner.

2 )  D a s  H a u p t - Q u a r t i e r  ist heute in Gudsoe.
3 )  I n  dem heutigen H a u p t - Q u a r t i e r  erscheint beim O b e r ­

befehlshaber ein Kaiser!. Russisch, diplomatischer Agent, Herr  von 
EwerS, mit Waffenstillstands-Anerbietungen, welche jedoch abgelehnt 
werden m u ß ten , da dieselben die Forderung enthielten, daß Jü t lan d  
sofort zu räumen sei, die Dänen aber die Insel Alfen u. s. w. be­
halten sollten. —
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G enera l  W ran g e l  erklärt, nu r  dann sich auf einen Waffenstill­
stand einlaffen zu können, wenn die Dänen sämmtliche zu den Her­
z o g tü m e r n  gehörende Inse ln  räum ten ,  die gekaperten Schiffe herauS- 
gäben und die Blockade aufhöben; in diesem Falle sei er bereit, 
Jü t l a n d  zu räumen. —

4 )  Einige feindliche Kanonenböte beschießen das Fäh rh au s  bei 
Alnoer.

5 )  Die ReichS-Armee in Jü t lan d  zählt 2 0 ,0 0 0  Köpfe.

D e n  3. M a i :
1) Heute früh 9 Uhr r i t t  der Oberbefehlshaber der Armee, 

G en era l  der Cavallerie von W ran g e l ,  an der Spitze seines S ta b es  
in Friedericia ein, und ließ um 3 U hr Nachmittags unter dem S a l u t  
von 101 Kanonenschüssen die Deutsche Fahne  an derselben S ta n g e  
aufhissen, von welcher bis dahin der Danebrvg geweht hatte. Der 
Preußische Oberst Fiedler der Artillerie wird Commandant.

D ie  Festung sieht zum zweiten Male  einen Feind innerhalb 
ihrer Wälle.

Am 25 .  August 1 6 5 7  erschien ein Schwedisches Heer unter 
dem General-Lieutenant Grafen  Gustav W ran g e l  vor der noch nicht 
vollendeten Festung, damals „Friedrichs-Odde" genannt, und begann 
deren Belagerung. A m  24 .  October desselben J a h re s  erfolgte der 
S t u r m  und die Besitznahme der Festung durch die Schweden.

2 )  Tagesbefehl des Oberbefehlshabers d. d. Fridericia an die 
Truppen.

3) D er  Preußische H auptm ann Kühne beschießt mit seiner 
reitenden Batterie  vom Fährhause bei S n o g h o i  aus 3 Kanonenböte, 
die sich, darunter eins sehr beschädigt, bald zurückziehen. Die B a t ­
terie hat 6 0  Schuß gethan. Einem Artilleristen wurde der Kopf 
weggeschossen, sonst hatte die Batterie  keinen Verlust. —

4 )  D er  Oberbefehlshaber zeigt der provisorischen Regierung 
der Herzogthümer aus Fridericia an, daß er mit seinen Truppen  die 
Jütländische Grenze überschritten habe.

5) Die täglichen Lieferungen des Amtes Veile für die Reichs- 
Armee betrugen: 2 0 ,7 0 0  P fd .  Ochsenfleisch, 2 6 5 0  P fd .  B u t te r  
oder 5 2 0 0  P fd .  Speck, 5 2 0 0  P fd .  R e is  oder 6 9 0 0  P fd .  Graupen, 
1400  Pfd .  S a lz ,  1 4 0 0 0  P fd .  Roggenbrot),  1 4 0 0  P fd .  Weißbrod, 
510 0  Flaschen B ra n n tw e in ,  3 5 0  Flaschen W ein ,  1 0 0 ,0 0 0  Stück 
einfache C ig a r r e n , 3 3 0 0  feine C ig arren ,  4 0 0 0  P fu n d  Taback, 
100 P fd .  Zucker, 3 2 5  Tonnen  H a f e r , 1 6 ,5 0 0  P fd .  H eu ,  1 9 ,8 0 0  
Pfd.  S t ro h .

D e n  4. M a i :
1) D a s  H a u p t - Q u a r t i e r  der Armee wird nach Kolding 

verlegt. —
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2 )  I n  Sch lesw ig  und J ü t l a n d  erscheinen theils angeschlagen, 
theils in C ouverts  gelegt, gedruckte P ro k lam a t io n en  des K ö n ig s  von 
D än e m a rk ,  durch welche die Schleswig-Holste inischen Offic iere und 
S o ld a te n  an ihren E id  und ihre Pflicht e r innert  und aufgesordert 
werden ,  zur Dänischen Armee zurückzukehren.

3 )  E in  feindliches K anonenboo t  bei B l a n s  am A lsund hatte 
einige Schüsse au f  die V orposten gethan. —

4 )  Rescript der Deutschen B un d es -V ersam m lu n g  an den O berbe ­
fehlshaber,  unterzeichnet vom Präsid irenden  C v l io red o , w or in  dieselbe 
den E m p fan g  der Berichte über den F o r tg a n g  des Feldzuges er­
w äh n t .  —

D e n  5. M a i :

1) N ote  des Kaiserlich Russischen Cab ine ts ,  in  welchem dasselbe 
P ro tes t  gegen das  V er fah ren  der Deutschen B u n d e s -R e g ie r u n g e n  
erhebt. —

2 )  Heute N achm it tag  schossen zwei Dänische K a n o n e n - B ö t e  
au f  S a n d b e r g  -R e v e n t lo w ,  im S u n d e w i t t ,  wo ein P iq u e t  die F ä h r ­
stelle bewachte. E i n  Mecklenburgscher M usket ie r  w ird  hierbei ver­
wundet.  —

D e n  6.  M a i :

Gefecht zwischen den Dänischen und den Hannoverschen V o r ­
posten; 1 feindlicher Officier und 1 Hannoverscher S o l d a t  werden 
verwundet.

D e n  7. M a i :

V erfüg ung  des G e n e r a l - C o m m an d o 's  der Schleswig-Holstein- 
schen T ru ppen  d. d. V ei le ,  betreffend die Auflösung der F r e i -C o r p s ;  
da s  von der Tann'sche ( I V . )  zuerst. —

D e n  8. M a i :
1) Scharmützel  zwischen D ä n e n  und  H an n o v e ran e r  bei S o n ­

de rb u rg -F äh re  im S u n d e w i t t .  D ie  D ä n e n  verlieren hier 2 Officiere 
und 7 M a n n ,  die H ann overane r  1 Tob ten  und 1 Verw undeten .

2)  M o rg e n s  8 U h r  beschießen ein Dänisches K r i e g s - D a m p f ­
schiff und 6 K a n o n e n - B ö t e  im kleinen B e l t  die Festung Fridericia  
und richten viel Schaden  in der S t a d t  an .  D a s  S ch loß  w ird  stark 
beschädigt, ein Z e u g h au s  und ein P u l v e r m a g a z i n  b rennt  auf, meh­
rere E inw ohn er  werden getödtet und  verwundet.  D ie  D ä n e n  verlieren 
6 Tob te  un d  1 4  V erw unde te .  D ie  Schiffe hatten  sehr gelitten. 
D ie  P re u ß e n  ha t ten  1 V e rw unde ten .  D e r  Preußische H au p tm a n n  
von Decker und der Lieutenant Petzei I .  erwidern dies Feuer au s  
9 Fe ld-Geschützen kleinen K a l ib e rs .  V o n  einer 7zölligen Haubitze
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dieser Geschütze werden einige Granaten nach der Insel Fühnen auf 
das Dorf S triib , wo die Dänen einen Theil ihrer Magazine hatten, 
geworfen, welche nach wenigen Schüssen zündeten, so daß 2 Gehöfte 
niederbrannten. —

Am Nachmittage ließ der General-Major von Bonin aus 
einigen reitenden Geschützen die Stadt Middelfart auf Fühnen, 
welche mit 2 Bataillonen Infanterie, Cavallerie und Artillerie be­
setzt war, von Snoghoi aus, mit Granaten beschießen. M it 35 
Granaten gelang es, an 3 Orten die Stadt anzuzünden, so daß 
mehrere Häuser abbrannten. — Die Batterie hatte 1 Todten; die 
Dänen 6 Todte, 17 Verwundete, darunter 1 Offieier. —

Den 9. M a i:

1) Der Befehlshaber des Dänischen Ostsee-Geschwaders im 
kleinen Belt, Steen-Bille, beschwert sich in einem Schreiben beim 
Oberbefehlshaber der Armee, daß die offene, vertheidigungslose 
Stadt Middelfart und das Dorf Striib auf der Insel Fühnen ohne 
alle Veranlassung bombardirt worden •j'ei und fügt am Schluß hin­
zu, daß wenn das Bombardement auf Befehl Wrangel's geschehen, 
die Dänische Marine im Stande sein würde, grausame Rache an 
den Städten der Ostsee zu nehmen.

2) Der Major von Zastrow bricht mit seinem Streif-Corps 
Morgens 6 Uhr von Veile auf und erreicht die Stadt Horsens 
12 Uhr Mittags, wo er enge Cantonnements bezieht.

Das Corps besteht aus dem 3. und 5. Infanterie-Bataillon,
2 Escadrons Dragoner und J/o 6pfundigen Batterie (4 Geschütze).

3) Schweden erklärt, daß, wenn der Kampf sich nicht auf 
das Herzogthum Schleswig beschränke, Schweden sich genötbigt 
sehen würde, ein Armee-Corps nach Fühnen oder einer ändern Dä­
nischen Insel zu senden, um im Verein mit den Dänischen Truppen 
zu operiren.

Preußen erwidert hierauf, daß man sich in diesem Falle ver­
anlaßt sehen würde, die Armee bedeutend zu verstärken.

Den 10. M a i:

1) Gefecht der Hannoverschen 9 pfundigen Batterie (4 Geschütze) 
unter Hauptmann Prizelius gegen 2 feindliche Kanonenböte im 
Alfener Sunde (—  Sundewitt). —  1 Ofstcier (Hannoverscher Lieu­
tenant Brinckmann) und 2 Mann werden verwundet. —

2) Der Oberbefehlshaber der Armee, General von Wrangel 
erwidert auf das an ihn eingegangene Schreiben des Dänischen 
Höchstcommandirenden des Geschwaders im kleinen Belt, Steen-Bille, *  
vom 9. Mat, daß für jedes Haus, welches die Dänische Marine
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an den Deutschen Küsten in Brand schießen werde, ein Dorf in 
Jütland brennen solle.

3) Morgens 6 Uhr marschirt das von Zastrow'sche Corps von 
Horsens weiter, und erreicht nach elfstündigem Marsche die Stadt 
Aarhuus, ohne etwas vom Feinde gesehen zu haben. —  Von hier 
auS sandte der Major von Zastrow eine Cavallerie-Patrouille von 
1 Wachtmeister und 5 Mann zur Recognoscirung über Randers 
nach Viborg, welche am 15. wieder zum Detachement stieß.

Den 11. M a i:

1) Nachmittags 3 Uhr nähert sich der Stadt Aarhuus das 
feindliche Kriegs-Dampfschiff Geiser, welches der Major von Zastrow 
durch ein wirksames Feuer aus 3 Geschützen, die in der Nähe des 
Hafens placirt wurden, vertreibt.

2) Die 9pfundige Hannoversche Batterie unter Capitain Pri« 
zelius feuert auf ein feindliches Kanonenboot. Es werden hierbei 
von der BedeckungS-Mannschaft 2 Oldenburgische Infanteristen ver­
wundet. •

Den 12. M a i:

1) Feindliche Kanonenboote beschießen aus dem Alfenet Sunde 
ein Haus bei Staugaard und tobten einen darin krank liegenden 
Einwohner im Bett.

2) Rückmarsch des Streif-Corps des Majors von Zastrow 
von Aarhuus nach Skanderborg. Der Stifts-Amtmann Grah zu 
AarhuuS ward, weil er fich geweigert, den Befehlen des MilitairS 
nachzukommen, verhaftet und heute mit abgeführt. —

Den 13. M a i:

Das von Zastrow'sche Corps trifft in Horsens ein und geht 
von da nach Veile zurück. —

Den 15. May :

1) Vorposten-Gefecht des 2. Oldenburgischen Bataillons (Ma­
jor Noel) mit feindlichen Tirailleurs im Sundewitt.

2) General von Wrangel beantragt wiederholt eine Verstär­
kung seiner Armee.

Den 16. M a y :

1) Vorposten-Gefecht der Oldenburg-Mecklenburgischen Truppen 
bei Sonderburg-Fähre. Verlust 2 Tobte und 4 Verwundete.

2) Der Schwedische und Norwegische General-Consul Malm- 
roö zu Kiel zeigt im Namen seiner Regierung der Regierung der 
Herzogthümer heute an, daß Schweden in Folge der strengen Maaß-
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regeln, mit welchen der deutsche Bund Dänemark bedrohe, sich als 
erstes Nachbarland genöthigt sehe, einige Truppen nach den Dänischen 
Inseln zu senden, die sich aber nur vollkommen defensiv verhallen 
würden. —

3) Morgens 11 Uhr trifft der Major von Zastrow mit 3 
Schwadronen Dragoner und x/2 Batterie bei der Thyrstedter Kirche, 
eine halbe Meile südlich von Horsens vvn Veile aus ein, um die in den 
Aemtern Aarhuus und Skanderburg ausgeschriebene Lieferung von 
29083/4 Scheffeln Roggen, 88,597 */2 Pfund Fleisch, lebendes Ge­
wicht, 11,458 Pfv. Butter, 5,544 Pfd. Salz, 17,225 Quartier 
Branntwein, 29,553 Pfv. Graupen, 9,020 Scheffel Hafer und 
3000 Pfv. Taback, in Empfang zu nehmen. Er fand bereits 
Alles vor und es fehlte kein Jota an den ausgeschriebenen Lebens­
mitteln. —

4) Heute treffen das I. Frei-Corps (ehemals von Krogh'sche) 
mit Ausschluß der 1. Compagnie desselben unter Führung des 
Försters Bracklow (genannt Bracklower), später unter dem Premier- 
Lieutenant Hellmundt und noch später unter dem Preußischen Lieu­
tenant im I. Garde-Regiment zu Fuß, Grafen von Waldersee; ferner 
mit Ausschluß des Corps des Majors von Jensen-Tusch, welches 
dem 10. Bundes-Corps attachirt war, letzteres 170—180 Mann, 
ersteres (die Bracklower) 50— 60 Mann stark, sowie das II. Corps 
(Graf zu Rantzau) ercl. der unter dem Hauptmann Aldosser stehen-

# den Abtheilung (60 Mann) und endlich das I I I .  (von Wasmer'sche) 
Frei-Corps, in Rendsburg ein, wo sie aufgelöst und die Mann­
schaften entlassen wurden. —

Den 17. M a i:

1) Tagesbefehl des Oberbefehlshabers, worin er sich lobend 
über die Zucht und Ordnung der von ihm inspicirten Truppen 
ausspricht.

2) Die Dänen landen heute Morgen 4 !/2 Uhr mit 2 Com­
pagnien bei Sonderburg-Fähre im Sundewitt und beschießen die 
diesseitigen Vorposten. —

3) Das IV . (von der Tann'sche) Frei-Corps, 700 Mann 
stark, rückt heute, Behufs der befohlenen Auflösung in Rendsburg 
ein, erhalt jedoch hier eine andere Bestimmung. —  Major von der 
Tann geht mit 400 Mann und mit einigen Officieren seines Eorps, 
darunter Graf von Bothmer, die Leute mit Enter-Haken, Beilen rc. 
bewaffnet und mit Handgranaten versehen, von Rendsburg nach 
Holtenau am Eider-Kanal, um eine Expedition gegen die den 
Kieler Hafen blockirende Dänische Corvette Galathea, deren Enterung 
unter Mitwirkung eines früheren Schiffs-Capitains Hansen aus 
Cappeln, zu unternehmen. Das Unternehmen, welches an einem
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bestimmten T ag e  (2 5 .  M a i )  stattfinden sollte und wozu viele M a ­
trosen a u s  al ler H erren  Länder für  ein H andgelv  in Holstein und 
H a m b u rg  geworben und vor dem angesetzten Term ine in F r ie d r ich s ­
o r t  m it  der V erpflegung eines G em einen ,  e inqu ar t i r t  w a ren ,  —  
scheiterte a n  der Trunkenheit  des genannten C a p i ta in s .  S p ä t e r  w a r  
da s  W e t te r  der Expedition nicht mehr günstig ,  auch ha t ten  die 
D ä n e n  bereits A lles e rfah ren ,  deshalb kehrte von der T a n n  mit  
seinem F r e i - C o r p s  am 2 7 .  M a i  nach R e n d sb u rg  zurück. —

D e n  1 8 .  M a i :

D e r  O berbefeh lsh aber  entschließt fich, da die feindlichen Schiffe, 
obgleich die Blockade der H äfen  aufgehoben ,  fo r tw ährend  noch 
Deutsche Handelsschiffe kapern ,  und so dem H an d e l  empfindliche 
W u n d e n  schlagen, J ü t l a n d  eine C on tr ibu t ion  von 2 , 0 0 0 0 0 0  S p e ­
c i e s - T h a l e r  au fzue r legen , m it  deren E in tre ibun g  am  2 8 .  M a i  be­
gonnen  werden sollte. G ene ra l  von W r a n g e l  er läß t  in dieser A b ­
ficht un te rm  heutigen T ag e  ein M anifes t  an  die B ew o h n e r  J ü t l a n d s .

D  en  2 0 .  M a i :

D ie  D ä n e n  feuern ein P a a r  Kanonenschüsse auf die d ies­
seitigen V orpos ten  im S u n d ew i t t .  —

D e n  2 1 .  M a y :
1 )  E i n  feindliches Kriegsschiff,  welches an  der S ch if f -B rücke  

bei A roesund ankert ,  beschießt das  do r t  liegende Aldosser'sche F re i-  
schaaren-Detachement ohne E r f o l g , w ährend  die Scharfschützen hier 
und  da einzelne M atrosen  verwunden.

2 )  D a s  Englische K ab ine t  stellt im V ere in  m i t  R u ß la n d  die­
selben B ed ing ungen  in B e r l i n , deren A n n a h m e  H e r r  von E w e rs  
dem G en e ra l  von W r a n g e l  zugemuthet hatte.

D e n  2 2.  M a i :
1 )  D a s  bei Aroesund liegende feindliche Kriegsschiff setzt sein 

Feuer  a u f  die Aldossersche S c h a a r  fort  und verwundet durch eine 
Kartä tschlage einen M a n n  einer sich nähernden  Pa trou i l le .

2 )  E i n  Schre iben  a u s  B e r l in  an  den G en e ra l  von W r a n g e l ,  
welches erst am  2 4 .  im H a u p tq u a r t i e r  eingeht,  verfügt  die unge­
säumte R ä u m u n g  J ü t l a n d ' s  S e i t e n s  der R e ichs -A rm ee .  —

D e n  2 3. M a i :
1) S r .  Königliche H o h e i t  der Großherzog  von M eklenburg- 

Schw erin  t r a f  heute f rüh  9 U h r  in R u b e l  ein,  um  seine T ru p p en  
in den C an to n n em en ts  im S u n d e w i t t  zu sehen.
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2 )  General  von W range l  berichtet heute nach B e r l in ,  daß er, 
da die Armee in der nächsten Zeit  noch keine Verstärkungen zu er­
warten  habe,  am 2 5 .  M a i  Jü t lan d  räum en,  unv den Rückzug mit 
derselben antreten müsse, um die B u n d e s - T r u p p e n  unter General-  
L ieu tm ant Halkett im  Su n d ew i t t  zu unterstützen, da die große A n ­
häufung der Dänischen Truppen  auf der Inse l  Alfen einen Angriff 
im S u n d e w i t t  erwarten ließe.

3 )  V o r  dem Eckernförder Hafen zeigt sich eine kleine feindliche 
Flotille von 4 Korvetten, 2 B r ig g s  und 1 Kriegs-Dampfschiff.  
A dm ira l  S te e n -B i l le  am B o rd  des letzteren (Heckla) recognoscirt 
im Hafen dicht bei der S ta d t .  D a s  Kriegsschiff giebt einige K a r ­
tätschlagen auf  die am südlichen Eingänge in eine T ira i l leu r -Linie 
aufgelöste 3. Compagnie des 4. Schleswig-Holsteinischen Infanterie-  
bataillons a b , und schießt einen Schusterlehrling aus dem Gute 
Windebye daselbst tobt. —  Zugleich nahm das Schiff ungefähr 
2 5 0  Schr i t t  vom S t ra n d e  entfernt Messungen der Wassertiefe vor 
und ging später wieder h inaus .  —

D e n  2 4 .  M a i :
Entgegnung des Königs von Dänemark au f  das Manifest 

des Generals von W ran g e l  vom 18. M a i  c. an die treuen Ju ten ,  
worin er die B ewohner J ü t l a n d s  zur Standhaftigkeit  in der S tu n d e  
der R o th  auffordert. —

D e n  2 5 .  M a i :
Die Deutschen Reichs-Truppen, P reu ß e n .u n d  S c h le s w ig -H o l­

steiner, räumen aus vorliegenden militairischen Gründen Jü t lan d  
und ziehen sich in das Herzogthum Schleswig zurück. D e r  O b e r­
befehlshaber kann nicht abwarten, die in Feindesland ausgeschriebene 
Contribution entgegen zu nehmen.

D a s  Hauptquartier desselben ist heute in Christiansfeld. —

D e n  2 6 .  M a i :

D as  Hauptquartier  ist heute nach Hadersleben verlegt.

D e n  2 7 .  M a i :

1) Der Präsident der provisorischen Regierung, Beseler, macht 
dem General von W ran g e l  heute einen Besuch.

2) Die provisorische Regierung beauftragt den M a jo r  von der 
T a n n ,  ein gemeinschaftliches F r e i - C o r p s  bis zur Größe von 1 2 0 0  
M a n n  aus den bereits zum größten Theil aufgelösten zu bilden 
und dessen Commando zu übernehmen.



—  32  —

D e n  2 8. M a i :
1) D a s  H aup t-O u ar t ie r  wird heute nach Apenrade verlegt. —
2) D a s  zum größten Theil im S undew itt  stehende 10. BundeS- 

A rm ee-C orps  unter General - Lieutenannt Halkett wird von den 
Dänen bei Nübel im S undew itt  angegriffen, welcher Angriff  mit 
dem Rückzuge der B u n d e s -T ru p p e n  endet. D er  Oldenburgische 
Hauptm ann Schlarbaum und der Braunschweigische Capita in  von 
Ehrenkrook, welche auf dem Rückzuge mit ihren Compagnien vom 
Feinde abgeschnitten sind, schlagen sich, von einer Uebermacht um ­
zingelt, mit geringem Verlust durch. Die D änen  griffen hier von 
Alfen aus mit 1 2 ,0 0 0  M a n n  a n ,  die S tärke  der hier streitenden 
Bundestruppen betrug kaum die Hälfte.

Die D änen  verlieren 1 Officier und 9 J ä g e r ,  welche zu G e­
fangenen gemacht werden. —

D er  Verlust auf deutscher Seite  am 28 . und 29 .  M a i  beträgt: 
tobt: 3 Ofsiciere, 2 7  M ann ,

verwundet: 5 „ 128 „
vermißt, also gefangen:_— ___ „______ _41 „ __

8 Ofsiciere, 196 M a n n  und 11 Pferde.
Die gefallenen deutschen Ofsiciere w aren :

1. Hannoverscher Capitain von dem Knesebeck,
2. „ Premier-Lieutenant von Windheim,
3. „ „ „ von Hirschfeldt.

Die Verwundeten:
1. Mecklenburgischer Oberst-Lieutenant v»n Plessen, *
2. „ Premier-Lieutenant von Zasmund,
3. Oldenburgischer Hauptm ann von Eichstorf,
4. „ O ber-L ieu tenan t  Keppel,
5. „ Lieutenant von Lützow.

D er Verlust der D änen :
tobt: 2 Offiiciere, 20  M ann ,  

verwundet: 5 „ 100  „
gefangen: 1  9 „

8 Ofsiciere, 129 M ann .

D e n  2 9. M a i :
1) Recognoscirung gegen Nübel bei S a t r u p  unter dem H a n ­

noverschen G e n e ra l - M a jo r  von Schnehen, Mecklenburgsche und 
Hannoversche Truppen.

D er Oberbefehlshaber und der G eneral-Lieutenant Halkett 
sind zugegen.
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D ie  D ä n e n  werden gegen den Brückenkopf am  Alsensund zurück­
geworfen.

2 )  D a s  H au p tq u a r t ie r  w ird  heute nach F len sb u rg  verlegt. —

D e n  3 0. M a i :
1 )  Vorposten-Gefecht  bei Atzbüll im S u n d e w i t t  (T ru p p e n  des 

10 .  B u n d e s  - C o rp s ) .  D e r  Fe ind  griff m it  2 B a ta i l lonen  I n f a n ­
terie an .  —

D i e  in  un d  bei H aders leben  vom O berbefeh lshaber zurückge- 
lasiene kleine A bthe i lung  des Rantzau'schen F re i -C o rp s  (Aldosser'sche 
S c h a a r )  m i t  seinem früheren K om m andeur ,  dem G ra fen  zu R an tzau- 
B re i t e n b u rg  un d  dessen A d judan ten ,  sowie die E scad ro n  Sch le sw ig-  
Holsteinischer Kavallerie  un te r  Rittmeister von M atth ieson  räum en 
das  A m t  H ade rs leb en  und ziehen stch südlich au f  das  G r o s  der 
Arm ee zurück. M i t  diesem Detachement muß der von der provisorischen 
R eg ie ru n g  in  S te l le  des m it  der Dänischen Armee von seinem Posten  
gewichenen A m tm a n n s  Jo hann sen ,  eingesetzte A m tm an n  B r u h n ,  sein 
A m t  verlassen.

D e r  O bers t  von Fuel, K om m and eu r  des- rechten Dänischen 
F la n k en -C o rp s ,  besetzt H aders leben .

Den 31. Mai:
1) D e r  Fe ind besetzt A pen rad e  durch eine J ä g e r - A b t h e i l u n g  

von Alsen au s .
2 )  Feindliche Schützen bei Ekensund schießen a u f  unsere V o r ­

posten bei A l n o e r ,  aber ohne Erfo lg .

D e n  1. J u n i :
1) Z w e i  feindliche K ano nenb ö te ,  welche durch Ekensund in s  

R u b e l - N o e r  gefahren sind, beschießen da s  Sch lo ß  Gravenstein um  
7 y2 U h r  M o rg e n s  ohne wesentlichen E r fo lg ,  werden aber bald 
durch 2 Haubitzen der Braunschweigischen Arti l lerie  gezwungen, sich 
um 1 2 t/ 2 U h r  M i t t a g s  zurückzuziehen. D e r  Braunschweigische 
M a j o r  O r g e s ,  der hier com m an d ir t ,  w ird  verwundet.  —

I m  H afen  von A pen rade  liegen heute 1 C orve t te ,  1 D a m p f ­
schiff und 2  K anonenboote .

2 )  D e r  commandirende G en e ra l  der Schleswig-Holsteinischen 
Armee, G enera l-L ieu tenan t  P r i n z  Friedrich von R o e r  befiehlt, daß 
das  Preußische E r e r c i e r - R e g le m e n t  fü r  die In fa n te r ie  bei der 
Armee e ingeführt  werde.

D e n  2. J u n i :
D ie  D ä n e n  nehmen in der Gegend von Lygumkloster, im 

Westen, eine P a t ro u i l l e  Schleswig-Holsteinischer T ruppen ,  2 2  M a n n  
stark, gefangen. —

SchleSw.-Holst.  GeschichtS-Kalender. 3
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Den 3. J u n i:

Kanonade Seitens einer Dänischen Corvette gegen Alnoer, wo 
die Preußen auf Vorposten stehen.

Den 4. J u n i:

1) Recognoscirung unter dem Braunschweigischen Oberst- 
Lieutenant von Paczinsky mit 1 Bataillon Infanterie und 1 Regi­
ment Kavallerie gegen Rapsted im Westen Schleswigs; Gefecht mit 
zwei Escadronen des 6. Dänischen Dragoner-Regiments, in welchem 
der Dänische Rittmeister von Würtzen (derselbe welcher sich im 
Treffen bei Schleswig ausgezeichnet hatte) mit 1 Officier und 23 
Mann gefangen genommen wird; 23 Pferde werden erbeutet. An 
Todten hatten die Dänen 2 Mann. Von den Gefangenen waren 
mehrere leicht und schwer verwundet. Das Detachement hatte 3 
Leichtverwundete.

2) Der Preußische Oberst-Lieutenant und Kommandeur des 
Kaiser Alerander Grenadier-Regiments, Graf Waldersee, macht mit 
2 Bataillonen Infanterie und 2 Schwadronen Kavallerie einen 
Streifzug gegen Apenrade, aus welcher Stadt sich der Feind sofort 
nach dem Norden zurückzieht. Die feindlichen Schiffe im Hafen 
werfen einige Bomben in die Stadt. —

Den 5. J u n i:

1) Das neugebildete von der Tann'sche Frei-Corps, 8— 900 
Mann stark, ist am 3. Juni von Rendsburg abgerückt und trifft 
heute bei der Armee ein. Es bezieht Kantonnements in Uck, einem 
Dorfe südwestlich von Apenrade.

2) Die Deutsche Reichs-Armee wird vom Oberbefehlshaber 
unter dem Vorwande einer Parade zur Feier des Geburtstages des 
Königs von Hannover concentrirt und greift die Dänische Armee 
bei Nübel, Satrup und Düppel an. Es commandiren hier, außer 
dem General-Lieutenant Halkett die General-Majore von Bonin. 
von Schnehen und Oberst von Marschalck.

Verlust des 10. Bundes-Corps:

tobt: 1 Officier, 12 Mann,
verwundet: 8 „ 54 „

vermißt : — „ 4 „
9 Officiere, 70 Mann und 23 Pferde.

Die gefallenen Officiere des 10. Bundes-Corps sind: 

Hannöverscher Capitain Dämmert.
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Die Verwundeten:
Hannöverscher Oberst von Marschalck,

„ Premier-Lieutenant von Herling,
„ Capitain von Schulzen,
„ „ von Goeben,
„ Seconde-Lieutenant Anthony,

„ La Grob,„ „ „ Friesland,
Appuhn.

Verlust der Preußischen Truppen:
todt: 3 Officiere, 24 Mann, 

verwundet: 9 „ 147 „
vermißt: 1 „ 61 „

1 feindlicher Officier und 13 Mann werden gefangen ge­
nommen.

Verlust der Dänen:
todt: 5 Officiere, 20 Mann,

verwundet: 7 „ 193 „
gefangen: 1 „ 13 „ (incl. 1 verwundeten Ossicier

und 8 verwundeter Leute).
Erbeutet werden: 18 Pferde des Dänischen berittenen Frei­

korps.
3) Die Königlich Schwedische Negierung hatte bei Malmö ein 

Truppen-Corps von 16,000 Mann aufgestellt, wovon 5000 Mann
heute die Dänische Insel Sühnen besetzen, sich aber vollkommen
defensiv verhalten. —

Den 6. Ju n i:
Der Armee - Oberbefehlshaber unterläßt ein beabsichtigtes Vor­

gehen und dankt der Armee für den Muth und die Tapferkeit bei 
der Recognoscirung des gestrigen Tages; — aus dem Hauptquar­
tier Ulderup.

Den 7. Jun i:

Der Major von der Tann liefert mit einem Theil seines neu 
organisirten Frei-Corps, 400—450 Mann stark, gegen das Dänische 
rechte Flanken-Corps 5000 Mann stark unter Oberst von Juel — 
Avantgarde — ein glänzendes Gefecht bei Hoptrup nördlich Apen­
rade, in welchem dem Feinde 1 Geschütz, 3 Munitions-Wagen, 
mehrere Waffen und 16 Pferde abgenommen werden. Die Dänen 
verlieren 45 Todte und Verwundete; 1 Officier und 27 Mann 
werden gefangen genommen. —

3 *
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Der Verlust des F r e i - C o r p s  beträgt: 1 Officier —  H au p t-  
m ann  Corneli (Bayrischer Officier) welcher später stirbt und 25  ver­
wundete Schützen.

Der  Dänische Oberst von Fuel  wird wegen seines nicht guten 
Verhaltens an diesem Gefechtstage von seinem Commando entbunden 
und durch den G e n e r a l - M a jo r  von B ü low  ersetzt.

Die Dänen stehen mit 1 7 ,0 0 0  M a n n  wieder im Norden. —
D e n  1 1 .  J u n i :

1) Armee-Befehl d. d. Flensburg  mit einer O rd re  de ba ta i l le  
für den Fall  eines feindlichen Angriffes auf B a u .

2) Tages - Befehl d. d .  F l e n s b u r g , in welchem der O berbe­
fehlshaber dem von der Tann'schen F r e i - C o r p s  für die ruhmvolle 
Waffenthat bei Hoptrup seinen Dank ausspricht.

3)  Heute Morgen 3 1/2 U hr  kam es bei Seggelund, südlich von 
Christiansfeld und S tyd ing ,  zwischen dem von Uck aus am 9. J u n i  
vorgegangenen Schleswig-Holstein'schen Recognoscirungs-Detache­
ment unter Befehl des Oberst-L ieutenants  P r inzen  W oldem ar von 
Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augustenburg  (K. Preußischer M a ­
jor)  7 Compagnien In fan te r ie  incl. des Bracklow'schen F r e i - C o r p s  
(1 schwache Compagnie) 3 Escadronen Cavallerie und 1 Batterie  
stark, —  und 3 feindlichen Infan ter ie -B ata il lonen  nebst Cavallerie 
zum Gefecht, welches bald abgebrochen wird, da  sich das Schleswig- 
Holsteinsche Detachement zurückzieht; dasselbe hatte 2 Verwundete. —

D e n  1 4 .  J u n i :
P r in z  Adalbert von P re u ß e n ,  G en era l -L ie u te n an t  und Gene­

ra l-Jn sp ec teu r  der Preußischen Artillerie , Vetter  des K ön igs ,  t r a f  
heute im Hauptquart ier  des Generals von W ran g e l  e in ,  um einige 
Zeit  bei der Armee zu verweilen.

D e n  1 6 .  J u n i :
1) Recognoscirung Preußischer und Schleswig-Holftein'scher 

Truppen im Beisein des P r inzen  Adalbert gegen Apenrade, H aders­
leben und Lygumkloster, ohne daß es zum Gefecht kam.

2 )  Heute fand bei Alnoer ein kleines Artillerie-Gefecht zwischen 
einem Dänischen Kanonenboote und 2 Preußischen Feldgeschützen statt. 
D a s  Kanonenboot zog sich bald aus  dem Gefecht zurück; dasselbe 
hatte mehrere Verwundete. —

3) B i s  M itte  J u n i  hatte das von der Tann'sche Fre i-Corps 
die S tärke  von 1 1 0 0  Köpfen incl. der hinzugetretenen Aldosser'schen 
S c h a a r  aus dem aufgelösten G r a f  Rantzau'schen, 7 0  M a n n ,  —  
erreicht, und w ar  zu 2 Bataillonen, je 3 C o m p ag n ien , formirt.
Die B a ta i l lons-C om m andeure  waren:  der Bayrische Oberlieutenant 
der Artillerie G r a f  B o th m e r ,  und ein ehemaliger Preußischer O f ­
ficier, H auptm ann  von Hacke. —



—  37 —

Den 18. J u n i:

Corpsbefehl Sr. Majestät des Königs von Hannover an seine 
Truppen in den Herzogthümern Schleswig-Holstein. Er dankt'den­
selben für das rühmliche Benehmen und theilt ihnen m it, daß Er 
den General-Lieutenant Haifett zum General der Infanterie er­
nannt habe.

Den 21. J u n i:

Bei der heute bei Bau stattfindenden Concentrirung der 
Preußischen Division unter dem Fürsten Radziwill entledigt sich 
Prinz Adalbert des vom Könige von Preußen erhaltenen Auftrages, 
den Truppen in den Herzogthümern Dank zu sagen für die überall 
an den Tag gelegte Bravour, für ihre Disciplin u. s. w.

Den 26. J u n i:

Der Oldenburg'sche Oberst Graf Ranzow unternimmt mit 3 
Oldenburgischen Compagnien Infanterie und einer kleinen Ab­
theilung Cavallerie in in der Nacht eine Recognoscirung gegen 
Düppel. —

Den 27. J u n i:

Armee-Befehl —  Disposition für die Operationen gegen 
Hadersleben —  (aus Flensburg).

Den 29. J u n i:

1) Armee-Befehl aus Wittstedt, nach welchem der Ober-Be­
fehlshaber beschließt, den Feind am 30 Juni anzugreifen. —

2) Gefecht des 1. Schleswig-Holstein'schen Jäger-Corps (Ma­
jor von Gersdorff), zur Avantgarde gehörend, nebst einer 6 pfun­
digen Batterie (Scheffler) unter specieller Führung des Oberst-Lieu­
tenants und Commandeurs der Schleswig-Holstein'schen Avantgarde, 
von Zastrow, gegen die Dänen bei Hadersleben. —

Die Schleswig -Holstein'schen Truppen ziehen sich Abends aus 
dem Gefecht zurück.

Die Dänen verloren:
37 Verwundete und 54 Gefangene.

Die Schleswig-Holsteiner: 1 Officier (Hauptmann von Sand- 
rart I. Jäger-Corps) und 12 Mann verwundet.

3) Auf dem linken Flügel findet ein Gefecht zwischen Preußi­
schen Husaren und Dänischen Dragonern statt. Die Dänen ver­
lieren 2 Mann und 3 Pferde, welche gefangen, resp. erbeutet werden ; 
ein Dänischer Officier wird verwundet.

Die Preußen hatten 3 leicht verwundete Husaren. —
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Den 30. J u n i:  »

1) Gefecht Ves 1. Schleswig - Holstein'schen Jäger-Corps unter 
Oberstlieutenant von Zastrow südlich Christiansfeld. Das Corps 
zieht sich zurück und macht 75 Mann zu Gefangenen.

2) Armee-Befehl d. d. Christiansfeld, nach welchem der 
General der Infanterie Halkett mit seinem Armee-Corps nach 
dem Sundewitt zurückmarschiren soll, da die Dänen die Position 
bei Hadersleben in der Nacht vom 29. zum 30. Juni still geräumt 
und sich über die Königs-Aue zurückgezogen hatten. —

3) Mecklenburg'sche Dragoner-Patrouillen und die Vorposten 
der Avantgarde des kleinen Corps des Oldenburgischen General- 
Majors Grafen Ranzow, welches im Sundewitt stehen geblieben, —  
wechseln mit der Avantgarde der von der Insel Alfen unter Führung 
des General-Majors von Hansen zur Recognoscirung vorgegangenen 
feindlichen Brigade (6 Bataillone Infanterie und 2 Batterien nebst 
Kavallerie) einige Gewehrschüsse, worauf sich der Feind, ohne auf 
ein Gefecht einzugehen, bald zurückzieht. Die von Ranzow'sche 
Abtheilung erhielt vom Oberbefehlshaber hierauf Befehl, eine rück­
wärts liegende Position einzunehmen. —

Den 1. J u l i :

Die Dänen unternehmen von der Königs Aue aus eine kleine 
Recognoscirung gegen Christiansfeld, gehen aber nach einem kurzen 
Tirailleur-Gefechte nach Kolding zurück.

Den 7. J u li .

Bei Aroesund wird heute das kleine Dänische Dampfboot 
Odin (früheres Post-Schiff) durch die 12pfüntdge Batterie des 
Hauptmanns Beelitz so beschädigt, daß die Maschine platzt und das­
selbe anfängt zu sinken. Die feindliche Schiffsmannschaft flüchtet sich 
eiligst unter Zurücklassung ihrer Waffen auf Böte nach Aroe. In  
der folgenden Nacht fahren einige Freiwillige des bei Aroesund 
liegenden von der Tann'schen Frei-Corps heran, bohren das Schiff 
an und versenken es, soweit es die Wassertiefe zuläßt. —

Den 9. J u l i :

Im  Hauptquartier des Oberbefehlshabers kam heute der König­
lich Preußische Commissär, Graf von Pourtales, mit dem vom 
Könige von Preußen am 8. genehmigten zu Malmö abgeschlossenen 
Waffenstillstands-Tractate, an. Gleichzeitig traf der Präsident der 
provisorischen Regierung Beseler daselbst ein, um den Ober-Befehls­
haber zu vermögen, die Bedingungen zurückzuweisen und den für die 
Herzogthümer so ungünstigen Waffenstillstand nicht abzuschließen.
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General von Wrangel geht hierauf ein, und erklärt, da die Be­
dingungen unausführbar wären, ihn nicht unterzeichnen zu können. —

D en 12. J u l i :

G raf von Reventlou - Preetz, Mitglied der provisorischen Re­
gierung, tr it t  heute in Berlin in Folge des abgeschlossenen, für die 
Herzogthümer so nachtheiligen Waffenstillstand -Tractats mit einem 
einstimmig in der Regierung am 11. Ju li beschlossenen Ultimatum 
(3 Cardinal-Punkte) beim dortigen Cabinet auf und erklärt, wenn 
Preußen die nöthigen Schritte zur Nichtgenehmigung des Waffen­
stillstand-Vertrages zu thun unterließe, er den Auftrag hätte, in 
Frankfurt a. M . sofort persönlich die nöthigen Schritte zu thun, um 
die Genehmigung zu verhindern. Es wurden jene Forderungen vor­
läufig angenommen. —

Den 15. J u l i :

In  Folge der begonnenen Waffenstillstands-Unterhandlungen 
wird zwischen den Oberbefehlshabern beider Armeen eine 3 tägige 
Waffenruhe, welche heute Abend 10 Uhr beginnt, geschlossen. —

D en 18. J u l i :

1) Die heute Abend 10 Uhr ablaufende Waffenruhe wurde 
noch um 1 Tag verlängert. —

2) Adresse der Stände-Versammlung der Herzogthümer an den 
Reichs-Verweser, worin die Forderungen aufgestellt waren: Aner­
kennung der Selbstständigkeit Schleswig-Holstein's, Erhaltung der 
provisorischen Regierung und Entscheidung über das Erbrecht in den 
Herzothümern.

Den 19. J u l i :

1) Dank-Adresse^ der Stände - Versammlung der Herzogthümer 
Schleswig-Holstein d. d. Rendsburg an die Armee, unterzeichnet 
von dem Präsidenten derselben, Advokaten Bargum.

2) Das Frei-Corps des M ajor von Jensen-Tusch, 180 Mann 
stark, sowie die Bracklower Scharfschützen, (ersteres war bis dahin 
dem 10. Bundes - Armee - Corps attachirt) treffen heute Behufs 
ihrer von ihnen verlangten Auflösung in Rendsburg ein. —

3) Heute findet die letzte Unterhandlung der Diplomaten auf 
Bellevue unweit Kolding, südlich der Königs-Aue statt, an welcher 
Theil nahmen: die Gesandten von Großbrittanien, Norwegen und 
Schweden am Dänischen Hofe, die Preußischen Commissäre, Graf 
Pourtales, Graf O rio lla , G raf Münster und der Dänische Com- 
miffär, Kammerherr von Reedz.
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Den 20. J u l i :

Heute rückt das von der Tann'sche Frei-Corps in Rendsburg 
ein; theilweise wird es entlassen, theilweise aus den Mannschaften 
desselben auf Verfügung der Regierung das 9. Infanterie-Bataillon 
unter Commando des späteren Major von Hacke formirt. Die 
Bayrischen Ofsiciere kehren in ihr Vaterland zurück. —

Den 21. J u l i :

Erwiderung des Oberbefehlshabers der Armee aus dem Haupt­
quartier Hadersleben auf die Dank-Adresse der Schleswig-Holstein- 
schen Stände - Versammlung vom 19. Juli c.

Den 22. J u l i :

1) Die heute Abend ablaufende Waffenruhe wurde noch ein­
mal bis zum 24. hujus Abends 10 Uhr verlängert.

Obgleich der Königlich Großbrittanische und Schwedische Ge­
sandte am Kopenhagener Hofe bei den letzten Conferenzen im großen 
Haupt -Ouartier zugegen gewesen waren, so war man dort doch 
nicht einig geworden. Es schien, als wenn der Oberbefehlshaber 
Anstand nahm, den von den Diplomaten bereits abgeschlossenen 
Waffenstillstand, nach welchem die Dänischen Interessen mehr als die 
Deutschen gewahrt werden sollten. zu vollziehen. —

2) Schluß-Sitzung der Schleswig - Holsteinschen Stände-Ver­
sammlung in Rendsburg. —  Graf Reventlou-Preetz theilt der Ver­
sammlung in einer Rede mit, wie weit die Waffenstillstands-Unter­
handlungen, soweit die Regierung Kunde davon erhalten habe, ge­
diehen seien. —

Den 24. J u l i :

1) Die heute Abend 10 Uhr ablaufende Waffenruhe wurde 
nicht wieder prolongirt und die Feindseligkeiten beginnen wieder. —  
Wie verlautet, so hatten die Dänen die vom General von Wrangel 
beantragten Waffenstillstands-Bedingungen nicht angenommen und 
die Waffenruhe gekündigt. Der Preußische Cvmmissär Graf Pour- 
tales verläßt heute das Hauptquartier und geht nach Berlin zurück. —

2) Der Dänische Oberbefehlshaber General von Hedemann 
theilt in einem Schreiben aus seinem Haupt-Ouartier Veile dem 
General von Wrangel mit, daß er noch im Laufe des Tages (vor 
Ablauf der Waffenruhe) bereit sei, die in Malmoe festgesetzten Be­
dingungen zu unterzeichnen, auf die Annahme anderer, dem Mal» 
möer Vertrage entgegenlaufenden Bedingungen nicht eingehen könnte 
und würde.

3) General von Wrangel antwortet hierauf aus dem Haupt» 
Ouartier Hadersleben, daß unter den oben angeführten Umständen



vie Feindseligkeiten heute Abend 10 Uhr wieder ihren Anfang 
nehmen würden. —

Den 31. J u l i :

1) Für den nach Preußen zurückkehrenden General-Major von 
Stockhausen übernimmt heute der Oberst und Commandeur der 
Preußischen Garde-Artillerie-Brigade, Flügel-Adjudant des Königs, 
von Hahn, die Geschäfte des Chef's des General-Stabes der Reichs- 
Armee. —

2) Preußen überläßt der provisorischen Regierung 6000 Per­
cussions-Gewehre für Infanterie. —

Den 1. August :

Das Hauptquartier wird heute nach Apenrade verlegt. —

Den 3. Augus t :

Geheime Instruction des Oberbefehlshabers über das Verhalten 
der Armee in Nord-Schleswig bei einem feindlichen Angriffe. Haupt- 
Quartier: Schloß Apenrade. —

Den 6. August :

1) Preußen erwirkt bei der Central-Gewalt die Vollmacht, 
den Waffenstillstand auf Grund der Malmöer Bedingungen end­
gültig mit Dänemark abzuschließen. —

2) Bei mehreren deutschen Kontingenten war heute der Auf­
ruf des deutschen Reichs-Verwesers S r. K. K. Hoheit des Erz­
herzogs Johann von Oesterreich an das deutsche Volk d. d. Frank­
furt a. M . 15. Juli c. (contrasignirt: von den Reichs-Mi­
nistern: Schmerling, Peuker und Hekscher) vorgelesen und dem 
Reichs-Verweser gehuldigt worden. —

Den 18. August :

1) Heute überfällt eine Dänische Infanterie-Abtheilung — 3 
Compagnien des 3. Reserve-Jäger-Corps — nebst 2 Schwadronen 
Kavallerie, die im Dorfe Steppinge —  Nord-Schleswig —  liegen­
den Preußischen Infanterie- und Cavallerie-Abtheilungen, (9. Com­
pagnie des 20. Infanterie- und 3. Schwadron des 2. Kürassier- 
[Königin] Regiments), nimmt 33 Preußische Kürassiere vom 2. 
Kürassier-Regiment, darunter 4 verwundete, gefangen und erbeutet 
außerdem 31 Pferde. Nur dem Lieutenant von Sandrart desselben 
Regiments gelang es, mit einem Gefreiten, Thiede, auf ungesattel- 
ten Pferden zu entkommen. — Diese Expedition commandirte der 
Dänische Rittmeister von Marker. Das 20. Infanterie-Regiment 
hatte einen verwundeten Unterofficier.



2) Das Dampfschiff Hekla mit 4 kleinen Fahrzeugen versuchen 
eine Landung auf der Insel Fehmarn, werden aber durch das dort 
liegende Schleswig-Holsteinsche Detachement Infanterie und Jäger 
unter Commando der Hauptleute von Rathlev und v. Krohn daran 
verhindert und ziehen sich zurück. Eine Kanone beschießt die feind­
lichen Schiffe und zwingt sie zum Rückzuge. Dieses Geschütz com* 
mandirte der Freiwillige Preußer, der am 5. April 1849 bei Eckern­
förde mit dem Linienschiffe aufflog. —

Den 10. August:
é

1) Das Dänische Kriegs-Dampfschiff Geiser recognoscirt die 
Küsten des Flensburger Hafens und giebt 2 Schüsse auf die Batterie 
bei Alnoer ab, ohne Verluste diesseits herbeizuführen.

2) Das Preußische Cabinet überweist der provisorischen Re­
gierung der Herzogthümer laut Schreibens des preußischen Kriegs» 
Ministerii 45 Osficiere zur Einstellung in die Armee. —

Den 13. August:

Der Gesandte der Central-Gewalt, Unterstaats-Secretair Mar 
von Gagern trifft in Rendsburg ein, um Männer für die neue Re­
gierung in Vorschlag zu bringen. —

Den 14. August:

Die Haubitz-Batterie bei Alnoer besteht heute Nachmittag 
2 Uhr unter Commando des Hannoverschen Premier-Lieutenants 
Hoppenstedt einen kleinen Geschütz-Kampf mit dem feindlichen Kriegs- 
Dampfschiffe Geiser und einem Kanonenboote, welcher mit dem bal­
digen Rückzuge der Dänischen Fahrzeuge nach Alsen endigt.

Den 15. August:

1) Von Kolding aus recognoSciren die Dänen in 2 kleinen 
Colonnen zu 1 Batailon und 1— 2 Escadronen gegen Hadersleben, 
ziehen sich aber, nachdem einige Schüsse gefallen, ohne Verlust 
zurück.

2) Die constituirende Versammlung wird heute in Kiel 
eröffnet.

3) Die provisorische Regierung erhält heute ein Schreiben des 
Reichs-Ministers der auswärtigen Angelegenheiten vom 11. August c., 
worin sie ersucht wird, die Vertagung der constituirenden Versamm­
lung bis zum 15. September d. I .  in Vorschlag zu bringen. Ein 
ähnlicher Antrag wird heute in der Regierungs-Sitzung von Mar 
von Gagern gestellt. —
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Den 16. A ugust:

Heute wird in der Regierungs-Sitzung die Vertagung der 
Landes-Versammlung berathen; die Vertagung anzuempfehlen, ward 
beschlossen. Olshausen kündigt in Folge dessen seinen Rücktritt aus 
der Regierung an.

Den 17. August :

1) Der Oberst-Lieutenant von Zastrow, welcher mit dem ersten 
Jäger-Corps und der Schleswig-Holsteinischen 1. 6 pfundigen Bat­
terie in und bei Glücksburg cantonnirt und die Vorposten bei Drei 
und Holnes besetzt hat, beschießt heute von Bockholm aus, theils 
mit glühenden Kugeln, aus den 8 Geschützen der Batterie unter 
Führung des Lieutenants Weinrebe, die bei Holnes und Drei liegende 
kleine feindliche Flotille (Corvette Najaden, 2 Kauonenböte und 2 
Kanonen - Schaluppen) —  32 Kanonen — . Das Gefecht beginnt 
mit Tages-Anbruch (3 Uhr). Nachdem die Batterie 400 Schüsse 
gethan hatte, zogen sich die feindlichen Schiffe, sehr beschädigt, aus 
der Treffweite zurück. — Die Corvette Hatte 31 Rumpfschüsse er­
halten. Die Dänen verloren 3 Tobte, darunter der Hochboots­
mann. —

Der Verlust der Schleswig-Holsteiner war ein einz i ger  zer­
schossener Protzkasten. —

2) Sr. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg- 
Schwerin trifft heute im Hauptquartier des Oberbefehlshabers ein 
und reist nach eingenommenem Diner zu seinen Truppen nach Ha- 
derSleben weiter.

Den 19. August :

Die Landes-Versammlung genehmigt in der heutigen Abend- 
Sitzung die Entlassung Olshausen's aus der Regierung. Die Ver­
sammlung beschloß heute auf Vorschlag der Regierung ihre Ver­
tagung.

Den 24. August :

Der Oberbefehlshaber besichtigte mit dem Prinzen von Baden, 
Großherzogl. Hoheit, heute die Vertheidigungs-Anftalten bei Alnoer 
und die Position bei der Düppeler Mühle, auch nahm er über die 
dort aufgestellten Truppen, worunter auch das Lübeck-Bremen'sche 
Jnfanterie-Contingenk sich befand, eine Parade ab. —

Den 26. August :

Abschluß des siebenmonatlichen Waffenstillstandes zwischen Preu­
ßen und Dänemark zu Malmoe. —
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Den 28. August:

Die Schleswig-Holsteinische Armee wird durch Errichtung b<es 3. 
und 4. Jäger-Corps, des 10. Infanterie-Bataillons und einer 6 pfun­
digen Batterie vermehrt. Im  Laufe des diesjährigen Feldzuges 
waren außerdem errichtet:

daö 2. Jäger-Corps im Monat Juni c.,
„ 5. und 6. Infanterie-Bataillon und eine 6 pfundige Batterie 

im März und im Anfang des Monats April,
„ 7. und 8. Infanterie-Bataillon im Monat Juni,
„ 9. Infanterie - Bataillon den 20. Juli und eine 12pfüitbtge 

Feldbatterie. —
Den 29. August :

Der Oberbefehlshaber der Armee drückt in einem Armee-Be­
fehl aus dem Haupt-Ouartier Apenrade, den von ihm vor Kurzem 
besichtigten Truppen seine Zufriedenheit in jeder Hinsicht aus.

Den 30. August :

In  der Regierungs-Sitzung wird heute beschlossen, daß gegen 
die unannehmbaren Bedingungen des Malmöer Waffenstillstandes 
Widerstand geleistet werden müsse. Der Schleswig-Holsteinische Ge­
sandte Madai in Frankfurt a. M., erhält den Auftrag, die Central- 
Gewalt dringend um Schutz gegen jene Uebergriffe anzugehen. —

Den 31. August :

In  Folge einer Uebereinkunft mit dem commandirenden Gene­
ral der feindlichen Armee wurden auf beiden Seiten die Feindselig­
keiten im Norden, wie im Süden (Sundewitt) bis auf Weiteres mit 
einer 48stündigen Kündigungs-Frist eingestellt. —

Den 1. Sept ember :

Der Gesandte der provisorischen Regierung zu Berlin , Justiz- 
Rath Schleiden, langt am heutigen Tage mit dem Waffenstillstands- 
Tractate, welchen er mit großer Mühe von dem Preußischen Minister- 
Präsidenten von Auerswald erhalten hatte, in Rendsburg an. —

Den 2. September :

1) Die provisorische Regierung zeigt heute dem General von 
Wränget an, daß sie gegen die von Preußen ratificirten Artikel des 
abgeschlossenen Waffenstillstandes protestirt und auf die Entscheidung 
des Reichsverwesers provocirt habe, weil Preußen von seiner, von 
Letzterem erhaltenen Instruction abgewichen sei. Der vom Ober­
befehlshaber bereits befohlene Rückmarsch der Truppen wurde einst­
weilen sistirt. —
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2) Die Auswechselung der Waffenstillstands-Ratificationen er­
folgte heute in Lübeck zwischen dem Preußischen Generalmajor von 
Below und dem Dänischen Kammerherrn von Reedz. —

Den 3. Sept ember :

General von Wrangel erwidert der provisorischen Regierung 
auf die Erklärung derselben vom 2. d. M .: er bedaure, daß die 
Regierung den Waffenstillstand vorläufig nicht für bindend erachte, 
er bringe denselben, soweit es ihn angehe, in Folge der ihm von 
Preußen ertheilten Befehle, rur Ausführung. Er entläßt am nächsten 
Tage, an welchem diese Antwort in Rendsburg eingeht, den Schles­
wig-Holsteinischen Ingenieur-Major von Jeff und den Civil-Com- 
missär Poel, welche bis dahin seinem Stabe beigegeben waren. —

Den 4. Sept ember :
1) Armee-Befehl d. d.,Apenrade, in welchem der Rückmarsch 

der Reichstruppen in ihre Heimath in Folge des abgeschlossenen Waf­
fenstillstandes und die Dislocation der unter Commando des Gene­
ral-M ajors von Bonin in den Herzogthümern zurückbleibenden 
Bundestruppen incl. der Schleswig-Holsteinischen, als:

1 Bataillon Würtemberger Infanterie (8. Regiment),
1 „ Badenscher „
1 Großherzoglich Hessische Batterie (8 Geschütze) und
2 Escadrons Hanseatischer Kavallerie, 

befohlen wird. —
2) Die wieder einberufene Landes-Versammlung hält heute zu 

Kiel ihre erste Sitzung. Es tagen 101 Abgeordnete, sie erklärt 
sich permanent. —

3) Im  Schleswig - Holsteinischen 5. Infanterie-Bataillon kom­
men heute in Kiel grobe Insubordinationen vor, wodurch die zum 
Bataillon commandirten Preußischen Ofsiciere veranlaßt werden, 
dasselbe zu verlassen. Democratische Umtriebe sind lediglich die Ver­
anlassung des Ungehorsams der Mannschaften gegen die Ofsiciere. 
Die Rädelsführer sind später zur Verantwortung gezogen und streng 
bestraft worden. —

Den 5. Sept ember :
1) Das Hauptquartier des Generals von Wrangel wird nach 

Schleswig verlegt und tritt die Armee heute ihren Rückmarsch an.
2) Zwei Compagnien Hannoverscher Infanterie unter Com­

mando des Majors Büttner gehen heute Morgen 6.̂  Uhr per Eisen­
bahn von Rendsburg nach Wrist und von da per Fuhren nach 
Itzehoe, um die daselbst und auf dem Gute Heiligenstedten vom 
Volke festgehaltenen Personen, den Dänischen Kammerherrn von 
Reedz, den Grafen Carl von Moltke nebst dessen Secretaire«
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(Dänen) und den Preußischen Major von Wildenbruch xu be­
freien.

Das Mitglied der provisorischen Regierung, Graf Reventlou, 
befreite vorher persönlich die Festgehaltenen und ließ sie nach Ha mburg 
abreisen. —

3) In  der heutigen Sitzung der Central-Gewalt wird die 
Sistirung der Ausführung der Waffenstillstands-Bedingungen be­
schlossen. —

Den 9. Sep teqnb er:

Der General-Lieutenant und commandirende General der 
Schleswig-Holsteinischen Armee, Prinz Friedrich von Schleswig- 
Holstein -Sonderburg-Augustenburg-Roer, legt heute das Ober­
kommando nieder und tritt zualeich aus der Regierung. 
Da Aussicht vorhanden ist, Den in Den Herzogtümern zurückbleiben- 
den Preußischen General-Major von Bonin für die Armee zu ge­
winnen, so übernimmt der Oberst und Brigade-Kommandeur Graf 
Baudissin interimistisch das Ober-Commando. —

Den 10. September :

Armee-Befehl des Oberbefehlshabers von Wrangel, worin er 
Abschied von der Armee nimmt.

Den 11. September:

Das Hauptquartier wird heute nach Ottensen bei Altona ver­
legt. —

Den 12. September :

1) Der Oberbefehlshaber verläßt heute das Holsteinische Ge­
biet und reist Morgens 8 Uhr von Ottensen nach Potsdam ab, 
wohin er sein Hauptquartier verlegt. Der Chef des General-Stabes, 
Oberst von Hahn, verbleibt einstweilen noch in Altona.

2) Der General von Wrangel berichtet an das Deutsche Reichs- 
Ministerium des Krieges, daß er seinen Dienst als Oberbefehlshaber 
der Reichs-Armee nunmehr für beendet ansehe, und daher dem 
Preußischen General-Major von Bonin bei seinem Abgange das 
Ober-Commando über die in den Herzogtümern zurückbleibenden 
Bundes-Truppen incl. der Schleswig-Holsteinischen, übergeben 
habe. —
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Den 15. Septem ber:

Das durch die Landes-Versammlung entworfene, von der pro­
visorischen Regierung heute genehmigte Staats-Grundgesetz für die 
Herzogthümer wird eingeführt. Art. I. lautet:

„Die Herzogthümer Schleswig-Holstein sind ein einiger untheil- 
barer Staat!"

Den 17. September :

Die National-Versammlung zu Frankfurt a. M. genehmigt 
ven Waffenstillstand. —

Den 18. September:

Zn Sonderburg auf der Insel Alfen wurde beute einseitig durch 
das Dänische Cabinet eine neue Regierung, „die sogenannte Jmme- 
diat-Commission", installirt, welche sich aus dem bekannten Grafen 
Carl Moltke, dem früheren Amtmann des Amtes Hadersleben, 
Johannsen und dem Bischof Hansen gebildet hatte und noch am sel­
bigen Tage Proklamationen nach dem Festlande erließ. —

Es wurden sofort von der provisorischen Regierung die ener­
gischsten Maaßregeln gegen diese Jmmediat-Commission ergriffen. 
Kommandanturen und Polizei-Behörden des Landes wurde aufgege­
ben , auf die obengenannten Personen zu fahnden und sie im Betre­
tungs-Falle zur Hast zu bringen. —

Den 27. September :

Der Preußische General-Major von Bonin übernimmt heute 
den Oberbefehl über die Schleswig.Holstein'sche Armee und wird 
von der provisorischen Regierung zum Schleswig-Holstein'schen 
General-Lieutenant ernannt.

Sein Haupt-Quartier wird in's Schloß Gottorf verlegt.
Chef des Stabes wird der Hauptmann von Delius des Preu­

ßischen großen Generalstabes.
Die Armee zählt ca. 14,000 Mann und besteht aus folgenden 

Truppentheilen:

a. I n f a n t e r i e :

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. und 10. Infanterie-Bataillon zu 
2 Brigaden,

1. 2. 3. 4. Jäger-Corps (eine Brigade, Inspection gen.) —

b. C a v a l l e r i e :

1. und 2. Dragoner-Regiment (1 Brigade), 
a Regiment zu 5 Schwadronen. —
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c. F e l d - A r t i l l e r i e :

3 öpsündige F u ß -B a t te r i e n  und 
1 12pfündige F u ß -B a t te r ie .

d. P i o n i e r e :
1 Compagnie.

D e n  29. S e p t e m b e r :
D e r  Gesandte der Centra l-Gewalt ,  S ted tm ann ,  trifft in R e n d s ­

burg ein, um über die A usführung  der Waffenstillstands-Bedingun­
gen zu unterhandeln. D e r  Gesandte Bancks w ar  in gleicher E igen­
schaft bereits nach Kopenhagen abgegangen. —

D e n  30.  S e p t e m b e r :
I n  dem Gesetz vom heutigen Tage verfügt die provisorische 

R egierung, welche nur  noch aus 4 Mitgliedern besteht:
„D ie  S t a d t  Schleswig wird zum Sitz der Regierung der Her- 
zogthümer Schleswig-Holste in  bestimmt." —

—  P r in z  Friedrich und O lshausen  ausgeschieden. —

D e n  3. O c t o b e r .
Die provisorische Regierung wird heute nach Schleswig 

verlegt. —

D e n  4. O c t o b e r .
D a s  Deutsche Reichs-Ministerium des Krieges theilt dem Gene­

ra l  der Kavallerie von W range l  den vom verfassungsgebenden 
R e ic h s -T ag e  zu Frankfurt  a. M .  am 2. October c. gefaßten B e ­
schluß : „dem General von W ran g e l  und den unter ihm gestandenen 
Truppen den Dank des R e ich s-T ag es  für ihre bewiesene Tapferkeit, 
Ausdauer und Mannszucht auszusprechen", mit.

D e n  9. O c t o b e r .
Die  zur B ildung einer neuen Regierung für die Herzogthümer 

(gemeinsamen) designirten Mitglieder,  a ls :
1. D e r  Landvogt von Norder-Dithmarschen, Boysen,
2. der Am tmann zu Bordesholm , Freiherr von Heintze,
3. der Administrator der Grafschaft Rantzau,  von Moltke,
4. der O b e r -A p v e l la t io n s -G e r ic h t s -R a th ,  P reußer,
5. ver G r a f  von Reventlow-Jersbeck,

erklären sich heute schriftlich bereit,  die gemeinsame Regierung der 
Herzogthümer während der D auer  des Waffenstillstandes zu über­
nehmen. —
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D e n  16. O c t o b e r :
D a ö  heutige Gesetz der provisorischen R eg ie rung  d. d. S ch le s­

w ig  v e r fü g t  die E rr ich tung  der M inisterien (D e par tem en ts ) .

D e n  17. O c t o b e r :
Z u r  V e r w a l tu n g  der M in is te r ia l -Geschäfte werden heute fol­

gende veran tw ort l iche  D e p a r t e m e n t s - C h e f s  bestellt,  jedoch n u r  
in te rim is tisch :

1. f ü r  d a s  D ep a r tem en t  der Just iz :  O b e r -G e r ic h t s -R a th  Mommsen,
2 .  u n d  s fü r  d a s  D epa r tem en t  der Geistlichen und Unterrichts-
3.  t Angelegenheiten, sowie fü r  das  D epa r tem en t  des I n n e r n  

u n d  der au sw är t igen  Angelegenheiten:  R e g i e r u n g s - R a t h  von 
H a r b o u ,

4 .  f ü r  d a s  D ep a r tem en t  der F inan zen :  der Landvogt Jensen,
5 . f ü r  d a s  D epa rtem en t  des K r ieg s -W esen s :  der A m tm a n n  Jacobsen.

D e n  21 .  O c t o b e r :
U m  M it te rnach t  beschließt die L a n d e s - V e r s a m m lu n g  die A n ­

erkennung der gemeinsamen R eg ie rung  und ihre eigene V e r tag u n g .  —

D e n  22 .  O c t o b e r :
1) D ie  provisorische R eg ie rung  der H erzog thüm er  t r i t t  heute 

ab un d  n im m t in der heutigen P r o c l a m a t io n  Abschied von ihren 
M i tb ü r g e r n .  D e r  P rä s id en t  derselben, Beseler,  welcher a l s  A bgeord­
neter fü r  die H erzog thüm er  zur Deutschen N a t io n a l - V e r s a m m l u n g  
nach F ra n k fu r t  a.  M .  gew ählt  worden ist, geht dah in  ab,  um  seinen 
P la tz  einzunehmen. W i r  sehen ihn dort  später a l s  V ic e -P rä s id e n t  
der N a t io n a l - V e r s a m m l u n g .  —  G r a f  R ev en t lo u -P ree tz  übern im m t 
wieder sein A m t  a l s  P r o b s t  des Klosters.

2 )  I n  G e g e n w a r t  der beiden K om m issä re : fü r  die C en tra l-  
G e w a l t ,  S t e d t m a n n ,  fü r  D änem ark  K am m erherr  R ee d z ,  erfolgte 
heute M i t t a g  12  U h r  zu Sch le sw ig  die In s ta l la t io n  der gemeinsamen 
R eg ie rung .  V o n  den fünf  M itg l iedern  derselben w ird  der G r a f  
Revent low -Jersbeck  zum P rä s id en te n  e rnann t.  —

3 )  D ie  gemeinsame R eg ie ru n g  ver füg t ,  daß säm mtliche, seit 
dem 2 4 .  M ä rz  c. von der provisorischen R eg ie rung  erlassenen V e r -  
w a l tu n g s - M aaß rege ln  und Einrich tungen  G e l tu ng  und  fe rnem  B e ­
stand behalten sollten. S t e d t m a n n  e rm ahn t  in einer B ekanntm achung 
die E in w o h n e r  der H erzog thüm er  zum G eho rsam  und zur R u h e .  
D ie  neue R eg ie rung  verspricht nach dem S ta a t s - G ru n d g e s e t z  
regieren zu wollen- —  G egen diese V e r fü g u n g  legt der Dänische 
Commissär Reedz P ro te s t  ein und  reist m it  S t e d tm a n n  nach K open­
hagen ab- —

Schlesw. - H GeschichtS-Kalender. 4
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Den 28. October :

Gleichlautende Proteste der beiden Commiffarien Reedz und 
Stedtmann d. d. Kopenhagen, in welchen ste sich feierlich und aus­
drücklich gegen die geltende Kraft aller den Frieden präjudicirenden 
Gesetze, namentlich des Staats-Grundgesetzes erklären. Die gemein­
same Regierung erwidert hierauf am

2. No v e mb e r :

1) Daß jene Proteste keinen Einfluß auf den rechtlichen Bestand 
der angefochtenen Gesetze auszuüben im Stande wären.

2) Der Dänische Major von Bülow trifft heute anstatt Reedz 
in Schleswig ein und überreicht der gemeinsamen Regierung ein 
Ultimatum, worin Dänemark eine Erklärung verlangt, ob die Regie­
rung fortan in Uebereinstimmung mit dem Waffenstillstands-Tractate 
regieren wolle u. s. w.

Es erfolgt hierauf keine Antwort.

Den 4. November :

Heute erneuert der Reichs -Commiffär Stedtmann seine Erklä­
rung , welches Schreiben von der gemeinsamen Regierung unberück­
sichtigt gelassen wird. —

Den 6. November :

Das Reichs-Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten be­
fiehlt der gemeinsamen Regierung, bis zur Entscheidung der Central- 
Gewalt über den Protest der Commissäre, selbst nichts Entscheidendes 
vorzunehmen. Die Regierung erwidert hierauf, sie erachte sich nicht 
durch diesen Auftrag gebunden, werde vielmehr, wenn ihre Freiheit 
im Handeln beschränkt werde, gezwungen, ihr Amt sofort niederzu­
legen.

Den 7. November :

Die gemeinsame Regierung beauftragt ihren Gesandten bei der 
Eentral-Gewalt zu Frankfurt a. M ., Etatsrath Francke, beim Reichs- 
Ministerium das dringende Verlangen zu stellen, daß den maaßlosen 
Forderungen der Därien endlich ein Ziel gesetzt werden möge. —

D en 15. November :

Patent der sogenannten Königlich Schleswig -Holstein -Lauen- 
burg'schen Kanzlei zu Kopenhagen, in welchem dieselbe die Bewohner 
der Herzogthümer aufsordert, der gemeinsamen Regierung, als einer 
insurrectionellen, keinen Gehorsam und keine Steuern zu leisten.
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D e n  20. N o v e m b e r:

Die Cabinets-O rdre des Königs von Preußen vom heutigen 
Tage entläßt eine Anzahl Officiere aus der Preußischen Armee mit 
der Erlaubniß, in die Schleswig-Holsteinische zu treten.

D en  5. De c e mb e r :

1) In  Rendsburg trat heute unter Vorsitz des General-Majors 
von Krohn ein aus 11 Stabs- und Subaltern-Officieren nebst Un­
terpersonal bestehendes Ober-Kriegs-Gericht zusammen, um über 
das Subordinations-Vergehen der Pontonniere (P ionier-Com ­
pagnie) ein Urtheil zu fällen. Der eben ernannte Armee-Auditeur 
Cartheuser trat in diesem Gericht zum ersten Male in seiner Func­
tion auf.

D a  das oberkriegsgerichtliche Erkenntniß Seitens der Landes- 
Regierung nicht bestätigt wurde, so verlangt der General von Bonin 
seine Entlassung als Schleswig-Holstein'scher commandirender General.

2 ) General von Bonin berichtet über den in Rendsburg statt­
gefundenen Erceß an die Deutsche Reichs-Central-Gewalt. —

D en  15. December :

In  einer Proclamation des Königs von Dänemark an die 
Schleswig-Holsteiner finden die Worte des Kanzlei-Patents vom 
15. November c. eine erneuerte Aufnahme.

D e n  26. December :

General von Bonin erklärt heute, im Dienst der Herzogthümer 
zu bleiben und nimmt sein Abschieds-Gesuch zurück. —

D en  29. December :

Die von Dänemark bei Ausführung des WaffenstillstandS- 
Tractats ergriffenen, demselben stricte entgegenlaufenden Maaßregeln 
veranlassen das Reichs-Ministerium, eine Note —  Denkschrift —  an 
das Dänische Cabinet zu erlassen, auf welche eben so wenig wie auf 
die früher dorthin gegangenen, eine Antwort erfolgte.

Die tractatmäßige Räumung der Insel Aroe und Alfen unter­
blieb, die Dänen besetzten dieselben im Gegentheil mit einer größeren 
Anzahl Truppen, als stipulirt war. —

Da Dänemark sich auf's Neue weigert, den 
anzuerkennen, so beschließt das Reichs-Kriegs-Ministerium, 
vations-Corps bei Stade aufzustellen. —
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Verlust in den Schlachten und Gefechten des Feldzuges 1848. 

D ie  P re u ß i s c h e  D iv i s i o n :
lo b te : ........................ 6 Ofsiciere 68 Mann, 1
Verwundete: . . .  25 „ 417 „ > 692 Köpfe.
Vermißte (gefangen): 1 „ 112 „ )

32 Öfficiere 597 Mnnn.

Die Truppen des 10. Bundes - Armee - Corps:
Todte: . . . .  5 Öfficiere 44 Mann, )
Verwundete: .  . . 1 5  „ 210 „ > 3 1 9  Köpfe.
Vermißte: ? . . —  „ 45 „ \

20 Öfficiere 299 Mann.

D ie  S c h le s w ig .H o ls te in i s c h e  A rm ee.
Todte......................................... 6 Öfficiere 57 Mann,)
Verwundete (incl. 4 Gef.): 8 „ 320 „ >1310 Köpfe.
G e f a n g e n :  4 „ 915 „ )

18 Öfficiere 1292 Mann.



1849.





D e n  1. I a n » l a r :
G enera l-L ieu tenan t  von B o n in  verleiht der S c h le sw ig -H o l­

steinischen In fan te r ie  ein neues E rerc ie r-R eg lem en t ,  ähnlich dem 
Preußischen (3gliedrige Ausstellung, auch bei den Jägern) .

D e n  22 .  J a n u a r :
E in  Dänischer Landsturm 5 — 6 0 0  M a n n  stark, dessen O rg a n i ­

sation von der Dänischen Regierung heimlich betrieben w a r ,  fällt 
aus der Dänischen Enclave R ip en  in Schleswig ein und beabsichtigt 
ein Schleswig-Holsteinisches Detachement (Abtheilung des I. und 
II. Jä g e r-C o rp s  und I. D ra g o n e r -R e g im e n ts )  im Dorfe B rö n s  zu 
überfallen. D e r  dort  commandirende Schleswig-Holsteinische O f-  
ficier fordert den zusammengelaufenen H a u fe n , worunter auch per- 
mittirte Dänische So ld a ten  gewesen sein sollen, auf ,  auseinander zu 
gehen. Die A n tw ort  war ein Sch u ß ,  wodurch ein S c h le sw ig -H o l­
steinischer D ragoner  vom Pferde  geschossen wurde.

N u n  hieb die Kavallerie ein und die Jäg e r  chargirten. D e r  
Kampf w ar  bald entschieden. D er  Landsturm ergriff mit Zurück­
lassung von Waffen und Pferden nebst W agen  die Flucht bis ins 
Dänische Gebiet hinein. 3 0  Verwundete ,  3 Todte und 20  G e­
fangene ließen die Dänischen Freischärler zurück. —

Schleswig-Hölstein'scher S e i t s  waren 2 M a n n  gefallen. —

D e n  1. F e b r u a r :
General von B o n in  füh r t  den Leitfaden zur Instruction für 

den Infanteristen der Schleswig  -Holstein'schen Armee (ähnlich dem 
Preußischen) ein.

D e n  15. F e b r u a r :
D a s  Schleswig-Holstein'sche 3. J ä g e r-C o rp s  unter M a jo r  von 

Stückradt bezieht Vorposten im Sundew it t .  Dies dauert bis zu 
dem Tage des Ablaufes des Waffenstillstandes —  26. M ärz .  —

An einem T age ,  der nicht bestimmt angegeben werden kann, 
war ver H aup tm ann  Sc h rö rc r ,  Chef der 3. C om pagnie , zu seiner 
Orientirung im T erra in ,  bis nahe an die Sonderburger  Fähre  ge-
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ritten, während feine Compagnie die Vorposten ablöste. Wie der 
Hauptmann Schrörer eben die Barriere pafstrt hat, wird selbige von 
2 Dänischen Fährleuten (Soldaten) gesperrt, welche versuchen, ihn 
gefangen zu nehmen. Diese beabsichtigte Gefangennehmung wird 
jedoch dadurch vereitelt, daß der Hauptmann Schrörer um sich hauend 
mit dem Pferde über die Barriere setzt. Nach einer halben Stunde 
kehrt der Hauptmann Schrörer mit mehreren Rotten Jägern nach der 
Barriere zurück, wahrscheinlich in der Absicht um sich zu revangiren. 
Die Dänen hatten inzwischen, dies wohl ahnend, mehrere bewaffnete 
Infanteristen von Alfen auf Böten übersetzen lassen, die gegen die 
Schleswig-Holstein'sche Abtheilung ein Gefecht eröffneten, welches 
mit dem baldigen Rückzug der letzteren ohne Verlust endete. Die 
Dänen hatten nicht versäumt, ein Paar scharfe Kanonenschüsse von 
Alfen herüber zu senden, die jedoch unschädlich waren.

Den 23. F e b r u a r :

Die in London unter dem Präsidium des Lord Palmerston bis 
heute stattgesundenen Friedens - Unterhandlungen führten zu keinem 
Resultate und die Bevollmächtigten, der Königlich Preußische Ge­
sandte, R itter von Bunsen, für die Central-Gewalt, gingen aus­
einander. —

D en 26. F e b r u a r :
\

Heute kehrt der Gesandte der gemeinsamen Regierung Graf 
Reventfou-Farve von Kopenhagen unverrichteter Sache zurück, da 
der Waffenstillstand von Dänemark heute zu Berlin gekündigt wor­
den war. Er sollte versuchen, in Kopenhagen eine Versöhnung her- 
heizuführen. —

Den 13. M ä r z :

Zufolge einer in Frankfurt abgehaltenen Konferenz des Reichs- 
ministerii, zu welcher auch der Gesandte der Herzogtümer, Francke, 
und der Abgeordnete derselben, Beseler, hinzugezogen waren, wurde 
die Entsendung des Abgeordneten Schössen Souchay als Relchs- 
Eommiffär in die Herzogtümer beschlossen, um die Einsetzung einer 
neuen Regierung im Fall eines Wiederausbruches des Krieges zu 
bewerkstelligen. —

Den 16. M ä r z :

Der Reichs-Commissär Souchay tr ifft heute in Schleswig ein.

Den 17. M ä r z :

Die beiden Strandbatterien am Eckernförder Hafen wwden 
heute durch die 5. Schleswig-Holstein'sche Festungs-Compagnie inter
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dem Commando des eben erst aus Türkischen Diensten zurückgekehr- 
ten Preußischen Officiers, Hauptmann Jungmann, besetzt.

Den 19. M ä r z :

Die tagende Landes-Versammlung erwählt heute einen Aus- . 
schuß, bestehend aus 9 ihrer Mitglieder, von der Linken sowohl als 
von der Rechten, zur Begutachtung der von der Reichs-Gewalt ge­
machten Vorschläge. In  der Abends abgehaltenen Conferenz gab 
der Commissär Souchay die Erklärung ab, daß er ermächtigt sei, 
die Einsetzung einer Regierung aus 3 Personen, als Statthalterschaft, 
nach dem Vorschläge des Reichsministerii sofort vorzunehmen. Bese- 
ler und Graf Reventlou-Preetz seien von der Reichs-Gewalt zur 
Statthalterschaft bestimmt, den 3. sollten diese mit Genehmigung der 
Landes-Versammlung wählen.

Den 20. Mär z :

1) Unter Vorbehalt der Bestätigung des 3. Mitgliedes nahm 
die Landes-Versammlung die Vorschläge der Reichs-Gewalt an.

2) Die Schleswig - Holstein'sche Armee war heute in und um 
Flensburg vereinigt. Dieselbe besteht aus 3 Brigaden:

Avantgarden - Brigade: 2 Jäger-Corps (1. und 2.),
2 Infanterie - Bataillone (9. und 10.),
1 6 pfundige Batterie (Nr. 3),
2 Escadronen Cavallerie,

(unter Oberst von Zastrow);
1. Brigade: 1 Jäger - Corps (3.),

4 Infanterie - Bataillone (1*., 2., 3., 4.),
1 6 pfundige Batterie (Nr. 1),

(unter Oberst von St. Paul):
2. Brigade: 1 Jäger-Corps (4.),

4 Infanterie - Bataillone (5., 6., 7., 8.),
1 6 pfundige Batterie (Nr. 2.)
Scharfschützen - Corps (Premier-Lieutenant Keller), 
(unter Oberstlieutenant von Sachau).

Reserve-Cavallerie unter Oberstlieutenant von Fürsen-Bachmann,
(8 Escadronen);

Reserve-Artillerie unter Major Prizelius (3 Batterien), zwei
12 pfundige Batterien und eine reitende 6 pfundige Batterie,

Pionir-Abtheilung: 2 Compagnien,
(unter Hauptmann Kobbe), 

im Ganzen 14,000 Mann und 48 Feld-Geschütze.
Oberst Graf Baudissin ist Commandeur der Infanterie.
Das Haupt-Ouartier des commandirenden Generals von Bonin 

ist in der Stadt.
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3) Der Dänische Commandeur des linken Flanken-Corps Gene­
ral-M ajor von Bülow wendet sich in einem Schreiben d. d. S o n ­
derburg klagend an den General von B on in ,  daß die Schleswig« 
Holstein'schen Truppen die festgestellte Demarcations-Linie, nament­
lich die im Sundewitt ,  vor Ablauf des Waffenstillstandes über­
schritten hätten, hierdurch wäre die Waffenstillstands-Convention 
verletzt.

D e n  21. M ä r z :

1) General von Bonin antwortet dem Dänischen General-M a­
jor von Bülow (aus Flensburg), daß die Truppen, wie sie jetzt 
stünden, stehen bleiben würden. E r ,  B on in ,  halte die Waffenstill­
stands-Convention bis zum letzten Augenblick aufrecht, was Seitens 
Dänemarks bis jetzt nicht im Geringsten geschehen sei. Bonin führt in 
seinem Schreiben mehrere Punkte an.

2) Feindliche Schiffe mußten heute durch scharfe Schüsse von 
den Strandbatterien aus dem Eckernförder Hafen vertrieben werden. —

D e n  23. M ä r z :

Nach der heute vom Oberbefehlshaber der in den Herzogthü- 
mern eingerückten deutschen Reichs-Armee, Preuß. General-Lieute­
nant und commandirender General des G arde-C orps  von Prittwitz, 
ausgegebenen Ordre de bataille bestand die Reichs-Armee aus :

3 Divisionen, einer Cavallerie- und einer Reserve-Brigade.
I. Division: Commandeur: der Königlich Bayrische General- 

Lieutenant Prinz-Eduard von Sachsen-Altenburg,
5 Bataillone Bayern,
6 Schwadronen Cavallerie —  Bayern,
2 Batterien —  Bayern,
1 Bataillon Sachsen-Altenburg,
1 „ Sachsen-Weimar,
2 „ Kur Hessen,
1 Regiment Cavallerie (Kurhessen,)
1 6 pfundige Batterie, „

II. Division: Commandeur: Königlich Hannöverscher General- 
M ajor Wyneken,

5 Bataillone 1
1 Regiment Cavallerie > Königreich Sachsen,
2 Batterien )
6 Bataillone )
1 Regiment Cavallerie [ Hannoveraner und B raun-
3 Batterien \ schweizer,
1 Braunschweigische Batterie.
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I I I .  Division: Kommandeur: Königlich Preußischer General- 
Major von Hirschfeld II.,

13 Bataillone Preußen.

C a v a l l e r i e - B r i g a d e :  General-Major von Ledebur.

2 Regimenter Husaren, 4 Batterien und 1 Pionier-Compagnie
(Preußen).

Reserve - B r i g a d e :  Königlich Sächsischer General-Lieutenant 
regierender Herzog zu Sachsen-Coburg-Gotha,

1 Bataillon Reuß,
1 „ Sachsen-Meiningen,
1 „ „ Coburg-Gotha,
1 „ Baden,
1 „ Würtemberg,
2 Schwadronen Hanseatischer Kavallerie.
1 6 pfundige Nassauische Batterie.
1 6 pfundige Hessen-Darmstädt'sche Batterie. Dazu
die Schleswig-Holstein'sche Armee unter General-Lieutenant von

Bonin.
Den 24. M ä r z :

Der Oberbefehlshaber der Armee, von Prittwitz, theilt aus 
seinem Hauptquartier Altona in dem Tagesbefehl vom heutigen 
Tage den in die Herzogthümer Schleswig-Holstein eingerückten 
Deutschen Reichs-Truppen mit, daß er den Oberbefehl über die­
selben übernommen habe.

Chef des Generalstabes wurde der Königlich Preußische Gene­
ra l-M a jo r von Hahn.

Den 26. M ä r z :

1) Heute Abend 12 Uhr läuft der Waffenstillstand ab. Der­
selbe wird Seitens Dänemark stillschweigend bis zum 3. April c. 
verlängert.

Ein Corps - Befehl Bonins macht dies am 24. hujus bekannt.
2) Der Oberbefehlshaber der Deutschen Reichs-Armee befiehlt 

in dem heutigen Tagesbefehl, daß die Armee sich bereit halten solle, 
spätestens 2 Stunden nach Eingang der Marsch-Ordre aufbrechen 
zu können.

3) Corps - Befehl des General von Bonin an seine Truppen; 
Ansprache, worin er erwartet, daß jeder seine Schuldigkeit thun 
werde. —

4) Schreiben des Reichs-Commissar Souchay an die gemein­
same Regierung, ihr Amt in die Hände der von der Reichs-Gewalt 
berufenen Statthalterschaft niederzulegen.
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b) Abschieds - P r o c la m a t io n  der gemeinsamen R e g ie r u n g .
6 )  D ie  von der R eichsgew al t  zur U ebernahm e der R e g ie r in g  

in S te l le  der abgetretenen gemeinsamen, a l s  S t a t th a l t e r s c h a f t ,  le* 
rusenen P e r s o n e n : G r a f  R e v e n t lo u -P re e tz  un d  der V i c e - P r ä s id e n t  
der N a t i o n a l - V e r s a m m l u n g  zu F r a n k f u r t  a. M . ,  B e s e le r ,  M t -  
glieder der ehemaligen provisorischen R eg ie rung ,  werden heu te  A beid  
ins ta l l i r t ,  welcher Act in der L andesversam m lung  heute e ins tim nig  
genehmigt worden w ar .  —

7 )  B ek ann tm achung  des außerordentl ichen R e ic h s -C o m m is iä r  
So u ch ay  an  die S c h le sw ig -H o ls te in e r ,  d aß  die beiden genannten 
H e r re n ,  a l s  S ta t th a l t e r s c h a f t ,  die R eg ie rung  übernom m en haben .

D e n  2 7 .  M ä r z :
1)  P r o c l a m a t io n  der S ta t th a l te r sch a f t  über den R e g ie ru n c s -  

A n t r i t t  —  S ch loß  G otto rf .  —
2 )  A u f  allen a rm ir ten  Küsten - B a t t e r i e n , au f  allen Bastionen 

der Fes tungen ,  weht heute ,  zum Zeichen daß  der Waffenstillstand 
abgelaufen und  zur B e g rü ß u n g  der S ta t th a l t e r sch a f t  die Deutsche 
und die Schleswig-Holsteinische F a h n e .  ■—

D e n  3 0 .  M ä r z :
D ie  In se l  F e h m a rn  w ird  m it  einigen schweren Geschützen und 

4 0 0  M a n n  In fan te r ie  besetzt.

D e n  31 .  M ä r z :
1) D ie  Schlesw ig-H olste in 'sche K r i e g s - M a r i n e  besteht au s  13 

a r m ir te n  kleinen Schiffen und  einem nicht a r m ir te n  Schleppschiffe. 
D a s  größte heiß t :  „ B o n i n " ,  früher P a q u e t -D a m p fb o o tC h r i s t i a n  VIII. 
E ine  M ar ine -C om m iss ton  w urde eingesetzt, welche a u s  dem Ingen ieu r-  
M a j o r  von J e s s ,  dem S c h i f f s -R h e d e r  K a rb e rg  und dem Marine« 
L ieu tenan t  I. Classe, K je r ,  bestand. —

C o m m a n d eur w a r  der M a r in e - C a p i t a in  D o n n e r ,  vormärzlicher 
O ff iz ie r ,  ein H ols te iner ;  er com m andirte  vor dem M o n a t  M ä rz  1 8 4 8  
d a s  Dänische K reuz-Zollsch iff  in der Nordsee. S p ä t e r  wurde er 
M itg l ied  der Commission und  in seine S t e l l e  t r a t  der Lieutenant 
Kjer .  A m  6. A p r i l  schied er au s  Schleswig-Holstein 'schen Diensten, 
da er C om m an d eu r  der F rega t te  Gefion geworden w a r ,  und somit 
in die Dienste des Deutschen Reichs t ra t .  —

S p ä t e r  wurde er von P r e u ß e n  engagirt  und  in der M a r in e  
zum K ap i ta in  zur S e e  e rnann t .  —

2 )  D ie  V orposten der A v an tg a rd e  der Schleswig-Holsteinischen 
Armee un te r  Oberst  von Z as trow  stehen bis heute noch im nö rd ­
lichen S ch lesw ig .
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Den 3. A p r i l :

1) Die Dänische Armee beginnt unter Oberkommando des 
General-Major von Krogh diesen Feldzug m it:

*29 Bataillonen Infanterie,
18 Schwadronen Cavallerie und 
72 Geschützen, 

in einer Stärke von 30— 32,000 Mann.
2) Die Blockade der Deutschen Seehäfen wird von Dänemark 

heute eröffnet.
3) Die Dänen, 2 Brigaden stark, greifen die Vorposten der 

Schleswig-Holstein'schen 1. Infanterie-Brigade bei Atzbüll und Fisch­
beck an, hier fechten um 8 Uhr Morgens das 3. Jäger-Corps, 
das 1., 2., 3. und 4. Infanterie-Bataillon nebst Artillerie. Die 
Schleswig-Holstein'schen Truppen ziehen sich um 5 Uhr Nachmit­
tags nach Hockerup zurück. Der Feind folgt nicht. —

4) Die bei Ekensund stehende 12pfündige Batterie des Haupt­
manns Beelitz beschießt von 9 Uhr Morgens an die im Nübel-Noer 
liegende feindliche Fregatte Havfruen mit 6 Kanonenböten, welche 
sich beschädigt bald zurückzieht.

Den Verlust an Mannschaften haben die Dänen verschwiegen.
5) Die Avantgarde unter Oberst von Zastrow zieht sich von 

Christiansfeld nach Apenrade zurück. Beim Durchziehen durch 
Hadersleben, sowie schon früher bei Christiansfeld, hatten kleine Ge­
fechte stattgefunden; 1 Dragoner fiel in Dänische Gefangenschaft. —

Die im Hafen von Apenrade postirte feindliche Corvette Gala- 
thea mit mehreren Kanonenböten beschießen die durch Apenrade zu­
rückgehende Avantgarde. Das Schiffsfeuer richtet viel Schaden an 
den Gebäuden der Stadt an. Lieutenant von Rohr der Cavallerie 
und 2 Jäger werden verwundet, 1 Jäger gefangen genommen, 1 
Einwohner getödtet. —

Der Dänische commandirende General von Krogh wohnt den 
Gefechten bei. —

Den 4. A p r i l :

1) Proclamation der Statthalterschaft —  Gottorf —  an die 
Schleswig. Holsteiner, worin sie mittheilt, daß die Feindseligkeiten 
ihren Anfang nehmen. —

2) Die Dänen hatten sich heute Morgen nach Düppel zurück- 
gezogen. —

Nachmittag griffen sie mit 3 Bataillonen von Neuem an. 
Das 3. Infanterie-Bataillon engagirte ein mehrstündiges Tirailleur- 
Gefecht bei Atzböll, welches die Dänen um 4 Uhr wieder abbrachen.

Der Verlust der Schleswig-Holstein'schen Armee beträgt am 
3. und 4. April:
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tobt: —  Officiere, 15 Mann, 
verwundet: 2 „ Hauptmann von Eggers, 3. Jnfanterie--Ba-

taillon und Seconde-Lieutenant von Möhr, 
des 1. Dragoner-Regiments, welcher stpäter 
stirbt und 42 Mann, 

gefangen: — „ 13 Mann.
2 Officiere und 70 Mann.

Die Dänen verlieren 2 Officiere und 64 Mann tobt und ver­
wundet.

3) Bei Eckernförde steht die Reserve-Brigade unter Führung 
S r. Hoheit des regierenden Herzogs von Sachsen-Coburg-Glotha 
(General-Lieutenant).

4) Die Corvette Galathea recognoscirte heute Abend den 
Eckernförder Hafen, ging jedoch auf einen von der Nordbatteri e ihr 
entgegen gesandten Schuß, 8000 Schritt zurück und vor Anfetr. —

Den 5. A p r i l  (Grün-Donnerstag):

1) Die Dänischen Kriegs-Schiffe: Linienschiff Christian "VIII. 
mit 92 Kanonen (Capitain - Lieutenant Krieger), Fregatte 
Gefion 54 Kanonen (Capitain Meyer) das Kriegs-Dampf­
schiff Hekla mit 7 Kanonen (Capitain Aschlund) und das Kriegs- 
Dampfschiff Geiser, 6 Kanonen (Capitain-Lieutenant Wulff), unter 
Commando des Commandeur-Capitains Paludan, am Bord des 
Linienschiffes, greifen die Batterien am Eckernförder Hafen (Nord-' 
battene (6 Geschütze, Südbatterie 4 Geschütze) Morgens 7 Uhr an. 
Um 6 Uhr Nachmittags, nachdem der fürchterliche Geschützkampf 
mit wenigen Unterbrechungen den Tag über gedauert hatte, ergaben 
sich die beiden erstgenannten Schiffe, Gefion strich zuerst die Flagge.

Das Linienschiff, welches durch die glühenden Kugeln in Brand 
gerathen, fliegt um 8 V2 Uhr Abends mit mehreren noch nicht hin­
untergebrachten Verwundeten auf. Die Dampfschiffe hatten sich schon 
im Laufe des Gefechts beschädigt aus dem Hafen zurückgezogen. —

Die Naffau'sche 6 pfundige Batterie (8 Geschütze, Hauptmann 
Müller) — zur Reserve-Brigade gehörend, — welche theils am 
Vormittage, theils am Nachmittage am Gefecht Theil genommen 
hatte, trug viel zum Erfolge bei. —

Verlust der Schleswig-Holsteiner speciell 2 Todte und 8 Ver­
wundete; 2 Einwohner der Stadt Eckernförde werden getödtet.

Die gefangenen Officiere, die Marine-Soldaten und Matrosen 
werden vom Herzog von Coburg in Empfang genommen.

Gefion wird von jetzt an „Eckernförde" genannt. Die Cor­
vette Galathea war, nachdem sie die Schiffe im Hafen hinein be­
gleitet und einige Schüsse auf die Nordbatterie abgefeuert hatte, aus 
dem Hafen wieder zurückgegangen.
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Die Geschütze des Linienschiffes wurden im Laufe der nächsten 
Monate durch eine Taucher-Glocke aus dem Wasser herausgeholt 
und nach Rendsburg geschaft. —

Drei feindliche Transportschiffe mit Landungs - Truppen waren 
ebenfalls zurückgeganqen.

Das Linienschiff hatte am 31. März c. unter dem Jubel 
des Aolks in Copenhagen die dortige Rhede verlassen.

Das Ostseegeschwader commandirte der Flotten-Commandeur 
Garde, der den Befehl zum Angriff der Eckernförder Batterien ge­
geben hatte. —

V e rlu s te :
1) auf  Deutscher Se i t e :

tobt: 4 Mann, verwundet: 14 Mann und 2 Pferde.
2) auf Dänischer Sei te:  

tobt: 6 Officiere, 125 Mann,
verwundet: 12 „ 68 „

gefangen: 39  904 „
57 Officiere, 1097 Mann.

2) Das 4. Schleswig-Holsteinische Jäger-Corps (Major von 
Schmid) greift heute bei Beuschau und Auenbüll im Sundewitt, als 
Avantgarde der 2. Brigade, welche bei der Ablösung der Schles- 
wig-Holstein'schen Truppen durch süddeutsche Truppen, zur Recog- 
noscirung gegen diese Dörfer vorgegangen war, den stärkeren Feind 
mit großer Bravour an und w irft ihn nach mehrstündigem leb­
haften T ira illeur-Gefecht zurück. Das 4. Jäger-Corps war zum 
ersten Male im Feuer und erhielt hier die Feuer-Taufe. — Um 5 
Uhr Nachmittags zog sich die Brigade zurück. —

3) Die Schleswig-Holstein'sche Armee (General-Lieutenant von 
Bonin) geht nunmehr als Avantgarde der Reichs-Armee gegen Jüt­
land vor; die Avantgarde derselben besetzt heute Apenrade ohne vom 
Dänischen Nord-Corps daran behindert zu werden. —

4) Ein Dänisches Geschwader unter Capitain Elbrecht, be­
stehend aus mehreren Kanonenböten und 15 armirten Jachten mit 
einem Infanterie-Detachement von circa 400 Mann besetzen die 
Inseln Föhr und Sylt. —

Den 6. A p r i l :

1) Die Schleswig-Holsteinische Armee besetzt Hoptrup.
2) Proclamation der Statthalterschaft (Gottorf) über den Sieg 

bei Eckernförde. —
3) General von Bonin macht im heutigen Corps-Befehl der 

Armee die Waffenthat am 5. dieses Monats bekannt. —  (Aus dem 
Haupt-Quartier Apenrade).
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4) Treffen bei Ulderup im Sundewitt; die Dänen 15 Ba­
taillone in 2 Brigaden stark, werden von dein Hannoverschen Gene­
ra l-M a jo r und Divistons-Commandcur ( II.)  Wyneken, mit 6 Ba­
taillonen Infanterie (Hannoveraner, Würteinberger und Badenser) 
nebst Artillerie Morgens 11 l Uhr angegriffen; die IL  Division 
zieht sich mit großem Verlust zurück; das Gefecht endete 7 Uhr Abends.

Verluste: *
A.  der  R e i c h s - T r u p p e n :

tobt. 1 Osficier, 19 Mann,
verwundet: 11 „ 161 „

gefangen: 1 „______3
13 Officiere, 183 Mann.

Of f i c  iere:  
a) t o b t :

Hannoverscher Major Müller.
b) v e r w u d e t :

1. Hannoverscher Hauptmann von Uslar-Gleichen,
2. „ „ Meyer,
3. „ Borchers.
4. „ „ Reichardt,
5. „ Premier-Lieutenant Hartmann.
6. „ „ „ v. Düring.
7. „ Lieutenant Brandiö,
8. „ „ Docks,
9. „ „ Gade,

10. „ „ von Harlesem
1. und 10. starben später an ihren Wunden.

B.  der  D ä n e n :

tobt: 2 Officiere, 25 Mann,
verwundet: 12 „ 105 „
gefangen : 2 __^_____ 7 _________

16 Officiere, 137 Mann.
5) Das Hauptquartier des Oberbefehlshabers der dmtschen 

Armee ist auf dem Hofe Seegard.

Den 7. A p r i l :

Der Verlust der feindlichen Schiffe bei Eckernförde wird haupt­
sächlich dem commandirenden General von Krogh zugeschrieber; dem­
selben wird daher das Obercommando genommen und der Eemeral- 
Major von Bülow damit betraut.
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D e » .  8 .  A p r i l :
1 )  D ie  Schleswig-Holstein 'sche A van tga rde  besetzt H aders leben .  

N achdem  d a s  9 .  I n f a n t e r i e - B a ta i l l o n  (ehem. von der Tann'sche 
F r e i - C o r p s )  die feindliche A rie rgarde ,  aus  dem 12 .  I n f a n t e r i e - B a ­
ta i l lon  un d  1. S c h w a d r o n  bestehend, bei Erregstedt erreicht und ge­
w orfen  h a t ,  besetzt die A van tga rde  die nördliche Grenze S c h le s ­
w ig s ,  —  die K ö n i g s - A u e .  —  D a s  9 .  I n f a n t e r i e - B a ta i l l o n  hat tv  
h ie r  keinen V e r lu s t ;  die D änen  dagegen ließen 5 tob te ,  2 ve rw un­
dete und  1 unverw undeten  M usketier  zurück, 4  V erw unde te  führ ten  
sie m i t  sich. —

D a s  G r o s  der Armee (S ch le sw ig -H o ls te in e r )  liegt heute in 
und  um H a d e rs le b e n ;  das  H a u p tq u a r t ie r  des commandirenden G e ­
ne ra ls  ist in der genannten S t a d t .  —

2 )  C o r p s - B e f e h l  ( a u s  A penrade) über die W affen tha t  bei 
Eckernförde; in demselben sind mehrere B efö rderungen  in den un te­
ren  C h a rg e n  wegen Auszeichnung ausgenommen. —

D e n  9. A p r i l :
Scharmützel bei N ü be l  und S a t r u p ,  um die Vorposten der 

R e i c h s - T r u p p e n  weiter vorzuschieben. —

D e n  11 .  A p r i l :

D e r  H a u p tm a n n  J u n g m a n n ,  Chef der 5. F e s tu n g s - B a t t e r i e ,  
w ird  wegen Auszeichnung am 5 .  A p r i l  von der S ta t th a l te r sch a f t  
zum M a j o r  der A rt i l lerie  e rnann t .  D ie  R eg ie rung  genehmigt zu­
gleich, daß  der Unterofficier P r e u ß e r ,  C v m m an d eu r  der S ü d - B a t ­
terie am 5 .  A p r i l ,  welcher, um zu retten, nach dem Linienschiff ge­
gangen  und  später m it  demselben aufgeflogen w a r ,  a l s  A rti l lerie- 
Officier (S e c o n d e - L ie u te n a n t )  in den Ranglis ten  der A r t i l l e r i e -B r i ­
gade fo rtgeführt  werde. —

S e in  Leichnam w urde  am  folgenden T a g e ,  den 6. A p r i l ,  a u f  
dem Kirchhofe bei Eckernförde beigesetzt und das  G r a b  m it  einer 
feindlichen demontirten  K a n o n e ,  a l s  D e n k m a l ,  geschmückt. S p ä t e r  
—  im J a h r e  1 8 5 0  —  vernichteten die D än e n  da s  G ra b .  —  E b e n ­
so nahm en sie den über  der K i r c h e n - T h ü r  daselbst eingemauerten 
Anker des Linienschiffes he raus  und  schafften ihn fort .

D e n  13. A p r i l :
Angriff  der I. und II. D ivis ion der Deutschen R e ic h s -A rm e e .  

C om m andeure:  Königlich Bayrischer G e n e r a l - L i e u t e n a n t  P r i n z  
E du ard  von S a c h s e n -A l te n b u r g  und der Königlich Hannoversche 
G e n e r a l - M a j o r  Wyneken un ter  der O ber le i tung  des G enera l-L ieu -  
tenani  von Pr i t tw i tz  bei D ü p p e l ,  Hauptsächlich n u r  die I. D ivis ion 
B a y e rn ,  Kurhessen und Sachsen.

Schlesw.-  Holst. Geschichts-Aalender. 5
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Um 2 Uhr Morgens beginnt das Gefecht; die Dänen werden 
zweimal in den Brückenkopf, nach Alfen, zurückgeworfen. Um 6 Uhr 
Morgens ist der Kampf beendet. —  Gegen 10 Uhr Morgens dringen 
die Dänen wieder mit neuen Massen vor, ziehen sich aber nach einem 
mehrstündigen Tirailleur-Gefecht zurück. —

Der Verlust der Dänen ist wieder verschwiegen worden. —
Sie sollen 1 Officier und mehr als 40 Mann Todte und Ver­

wundete gehabt haben.

Verlust der I. Division: 
tobt: 3 Officiere, 32 Mann, 

verwundete: 15 „ 140 „
gefangen: — ___,,________ 2 „

18 Officiere, 174 „ und 2 Geschütze einer König­
lich Sächsischen I2pfündigen Batterie;

1 Geschütz wird außerdem demontirt.
2) Die Befestigungen der Düppler Höhen Seitens der Bundes- 

Truppen nehmen heute ihren Anfang; es werden dort mehrere 
Batterien und Schanzen angelegt.

Den 14. A p r i l :

Der Landvotgt Bohsen Mitglied der vormaligen gemeinsamen 
Regierung, übernimmt als interim. Chef das Departement des Innern.

Den 15. A p r i l :

* Die Dänen versuchen heute durch einen plötzlichen Angriff aus 
dem Brückenköpfe am Alsund die verlorenen Düppler Höhen wieder 
zu nehmen, werden jedoch abermals zurückgeschlagen. —

Den 18. A p r i l :

1) Der Major du Hall trifft im Hauptquartier des Oberbefehls­
habers der Armee ein und überbringt ihm den Befehl der Central­
gewalt zum Einmarsch in Jütland. Zugleich überbrachte dieser O f­
ficier eine in Frankfurt a. M. entworfene Proclamation an die 
Jüten. —

2) General von Bonin schreibt heute der Statthalterschaft, daß 
er am 20. mit seiner Armee die Königs-Aue überschreiten werde, 
um die feindliche Armee anzugreifen. —

Den 19. A p r i l :

1) DaS Hauptquartier des Generals von Bonin ist in 
Christiansfeld.

2) Heute Nachmittag erhält der General vom Oberbefehls­
haber den Befehl, jedes ernstliche Gefecht zu vermeiden und sich beim
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Vordringen des Feindes, ohne Wiederstand zu leisten, auf Haders­
leben zurückziehen.

3) General von Bonin hatte heute die Angriffs-Ordre auf 
morgen ausgegeben, welche er in Folge des erhaltenen Befehls augen­
blicklich siftiren mußte und der Statthalterschaft schrieb, er bebaute 
mittheilen zu müssen, daß er vom Ober-Commando den gemessenen 
Befehl erhalten, sich in kein ernstliches Gefecht einzulassen. —  Da 
jedoch noch 2 Bataillone Dänen als Vorposten diesseits der Königs- 
Aue stehen geblieben waren, so beschließt General von Bonin aus 
diesem Grunde die Danen anzugreifen und sie über die Grenze zu­
rückzudrängen. —

Den 29. A p r i l :

1) Gefecht der Avantgarde der Schleswig-Holstein'schen Armee 
(4 Bataillone, 1 Batterie, 2 Schwadronen) unter Oberst von 
Zastrow bei Kolding, —  Königs-Aue; —  Einnahme der Stadt 
und Vertreibung der Dänen von Schleswig'schem Boden. —  Das 
Gefecht nimmt seinen Anfang 6 Uhr Morgens und endet um 11 Uhr 
Mittags mit dem Zurückgehen des Feindes auf den Straßen nach 
Fridericia und Veile.

Der Dänische commandirende General von Bülow ist zugegen.

V e r lu s t:
a) auf  Deutscher S e i t e :

tobt: 1 Officier, 6 Mann (Lieutenant Hammel, 2. Jäg.-Cps.),
verwundet: — „ 26 „

1 Officier, 32 Mann.
b) auf  Dänischer S e i t e :

tobt: — Officier, 2 Mann,
verwundet: —  „ 22 „

gefangen: —  „ 18 _______
—  Officier, 42 Mann.

2) General von Bonin benachrichtigt aus Christiansfeld die 
Statthalterschaft sowie den Oberbefehlshaber von der Einnahme 
Koldings und beschließt am 21. weiter vorzudringen; dies wird ihm 
jedoch vom General-Lieutenant von Prittwitz untersagt. —

Den 21. A p r i l :

Die Dänen recognosciren die Schleswig-Holstein'sche Stellung 
mit einer kleinen Abtheilung, es kam nicht zum Gefecht. —

Den 22. A p r i l :
1) Die Statthalterschaft übersendet dem Reichs-Verweser die 

Orlogsflagge des Linienschiffes Christian V III. mittelst eines An-
5 *
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fchreibens durch den Prinzen Friedrich von Schleswig-Holstein-Son- 
derburg-Auguftenburg, ältestem Sohn des Herzogs, Oberftlieutenant 
ä la suite der Kavallerie.

Diese Danebrogs-Fahne war von dein Kommandeur, kapitain 
Paludan. kurz vor dein Verlassen des Schiffes versenkt, am ändern 
Tage aber von den Wellen ans Land geworfen worden. —

2) Die Dänen recognosciren mit einer größeren Abtheilung 
den linken Flügel der Schleswig-Holstein'schen Armee. —

Den 23. A p r i l :

1) Die Dänen greifen heute Morgen 7 y2 Uhr die zwischen 
Kolding und Wonsyld stehende Schleswig-Holstein'sche Armee, 
10,000 Mann mit 48 Feldgeschützen, Avantgarde nördlich der 
Stadt, an. Die Dänen, 17,000 Mann stark mit 32 Feldgeschützen, 
werden geschlagen und ziehen sich auf allen Punkten um 3 y 2 Uhr 
Nachmittags nach Fridericia und Veile zurück. Auf Dänischer 
Seite commandirten in Gegenwart des Königs Friedrich V II. unter 
dem commandirenden General von Bülow : die Brigade-Komman­
deure General-Major von Schleppegrell, von Moltke und von Rye. 
Die Unterbefehlshaber der Schleswig-Holstein'schen Armee waren: 

Oberst Graf von Baudissin, Kommandeur der gestimmten In ­
fanterie; die Obersten von St. Paul, von Zastrow und von Sachau, 
erstem und letzterer werden verwundet. Ein Shell der Stadt Kol­
ding wird in Brand geschossen.

Ein Kriegsschiff mit 2 Kanonenböten im Koldinger Fjord 
nehmen Anfangs mit am Gefecht Shell, werden aber bald durch 
einige Schleswig-Holsteinsche Geschütze gezwungen, sich in die See 
zurückzuziehen.

Ver l us t :
a) der Dä ne n :

tobt: 5 Officiere, 57 Mann,
verwundet: 22 „ 420 „

vermißt (gefangen): 2 „ 153 „
29 Officiere, 630 Mann, 

b) der  Sc h l e swi g - Ho l s t e i n er :  
tobt: — Officiere, 50 Mann und 2 Aerzte,

verwundet: 13 „ 253 „
gefangen: 2 ______8 7 ___________

15 „ 390 „ und 2 Aerzte.
Die verwundeten Officiere sind außer den beiden bereits obem 

genannten:
1. Seconde-Lieutenant Heckscher, 1. Jäger-Corps,
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2. Seconde-Lieutenant Need, 3. Jäger-CorpS.
3. Hauptmann von Eickstedt, 4. „ „
4. Seconde- Lieutenant von Eickstedt, 3. Infanterie-Bataillon,
5. Premier-Lieutenant Szczepansky, 4. „ „ .
6. „ „ Dallmer 7.
7. Seconde-Lieutenant Schellhorn 7. „ „
8. „ „ Menke 8.
9. Hauptmann von Lupinski 10. „  „

10. Seconde-Lieutenant von Haefeier 10. „ „
11. „ „ Keller des Scharfschützen-CorpS.

25 Husaren-Pferde werden von den Schleswig-Holsteinern 
erbeutet.

Das Hauptquartier des Schleswig-Holsteinschen Armee-Com­
mando's ist in Wonsylv. —

2) Bei der Verfolgung der Dänischen Armee durch Cavallerie- 
Abtheilungen wirv durch den Lieutenant von Dornen der Amtmann 
des Amtes Veile, wozu Kolding gehört, Orla Lehmann, 1848 
Minister zu Kopenhagen, auf der Veiler-Straße arretirt und an das 
Hauptquartier abqeliefert; am selbigen Tage in Begleitung des Corps- 
Avjutanten Hauptmann's von Styber, welcher zugleich die Sieges­
nachricht der Statthalterschaft nach Schleswig überbringen sollte, 
dorthin gebracht.

Orla Lehmann, von Schleswig - Holstein'schen Eltern, ist der­
jenige der Minister, welcher im Jahre 1848 sagte: „ich werde den 
Holsteinern mit B lut auf den Rücken schreiben, daß sie Dänen 
sind."

Später wird Orla Lehmann von der Statthalterschaft aus der 
Gefangenschaft entlassen. —

3) General von Bonin berichtet an den Oberbefehlshaber der 
Armee, daß er heute den Dänen ein Treffen geliefert und sie ge­
schlagen habe. Hierauf erhält von Bonin zum wiederholten Male 
den Befehl, nicht weiter in Jütland vorzugehen. —

Den 24. A p r i l :

1. Proclamation der Statthalterschaft über den Sieg bei 
Kolving. —

2) Corps-Befehl (aus Wonsyld) des Generals von Bonin, 
worin er der Armee den Sieg verkündet. —

3) Heute fanden zwei Recognoscirungen auf der Veiler und 
Fridericiaer Straße Seitens der Schleswig-Holstein'schen Armee 
statt. —

Die auf der Veiler Straße gegen Alminde führte der Oberst 
von Zastrow mit dem 10. Infanterie-Bataillon, 1 Dragoner-Regi-
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ment und 2 Geschützen. Es entspann sich ein unbedeutendes Ge­
fecht, nach welchem sich die Abtheilung zurückzog.

Den 25. A p r i l :

Das kleine Schleswig-Holsteinsche Westsee-Geschwader, 5 Ka­
nonenböte unter Commando des.Marine-Lieutenants I. Claffe, Kjer, 
wechselt mit einer auf der Insel Föhr beim Flecken Wyck postirten 
Dänischen leichten Batterie einige Schüsse. Die Dänen räumen gleich 
darauf sehr eilig die Inseln Föhr und Sylt und lassen auf ersterer 
eine alte Schiffs-Kanone nebst Munitions-Karren und auf Sylt ein 
unbedeutendes Steinkohlen-Lager zurück. —

Sie machen keinen Versuch die Inseln wieder zu besetzen. — 
Einige Dänische Handelsschiffe werden von dem Schleswig-Hol­
steinischen Geschwader genommen. —  -

Den 26. A p r i l :

Der Landvogt Rgthgen wird heute für den ausscheidenden Chef 
des Departements der Justiz, Momsen, zum interimistischen Chef 
desselben ernannt. —

Den 27. A p r i l :

Das Hauptquartier des Oberbefehlshabers wird nach Haders­
leben verlegt.

Den 28. A p r i l :

1) Der Reichs-Verweser bittet in einem Schreiben, d. d Frank­
furt a. M ., worin er den Empfang der Orlogsiagge durch den 
Prinzen Friedrich bescheinigt, die Statthalterschaft, den Tapfern 
bei Eckernförde seinen Dank auszudrücken, welchen er sich verpflichtet 
fühlt, im Namen des gesammten Deutschen Vaterlandes auszu­
sprechen.

2) Der Schleswig-Holstein'sche Minister des Auswärtigen von 
Harbou, war heute im Hauptquartier des Oberbefehlshabers im 
Aufträge der Regierung.

Den 29. A p r i l :

Der Oberbefehlshaber der Reichstruppen erläßt heute aus seinem 
Haupt-Quartier Christiansfeld eine Proclamation an die Juten.

Den 2. M a i :

Das Haupt-Quartier des General-Lieutenants von Non in 
wird nach Kolding verlegt. —
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D e n  3. M a i :
R e c o g n o sc i ru n g  von Schleswig-Holstein 'schen T r u p p e n :
1 )  M a j o r  von S ta f fe ld t  m it  dem 4. In fa n te r ie  - B a t a i l l o n ,

1 C o m p a g n ie  des 1. J a g e r - C o r p s , 3 S c h w ad ro n en  des 2.  D r a ­
g o n e r - R e g i m e n t s  und  4  6 pfundigen Geschützen gegen A lm in d e ;  
M a j o r  von S ta f fe ld t  zieht sich nach einem kurzen Gefecht m it  3 V e r ­
w undeten  zurück.

2 )  D a s  2. und 9. I n f a n t e r i e - B a t a i l l o n ,  1 C o m p a g n ie  J ä g e r  
( 2 .  J ä g e r  - C o r p s ) , V2 R eg im en t  D ra g o n e r  ( 1 . )  un d  y 2 re itende 
B a t t e r i e ,  un te r  C om m and o  des Obersten von Z as trow  gegen G u d -  
joe ,  E l t a n g  und N o r d e r - B j e r t ,  wobei es M o r g e n s  8 U h r  zum 
Gefecht kam.

D ie  Schlesw ig-H olste in 'sche T r u p p e n - A b t h e i l u n g  zieht sich 
gegen A bend zurück. D e r  S t a b s - C h e f  der Armee ist zugegen, später 
auch der commandirende G ene ra l  (beim Rückzuge).

D ie  D ä n e n  w aren  au f  diese R ecognosc i rung  durch S p i o n -  
Nachrichten vorbereitet und empfingen die vordersten A b t e i l u n g e n  
mit einer S t ä r k e  von 5 B a ta i l lo n e n .

E i n  Dampfschiff und 1 K ano nenb oo t  der D ä n e n  n im m t  am  
Gefecht m it  T h e i l ;  1 feindliches Feldgeschütz w ird  dem ontir t .

V e r l u s t :
n) d e r  D ä n e n :

2 tobte und 14  verwundete Leute, und einige tobte P fe rd e .
b) d e r  S c h l e S w i g - H o l s t e i n ' s c h e n  A r m e e :

t o b t : —  O ff ic ie r ,  4  M a n n ,
verw undet:  2 „ 1 3  „

ge fang en ; —  „ 3 „
2 Officiere, 2 0  M a n n .

(L ieu tenant und A d ju tan t  Langer des 2.  I n f a n t e r i e - B a ta i l l o n s  und  
der Königlich Preußische L ieu tenan t  von GliSczinski ,  O r d o n a n z -  
Officier des G e n e ra l -  C o m m a n d o 's ,  verwundet) .

D e n  4. M a i :
1)  D ie  S t a t t h a l t e r  finden sich heute im H a u p tq u a r t i e r  des 

O berbefeh lshabers  (C hr is t ia n s fe ld )  ein, und d r ingen  in einer U n te r ­
redung a u f  den baldigen Einmarsch in J ü t l a n d .

D ie  S t a t t h a l t e r  machen dem G en e ra l  von B o n in  in K o ld ing  
einen Besuch.

D e n  6 .  M a i :
1)  D e r  O berbefeh lshaber  befiehlt im heutigen Tagesbefeh l  d a s  

V orgehen der Sch lesw ig-H ols te inschen  T ru ppen  über Gudsoe nach 
Friedericia und das  Einrücken der übrigen Deutschen R e i c h s - T r u p ­
pen in J ü t l a n d .
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2 )  S e i n  H a u p tq u a r t i e r  w i rd  heute nach K old ing  verlegt.
3 )  D ie  Preußische D ivis ion (III.) un te r  dem G e n e r a l - M a j o r  

von Hirschfeld II. überschreitet im Westen die Jüt 'sche G re n z e  um  
gegen V ei le  zu operiren. —

D e n  7 .  M a i :

1) D ie  S ch le sw ig  - Holstein'sche Armee schlägt d a s  a u f  der 
Fr ideric iaer  S t r a ß e  zurückgegangene Dänische C o rp s  u n te r  dem 
G e n e r a l - M a j o r  von B ü l o w ,  2 B r ig a d en ,  v. Schleppegrell  und  von 
Moltke, 1 1 ,0 0 0  M a n n  stark, bei Gudsoe und T a u lo w .  U m  7 !/ 2 U h r  
M o rg en s  beg innt  die A v an tg a rd e  das  Gefecht, u m  2 U h r  N a c h m i t ­
tag s  ziehen sich die D ä n e n  nach der Festung Fr ider ic ia  und der In se l  
F ü h n e n  zurück. —

D ie  D ä n e n  stecken einige Häuser des D o r fe s  Gudsoe in B r a n d ,  
um  die schnelle V erfo lgun g  der  S c h le sw ig -H o ls te ine r  zu verh indern .  
E in  feindliches D am p fb o o t  un d  3 K anonenböte  in der G udsoer  
Bucht nehmen m it  am  Gefecht T h e i l ,  ihr F e u e r  in der S c h le sw ig -  
Holstein'schen rechten F lanke ist aber sehr unschädlich. —

A bends 7 U h r  bezieht die Schleswig-Holste inische A rm ee zum 
größten T h e i l  B iv o u a c 's  a u f  Kanonenschußweite von der F es tung ;  
das  H au p tq u a r t i e r  des G e n e r a l - L ie u te n a n t s  von B o n in  ist a u f  dem 
Hofe von S o n d e r b y g a a r d -- - - -

V e r l u s t e ,  
a)  a u f  D ä n i s c h e r  S e i t e :  

tob t :  1 O fs tc ie r ,  8 M a n n ,  
verwundet:  5 „ 1 2 7  „

gefangen: 1 „ 2 3 ___ ,,_____
7 Officiere, 1 5 8  M a n n .
b) a u f  S c h l e s w i g - H o l s t e i n ' s c h e r  S e i t e :  

tob t :  2 O ff ic ie re ,  5  M a n n ,
verw undet:  4  „ 7 3  „

g efangen: —  „ 17
6 Officiere, 9 5  M a n n .

O f f i c i e r e :  
a) g e f a n g e n :

P r e m ie r - L ie u te n a n t  G r a b e n e r ,  9. I n f a n t e r i e - B a ta i l l o n ,
S e c o n d e -L ie u te n a n t  Ulrich, 1 .  J ä g e r - C o r p s .

b) v e r w u n d e t :
1. P r e m ie r - L ie u te n a n t  de K .  C r o m p to n ,  9 .  I n f a n t e r i e - B a ­

ta il lon.
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2. Seconde-Lieutenant v. Heintze, )
3. „ „ Baerens, > 1. Jäger-Cyrps.
4. „ „ v. Waltersdorff, )

2) Die Avantgarde der Preußischen (III.) Division von Hirsch­
feld — greift heute Morgen das auf der Veiler Straße zurückgegangene 
dänische rechte Flügel-Corps (von Rye), 5 Bataillone Infanterie, 
3 Regimenter bavallerie, 3 Batterien (6500 Mann) mit 2 B ri­
gaden 13 Bataillonen Infanterie, 4 Batterien und 22 Escadronen 
Kavallerie stark, und der Bayrischen Brigade bei Alminde und 
Dons-Mühle an; die Danen ziehen sich nach einem mehrstündigen 
Gefecht auf Veile zurück. Sie werden nicht verfolgt. .—

Den 8. M a i:
1) Die Preußische Division geht heute gegen Veile vor, greift 

die daselbst stehende von Rye'sche Brigade an, welche nach einem 
kurzen Tirailleur-Gefechte sich nach Horsens zurückzieht.

Verlust am 7. und 8. M a i: 
a) der Preu ßen:

tobt: 1 Osficier, 6 Mann, (Major Graf von Schliffen 7.
Jäger-Bataillon), 

verwundet: 1 „ 17 „ (Artillerie-Lieutenant v. Schme-
 ' ling),
2 Officiere, 23 Mann.

b) der Dänen:
tobt: — Officiere, 6 Mann, 

verwundet: 3 „ 49 „
gefangen; — „ 47

3 Officiere, 102 Mann.
2) Die Insel Alfen wird von dem daselbst Commandirenden 

in Belagerungs-Zustand erklärt. —;
3) Die Belagerung der Festung Fridericia am kleinen Belt, 

durch die Schleswig-Holsteinische Armee, nimmt heute ihren An­
fang. — Dies ist die zweite Belagerung. Im  Jahr 1657 wurde 
Fridericia von den Schweden belagert! — Die Gesammtzahl der 
darin postirten Festungs-Geschütze beträgt 133 Piecen, in Reserve 
stehen: 55 Piecen. '

Die Schleswig-Holsteinische Armee ist stark: 10 Bataillone 
Infanterie, 4 Jäger-Corps, 10 Schwadronen Cavallerie (2 Regi­
menter) und 6 Batterien Feld - Geschütze, sowie 2 Compagnien 
Pioniere und 1 Scharfschützen - Corps (24 Mann) in 3 Brigaden: 
Avantgarden - Brigade unter Oberst von Zastrow auf dem rechten 
Flügel bei Erritsoe k .,  die 2. Brigade (Oberstlieutenant von Aber-
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cron) im Centrum, die 1. Brigade (Oberst bon St. Paul) auf tent 
linken Flügel. Das Gros der Cavallerie und Artillerie in Reserve.

Das Hauptquartier des commandirenden Generals wird rach 
Taarup verlegt. —

Den 9. M a i:

1) Die Dänen beschießen Vormittags aus den Festungs-Ge­
schützen die zum Schanzen-Bau ausgerückten Mannschaften des 
3. Infanterie-Bataillons. —  3 Mann werden hierbei verwundet. — 
2 Uhr Nachmittags fand zwischen einer stärkeren Patrouille des 
2. Jäger-Corps und den Dänischen Vorposten auf dem rechten 
Flügel ein kleines Gefecht statt. —

2) Oberst von Zastrow läßt aus 2 12pfundigen Granat-Ka­
nonen bei Sanddal-Haus das Blockhaus am Wasser beschießen. 
Ein feindliches Kanonenboot, sowie die Geschütze einer Bastion er­
widern dies Feuer, richten aber keinen Schaden an.

3) Der Oberbefehlshaber, Generallieutenant von Prittwitz, er­
scheint Vormittags 11 Uhr im Hauptquartier und nimmt den Be­
richt des Generals von Bonin mündlich entgegen. —

4) Corps - Befehl des commandirenden Generals von Bonin 
— Hauptquartier Taarup —  ein die Armee, worin er derselben 
für die bewiesene Tapferkeit und Ausdauer im Gefechte am 7. Mai 
dankt. —

Den 10. M a i:

1) Der Artillerie - Premieur - Lieutenant Christiansen beschießt 
aus ]/2 12pfündiqen Batterie heute Nachmittag 3 Uhr das Block­
haus am Strande in der Nähe des Snoghoi-Fridericiaer Weges; 
1 Kanonier wird hierbei verwundet. —

2) Oberst Lunding ist Commandant der Festung. Die Garni­
son besteht aus: 4 Bataillonen Linien-Infanterie, 1 Depot-In­
fanterie- Bataillon , 2 Feld-Batterien, ä 8 Geschütze, einer Ab­
leitung Cavallerie und einer Pionier-Compagnie. —

3) Eine Division des Königlich Sächsischen Garde-Reiter-Regi- 
ments unter Major von Nostiz macht heute eine Recognoscirung 
im Norden Jütlands und nimmt 2 Dänen gefangen.

Den 11. M a i:

1) Der Rittmeister und Escadrons-Chef im 2. Dragoner-Re­
giment, von Grüter, recognoscirt mit seiner Escadron und einem 
Zuge des 4. Jäger-Corps die Nord-Front der Festung. —

2) Seegefecht vor dem Kieler Hafen zwischen einer Dänischen 
Fregatte, einem Kriegs-Dampfschiffe (Hekla), einer Kutter-Brigg 
und einigen Schleswig-Holstein'schen Dampfschiffen und Kanonen-
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böten, welches 3 Stunden dauerte; es lieferte kein Resultat, nur 
die feindlichen Schiffe werden gezwungen, sich zurücfzuziehen. —

D en 12. M a i:

Oeffentliche Erklärung der Statthalterschaft, d. d. Gottorf, be­
treffend die Bedingungen eines mit Dänemark abzuschließenden 
Friedens. —

D en 13. M a i :

Die Dänen machen heute früh 3 Uhr einen bedeutenden Aus­
fall aus der Festung gegen die Vorposten, mehrere diesseitige Trup- 
pentheile, 5 Bataillone, 1 Batterie und 1 Escadron Kavallerie 
rücken ins Gefecht, welches um 6 Uhr mit dem Rückzuge der Dänen 
endet. — Die Dänen waren eben so stark, wenn nicht stärker. Der 
commandirende General und der Chef des Stabes waren zugegen. 
Verlust der Schleswig-Holsteiner war: 5 Todte und 8 Ver­
wundete. —

2) Der Oberbefehlshaber verlegt heute sein Hauptquartier nach 
Veile. —

D en  16. M a i:

Heute früh 3 Uhr beginnt das erste Bombardement aus den 
erbauten Batterien auf die Festung. Um 6 Uhr Morgens tr itt 
eine Pause ein. —

Der Feind beantwort dies Feuer aus der Festung sowohl wie 
von den Schiffen im Belt. Schleswig-Holstein'scher Seits waren 
im Ganzen 210 Bombenschüsse geschehen. —

D en 17. M a i:

1) Fortsetzung des Bombardements. Die Stadt Fridericia 
brennt mehrere Stunden; gegen Mittag wird das Feuer gelöscht. 
—  Heute geschehen 292 Bomben-Würfe. —

2) Ein und '/2 stündiges Artillerie - Gefecht bei Alsund, einige 
Bomben fliegen nach Sonderburg hinein und verwunden 2 Dänen. —

3) Zwei Schwadronen des Sächsischen Garde-Reiter-Regi­
ments ( I I I .  Division) unternehmen eine leichte Recognoscirung des 
Defilee's zwischen dem Mös - und Skanderup-See in Jütland; es 
kam nicht zum Gefecht.

D en  18. M a i:

1) M it dem ersten Bomben-Wurf in die Festung gerieth heute 
früh 3 Uhr eine große Zuckerfabrik in Brand. 168 Bomben- 
Würfe wurden gethan.
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2 )  R ec ogno sc i ru ngs  - Gefecht zwischen den Preußischen  T r u p ­
pen (4  O ff lc ie re , 7 0  M a n n  und P fe rd e  des 1 1 .  H u s a re n -R e g i ­
m ents  , 2  Offic iere und 4 0  J ä g e r  des 7. J ä g e r - B a t a i l l o n s )  und den 
D ä n e n  im nördlichen J ü t l a n d  südlich A a r h u u s .  E s  w urden  16  
feindliche D ra g o n e r  gefangen genommen.

D e n  1 9 .  M a i :
Fortsetzung deS B om ba rde m e n ts  a u f  F r id e r ic ia ;  9 0  B om ben-  

W ü r f e  geschehen heute. —
D e n  2 0 .  M a i :

R ec o g n o sc i ru n g  von 2 C om pagn ien  des Preußischen 12 .  I n ­
fanterie  - R e g im e n ts ,  1 Z ug e  J ä g e r  und  2 Z ü g e n  des Sächsischen 
G a r d e - R e i t e r - R e g i m e n t s  (R it tm eis ter  von H eygendo rf f) ,  gegen das  
Defilee von S k a n d e ru p  - S e e  un ter  C om m an d o  des Preußischen M a ­
j o r s  von B ie le fe ld ,  M o rg en s  1 U h r ,  um  die Aufmerksamkeit des 
Fe indes  a u f  sich und  von einer anderen größeren  R ecognosc irung  
abzulenken,  die a u f  der sogenannten östlichen S l r a ß e  gegen A a r h u u s  
unter  C om m ando  des Preußischen O bersten von Schlegell gemacht 
werden sollte.

R i t tm eis te r  von Heygendorff greift  einen feindlichen T r u p p  
D ra g o n e r  an  und schlägt ihn nach kurzer G egenw ehr  in die Flucht,  
macht einige Gefangene und erbeutet mehrere P fe rd e .  14  Dänische 
D ra g o n e r  sollen hierbei schwer verwundet w orden  sein. D ie  I n ­
fanterie engagir te  ein unbedeutendes T i r a i l l e u r -G efech t;  um 6 U h r  
M o r g e n s  gingen die A btheilungen in ihre K an tonn em en ts  zurück. —

D e n  2 1 .  M a i :
1) D a s  H a u p tq u a r t i e r  des O berb e feh lsh ab e rs  w ird  nach H o r ­

sens verlegt.
2 )  D e r  bei K o ld ing  verwundete O bers t  und  Com m andeur der 

2 .  Schlesw ig-H olste in 'schen  B r ig a d e ,  v. S a c h a u ,  stirbt heute  an  
seiner W u n d e .  —

D e n  2 2 .  M a i :
D a s  B lockhaus w ird  heute f rüh  durch eine Abtheilung des 

4 .  I n f a n te r i e -B a ta i l lo n s  (H a u p tm a n n  von K ro h n ,  P rem ie r-L ieu tenan t  
U n r u h )  und des 9. In fa n te r i e -B a ta i l lo n s  angegriffen, genommen und  
in  B r a n d  gesteckt, nachdem vorher der größte T he il  der darin sichernden 
feindlichen Wache m it  ihrem verwundeten Officier (Lieutenant H an s e n )  
d a r a u s  vertrieben w a r .  4  D ä n e n  w urden  gefangen. —  E s  »wur­
den heute 115  B om ben-  und  3 4  K u g e l -S c h ü f f e  gelhan. —

D e n  2 3 .  M a i :
D e r  Chef des S t a b e s  der Schlesw ig-H ols te in 'sch ln  A rm ee ,  

H a u p tm a n n  von D e l iu s ,  w ird  heute beim Aufwerfen eines L a u f -
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grabens, wobei ein Tirailleur-Gefecht stattfindet, dnrch eine feind­
liche Spitzkngel tödtlich im Kopf verwundet.

Das Hauptquartier ist heute nach Bredstrup verlegt und der 
commandirende General nimmt sein Quartier im Hofe Spongel- 
gaard, 3/4 Meilen von der Festung entfernt. —

D en 24. M a i:

1) Die Geschäfte des Chef's des Stabes werden heute dein, 
feit  ̂ Beginn des diesjährigen Feldzuges als zweiten Generalstabs- 
Officier zum Ltabe connnandirten Preußischen Hauptmann des 
Generalstabes, von Blumenthal übertragen. —

2) Rittmeister von Gröning geht heute mit einer Division 
Dragoner nach dem Westen Jutland's, um Fourage und Lebens­
mittel einzutreiben, —

D en 25. M a i:

Vom Ober-Commando der Armee aus dem Haupt-Quartier 
Horsens traf heute die Mittheilung e in, daß man in Erfahrung ge­
bracht habe, daß ein Theil der russischen Ostseeflotte zur Unter­
stützung Dänemarks ausgelaufen sei und es sei von der höchsten 
Wichtigkeit, jeden Conflict mit derselben zu vermeiden. Es wurde 
daher die Artillerie durch Corpsbefehl angewiesen, nur den Dane- 
brogh als Feind zu betrachten und die neutrale Flagge überall zu 
respectiren. —

Den 26. M a i :

1) Um 12 Uhr Mittags that der Hauptmann von Delius 
seinen letzten Athemzug, es hatte bis dahin seine Riesennatur mit 
dem Tode gekämpft.

Die würdige Todesfeier für diesen braven Ofsicier waren 4 Ka­
nonenschüsse aus der Festung.

Sein Tod setzte die ganze Armee in Trauer. —
2) Der commandirende General von Bonin widmet dem ge­

fallenen Hauptmann von Delius in dem heutigen Corps-Befehl d. d. 
Bredsirup einen Nachruf; auch thut dies unterm

27. M a i (1. Pfingst-Feiertag):

1) der Departements-Chef des Krieges Jacobsen.
2) Heute Nachmittag 4 Uhr fand im Beisein vieler älteren 

Ofsiciere der Armee ein Trauer-Gottesdienst an der Leiche des ver­
storbenen Hauptmanns von Delius in der Kirche zü Bredstrup statt. 
—  Die Leiche wurde am ändern Tage mit militairischer Begleitung 
nach der Stadt Schleswig gebracht, um auf dem dortigen Kirchhofe 
beigesetzt zu werden. Später wurde auf dem Grabe von mehreren
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Schleswig-Holsteinischen und  Preußischen Officieren ein D e n k m a l  er­
richtet.

3.  D ie  S ta t tha lte rscha f t  ve r fü g t ,  daß  das  am K ie le r  H a fen  
bei Düsternbroock neuerbaute S e e fo r t  zum Andenken d e s  H a u p t ­
m a n n s  von D e l iu s  seinen N a m e n  erhalten  solle. —

D ie  D ä n e n  vernichteten dies W erk  im J a h r e  185*2. —

D e n  2 8 .  M a i :
D e r  O bers t  von S t .  P a u l  (Königlich P reuß ischer  M a j o r  im 

G re n a d ie r -R e g im e n t  Kaiser A lex an d e r) ,  C o m m a n d e u r  der 1. I n ­
fan te r ie -B rigade  erhielt heute, da die Nachricht eingetroffen, daß  der 
bei K old ing  verwundete C om m and eu r  der I n f a n t e r i e ,  O b e r s t  G r a f  
B aud is s in ,  in der nächsten Z e i t  noch nicht wieder dienstfähig sein 
w ü rd e ,  —  das  C om m ando  der beiden B r ig a d e n  m it  B e ib e h a l tu n g  
des der 1. B r igade  un d  n ah m  derselbe sein H a u p tq u a r t i e r  in 
in  S to u s t ru p .

D e n  29 .  M a i :
D ie  Leiche des H a u p tm a n n 's  von D e l iu s  w ird  heute a u f  dem 

Friedrichsberger Friedhofe der S t a d t  Sch lesw ig  beigesetzt. —

D e n  3 1 .  M a i :
R ecogno sc i ru ng  der A van tga rde ,  —  die 1. B r ig a d e  des G e n e ­

r a l - M a j o r  S t e in  von K am insky  (6  B ata i l lone  In fa n te r i e ,  6 Schvva- 
d ro n en  Kavallerie und 1 6 pfundige B a t te r ie )  —  der P reuß ischen  
Divis ion un te r  G e n e r a l - M a j o r  von Hirschfeld II. in 3 C o lon  neu 
gegen A a r h u u s .

D ie  südlich der S t a d t  stehenden dänischen V o rp o s te n ,  2 Ciom- 
p a g n ie n ,  S c h w a d ro n  und 2 Geschütze, unterstützt durch ein h e f ­
t iges Feuer  der im H afen postirten Schiffe —  Dampfschiff H e r t h a  
m it  m ehreren K anonenböten  —  ziehen sich au f  die S t a d t  und durch 
dieselbe zurück. —  D ie  Schiffe stellen ih r  Feuer  ein. —  ( 1 .  M om ein t) .

2. M o m e n t .  K ava lle r ie -G efech t  nördlich der S t a d t  A a r ­
h u u s .  Z w ei  Schw adronen  des 11. Preußischen H usaren-Regim eents 
u n te r  C om m ando  des M a j o r s  von P f u e l ,  unterstützt von e ine r  
ha lben  C om pagnie  J ä g e r ,  schlagen sich m it  4  E scad ronen  D än ische r  
D r a g o n e r ,  welches m i t  dem schnellen Rückzuge der letzteren emdet.

V e r l u s t :  
a)  d e r  P r e u ß e n :

to b t :  1 Off le ier ,  1 M a n n , 3 P fe rd e ,
verw undet:  2 „ 17 „ 10

g e fa n g e n : 1 „ 2 2   13___ ,,
4 Officiere, 4 0  M a n n ,  2 6  Pferde .
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O f f i c t e  re .
tobt:  Lieutenant von Varbeleben, 

verwunbet: „ von Beaulieu,
von Korff.

gefangen unb verwunbet: P r in z  S a l m  - S a lm .
b)  d e r  D ä n e n :

tobt:  —  O ff ic ie r , 9 M ann ,
verwunbet:  —  „ 12 „

gefangen: —  „ 1 4 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
—  Officier,  3 5  M a n n  unb 5 Pferbe erbeutet.

Abenbs ließ der Oberbefehlshaber bie T r u p p e n , nachbem bie- 
selben bie Contribution eingetrieben hatten, zurückgehen und nahm  
mit benselben wieber S te l lung  ^  Meile süblich ber S t a b t  A a rh u u s .  —

D e n  2. J u n i :  '
D a s  Obercommanbo bestätigt burch ein Schreiben an  ben 

General von B o n in  bas Auslaufen ber Russischen Flotte  unb for-» 
bert benselben auf ,  jeben Conflict mit berselben zu vermeiben.

D e n  3. J u n i :
Lebhaftes Bombarbement von M orgens 10 U hr bis Nachmit­

tags 3 U h r  ohne Unterbrechung; um 10 Uhr Abenbs würben burch 
bas 4. Jäg e r-C o rp s  bas 7. In fa n te r ie -B a ta i l lo n  unb 2 C om pag­
nien bes 3. J äg e r  - C orps  bie Dänischen Vorposten gegen bie Festung 
zurückgebrängt, um bie Laufgräben nebst Batterien  (1 Para lle le )  a n ­
zulegen unb bie Arbeit zu schützen. Oberst von S t .  P a u l  hatte 
bas Commanbo bieser Truppen. —

Z u r  Arbeit waren bie beiben In fan ter ie -B ata il lone  N r .  3 unb 
4 ,  bie P ioniere  unb 1 Commanbo Artillerie bestimmt; ber Zweck 
wurde nicht ganz erreicht. D e r  Feind w arf  Leuchtkugeln au s  der 
Festung. —

. V e r l u s t :
tobt:  —  Officier, 3 M a n n  (Offic. Asp. Lüders 3. J ä g . - C . )  

verwunbet: 1 „ 26  „ P rem ier-L ieu tenan t  Hoffmann,
4. Jäger-C orps ,

1 Officier. 29 M a n n .
Von den Batterien geschehen im Ganzen 28 3  Bomben- und 

24 7  Kugel-Schüsse. —
D e n  4. J u n i :

1) D a s  Schleswig - Holstein'scke Kriegs-Dampfschiff „ V o n in "  
liefert vor dem Kieler-Hafen dem feindlichen Dampfschiffe Hekla ein 
Treffen und schlägt das letztere in die Flucht.
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2) Zwei Schleswig -Holstein'sche Kanonenboote greifen an Der 
Schlei-Mündung die Dänische Fregatte Freya an, und liefern ein 
unbedeutendes Gefecht ohne Resultat.

3) Es geschehen vor Fridericia im Ganzen 114 Bomben- ind 
48 Kugel-Schüsse.

4) Der Dänische Amtmann Graf Sponneck wird heute arre irt, 
weil er sich weigert, die requirirte Fourage zu liefern.

Den 5. J u n i:

Lebhafte Kanonade von 7rj- Uhr Morgens bis gegen Mitag 
hin. —  Es geschehen heute 191 Bomben- und 79 Kugel-Schüsse.—

Den 6. J u n i:

Artillerie-Kampf (47 schwere Schleswig-Holstein'sche Positions- 
Geschütze und einige 20 Hand-Mörser) unter Commando des 
Premier-Lieutenants der Artillerie Canabaeus bei Düppel am A l- 
sensund auf der ganzen Linie, untermischt mit T ira illeur-Feuer der 
beiderseitige« Vorposten. Mehrere Bomben beschädigen die Dänische 
Schiffbrücke bedeutend; das Feuer dauert bis 8 Uhr Abends, ohne 
daß ein Resultat dadurch erlangt wird. —

V e rlu s t: 
a) auf deutscher S e ite :

5 Tobte, 15 Verwundete, incl. 1 Infanterie-Officier.
b) bei den Dänen:

2 Todte, 21 Verwundete, incl. 1 Officier.
Der Telegraphist M. Petersen aus Gravenstein (Schleswig-Hol­

stein) fiel hier. —
2) Vor Fridericia- geschehen 73 Bomben- und 26 Kugel- 

Schüsse. —

Den 7. J u n i:

Der Oberst von St. Paul wird Nachmittags 5 Uhr in der 
Batterie des rechten Flügels (Christiansen'schen) von einer feindlichen 
24 pfundigen Vollkugel getroffen und getödtet. — Die Leiche wurde 
am ändern Tage nach Flensburg geschafft und auf dem dortigen 
Kirchhofe beigesetzt. —

Das Commando der 1. Infanterie-Brigade erhält interimistisch 
der Commandeur des 3. Jäger - Corps, Major von Stückradt 
(Preußischer Officier), das der Infanterie, Oberst von Zastrow (in­
terimistisch) und das der Avantgarde der Commandeur des 1. Jäger- 
Corps , Major von Gersdorff (Preußischer Officier).
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D e n  8. J u n i :
1) G enera l  von B o n in  macht im heutigen C o rp s -B e fe h l  den 

Tod des Obersten von S t .  P a u l  bekannt. —
2) I n  N orre -Sneede  im Westen J ü t l a n d s  innerhalb der dies­

seitigen Vorposten wurde heute ein Detachement des 2. Kurhessischen 
H u sa re n -R eg im en ts  unter F ü h ru n g  des Rittmeisters G rau ,  —  wel­
ches zur Eintre ibung von Requisitionen detachirt war, —  im S ta n d e  
der R u h e ,  ohne sich gesichert zu haben,  von einer E scadron  des 
Z. Dänischen D ra g o n e r -R e g im e n ts  und 50  M a n n  Infan ter ie  w äh­
rend der Nacht in dem Kantonnement überfallen und aufgehoben. 
N u r  9 Husaren gelang e s , zu entkommen; 3 Officiere mit dem 
Rittm eister ,  1 A rz t ,  55  M a n n  und 6 6  Pferde wurden vom Feinde 
fortgeführt. —

D e n  9. J u n i :
D e r  Rittmeister von Groening trifft von seiner Expedition aus 

dem Westen Jü t l a n d s  wieder bei der Armee ein.

D e n  12. J u n i :
D e r  Schleswig-Holsteinische Rittmeister von Mattheson bricht 

heute m it 2 Escadronen D ragoner  nach dem Westen Jü t l a n d s  zur 
Beitreibung der ausgeschriebenen Requisitionen auf.

D e n  14. J u n i :
Vorposten - Gefecht im S u n d e w i t t  (unbedeutend).

D e n  15. J u n i :
Vorposten-Gefecht im S u n d e w i t t  (unbedeutend).
Bombardement auf die Festung Frideric ia;  es geschehen 168  

Bomben- und 58  Kugelschüsse. —
D e n  16. J u n i :

General von B on in  berichtet heute über die Operat ionen  vor 
Fridericia an den Oberbefehlshaber.

D e n  17. J u n i :
1 )  B e iden  Schleswig-Holsteinischen Truppen wird heute vor der 

Festung im Freien mit Musik- und Kanonendonner-Begleitung Feld- 
Gottesdienst abgehalten und das heilige Abendmahl ausgetheilt. —

2) Am  linken Flügel der Aufstellung (Nordseite der Festung, 
Erercierplatz der Garnison) welcher im Westen von dem Trelder —  
Fridericiaer Wege, im Osten vom Kattegat begrenzt w ird ,  werden 
heute Redouten und Batterien angelegt. —

Schlesw . - Holst. Geschichts-Kalender. 6



—  82  —

3) Ein mehrstündiges heftiges Seegefecht findet heute vor dem 
Kieler-Hafen zwischen der Schleswig-Holsteinischen kleinen Ostsee- 
Flotille —  3 Damvfschiffe und 4 Kanonenböte —  und dem dänischen 
Linienschiffe Skjold, einem großen Dampfboote und der Dänischen 
Fregatte Freya statt. Die kleine Schleswig-Holsteinische Flotille 
mußte sich in den Hafen zurückziehen. Sie verlor keine Mannschaft, 
aber fast alle Kanonenböte hatten Schüsse bekommen. —

4) Schreiben des Oberbefehlshabers der Deutschen Reichs- 
Armee aus seinem Hauptquartier Horsens an den General von Bo­
nin, worin erstem letzterem die Fortführung der Operationen vor 
Friderieia, wie bisher, seiner Einsicht und Beurtheilung anheim- 
giebt. —

D en 19. J u n i :

Zwischen den diesseitigen Vorposten (3. Jäger-Corps) und den 
feindlichen (3. Jäger-Corps) entspann sich heute Abend bei Einnahme 
der Nacht-Aufstellung ein kleines Gefecht an den Laufgräben, wobei 
ein Schleswig-Holsteinischer Jäger erschossen wurde. —

Den 20. J u n i :

1) Im  Westen Jütlands bei Varte zeigt sich feindliche Caval- 
lerie und nimmt 2 Dragoner des Detachements des Rittmeisters von 
Matthefon gefangen.

2) Das Haupt-Quartier des Oberbefehlshabers wird nach 
Jerett verlegt. —

D en 21. J u n i :

General-Lieutenant von Prittwitz verändert heute seine Stellung, 
indem er wegen Fourage-Mangel mit dett Brigaden der dritten D i­
vision und der Bayrischen Brigade 14 Meile über Aarhuus hinaus 
vorgeht und daselbst Position nimmt. —• Sein Hauptquartier wird 
nach Borum verlegt. —

D en 22. J u n i :

Das H aupt-Q uartier des Oberbefehlshabers ist heute auf 
Kierbhgaard. —

D en 24. J u n i:
1) Ein kleines Vorposten-Gefecht tut Sundewitt —  I. und 

I I .  Division. —
2) Das Haupt-Quartier des Oberbefehlshabers ist heute in 

Aarhuus.
D en 25. J u n i :

Heute geht beim commandirenden General der Schlestvig-Hol- 
steinsschen Armee ein Schreiben des Oberbefehlshabers ein, worin
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er f tem n  luitgetheil t  w i r d ,  daß  von dein D iv i s io n s - C o m m a n d o  im 
S u n d e w i t t  die M e ld u n g  gemacht w orden  sei,  wie am  2 1 .  J u n i  
A bends  1 6 — 2 0  große S e g e l -  und 3 Kriegsdampfschiffe, sämmtlich m it  
T ru p p e n  am  B o r d ,  von H ö r u p -H a f f  bei Alsen ausge lau fen  und gegen 
N orden  gesegelt seien. C s  lasse sich h ie raus  schließe«, daß die D ä n e n  
i rgendw o im  N o rd e n  einen L andungs-V ersuch  beabsichtigen. —

D e n  26 .  J u n i :
D a  der  am  12 .  J u n i  ausgegangeue  R ittm eister  von M atthe fson  

im Westen au f  einen stärkeren Fe ind  gestoßen' w ar ,  so w urde in F o lge  
seiner M e lk u n g  der C v m m an d eu r  des 1. Sch lesw ig  - Holsteinischen 
D r a g o n e r - R e g i m e n t s ,  O b e r s t -L ie u te n a n t  H a n n  von W e y h e r n ,  mit 
4 E s c a d ro n e n  un d  2 reitenden Geichützen dah in  abgesandt,  um  die 
ausgeschriebenen Lieferungen in V erein  m it  dem Detachement des 
R i t tm eis te rs  von M atthefson  einzutreiben und den etwa noch vorsin- 
denden Fe ind  zu vertreiben. —

E s  geschehen heute 1 0 5  B o m b e n -  und 13  K u g e l -S ch ü ss e  a u f  
die Festung.  —

D e n  2 9 .  J u n i :
D ie  S t r a n d w a c h e n  melden heu te ,  daß un te r  den bei Bogensee 

und  nordöstlich von F r i e d e n a u  liegenden Schissen eine große B e w e ­
gung bemerkbar sei; fast sämmtliche bis dahin  in der N ä h e  der F e ­
stung gelegenen Schiffe hatten  über N ach t,  ihre S t e l lu n g  verlassen 
und w aren  n u r  ein D a m p f - S c h i f f  und ein K ano nenb oo t  zurück­
geblieben. —

D e n  3 0 .  J u n i :
1) D ie  D ä n e n ,  6 C om pagn ien  J ä g e r  und I n f a n t e r i e ,  so wie 

kleine A btheilungen Cavaller ie und P ion ie re  un te r  O bers t -L ieu tenan t  
von I r m in g e r  machen heute a u f  dem äußersten linken F lü g e l  gegen 
die dort igen A rbeiten einen A us fa l l  und greifen die V orpos ten  
(1 C om pagn ie  3. J ä g e r - C o r p s )  a n .  D e r  Feind ,  welcher nach einem 
2stündigen Gefecht m it  H ülfe  einer anderen C om pagnie  des C o r p s  
in  die Festung zurückgeschlagen w i r d ,  ha t  in den neu anzulegenden 
B a t te r ien  sämmtliche S c h a n z - K ö r b e  zerstört. E in  K an o n en b o o t  
n im m t an  dem Gefecht T h a l .  D e r  V er lus t  der D än e n  w a r  a n  V e r ­
w undeten :  2 Officiere und 17 M a n n ,  ein a u f  dem Schlachtfelde lie­
gen gebliebener todter Dänischer J ä g e r  wurde nach dem Grfecht durch 
die 2. Com pagnie  3. J ä g e r - C o r p s  feierlich beerdigt. D e r  C om pagn ie -  
Chef,  H a u p tm an n  von Reißwitz,  hielt  eine kurze R ede am  G ra b e .  —  
D e r  interimistische B r i g a d e - C v m m a n d e u r , M a j o r  von S tuck rad t ,  
w ohnte  dem A usgange  des Gefechtes bei.

2 )  V o m  O b e r  - C om m ando  wird heute dem commandirenden 
G ene ra l  von B o n in  die M i t th e i lu n g ,  daß eine feindliche F lv t te n -

6 »
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A bthe i lung  sich bei Assens ausgestellt habe tmb daß  dah er  eine L an­
dung bei Haders leben  nicht unwahrscheinlich sei. —

D e n  1. J u l i :
I n  einer im B a u  begriffenen R ed ou te  am  linken F lü g e l  w urden  

2 Schleswig-Holsteinische In fan te r i s ten  getödtet und  1 schwer ver­
w undet.  —

D e n  3 .  J u l i :
D e r  S c h i f f s -V e rk e h r  zwischen der Festung F r id e r ic ia  und der 

In se l  F ü h n e n  w a r  heute sehr stark. E s  w urden  viele A btheilungen 
aller T ru p p e n -G a t tu n g e n  nach der Festung geschafft. —

E s  geschehen von den verschiedenen B a t te r i e n  7 5  B om be n-  
W ü rfe .

D  en  4 .  J u l i :
D e r  commandirende G e n e ra l  von B o n in  spricht heute in einem 

C o rp s -B e feh l  den T ru p p e n  seine vollkommene Z ufriedenhei t  über die 
bewiesene H ingebung und A u s d a u e r  aus .  E s  fallen heute 8 8  B o m ­
ben- und 9 Kugel-Schüsse.

D e n  5. J u l i :
1) Gegen 11 U h r  V o r m i t t a g s  schien es ,  a l s  w enn der Feind 

einen A usfa l l  beabsichtige; er defilirte m it  mehreren K olonnen  aus  
dem P r in z e n - T h o r  und  veranlaß te  dadurch die T ru p p e n  in den H ü t ­
tenlägern un te r s  G ew eh r  zu tre ten ,  zog sich aber bald wieder in die 
Festung zurück, ohne e tw as zu unternehmen.

2 )  D e r  O berst-Lieutenant H a n n  von W eyhern  kehrt heute m it  
seinem Detachement nach ausgeführtem  A uf träge  a u s  dem Westen 
zurück. S e in  Detachement hatte  2 feindliche D ra g o n e r  gefangen/

3 )  D e r  com m andirende G ene ra l  schickt heute an  d a s  O b e r ­
kommando der Armee die M eldung  a b , daß bedeutende T ru p p e n -  
Ueberschiffungen von F ü h n e n  nach der Festung stattgefunden hä t ten  
und noch ununterbrochen fo rtdauerten und daß demnach vorauszusetzen 
sei. der Fe ind concentrire seine Haupts tärke in der Festung, um  einen 
A usfa l l  gegen die Schleswig-Holsteinischen T ru p p e n  zu un ternehmen.

4 )  Z w ei  Schreiben vom O berbefehlshaber au s  A a r h u u s  an den 
G ene ra l  von B o n i n ,  daß der größte The il  der von Rye'schen B r i ­
gade, nach Aussage eines feindlichen D ese r teu rs ,  von der In se l  Hel« 
genaes im N orden  J ü t l a n d s  nach F ü h n en  übergeschifft sei. —  Diese 
Schreiben trafen beim commandirenden G en e ra l  w äh rend  der 
Schlacht  ein.

E in  dr it tes  Schreiben  des O berbefeh lsh abers  theilt  mit, welche 
M aaßrege ln  er zur Unterstützung des Schleswig-Holsteinischen A rm ee- 
C o rp s  getroffen habe.



—  85  —

5) Der General von Bonin giebt heute den Brigaden eine
Instruction über ihr Verhalten im Falle eines stattfindenden feind­
lichen Ausfalles.

6) Verlust beider Armeen resp. in und vor Fridericia vom
8. Mai biö incl. den 5. Juli 1849:

a) der Dänen: 
tobt: 5 Officiere, 12 Mann,

verwundet: 3 „ 104 „
gefangen: —  „____  9 ___

8 Officiere, 125 Mann,
b) der Schlesw ig-Holste iner: 

tobt: 2 Officiere, 28 Mann,
verwundet: 1 „ 90 „

gefangen: —   —  „ ____
3 Officiere, 118 Mann.

D en '6 . J u l i :

Schlacht bei F r id e r ic ia .
Die Dänen machen mit 18 Bataillonen, 2 Regimenter Kaval­

lerie und Feld-Batterien, 23,500 Mann incl. Officiere, einen 
Ausfall unter persönlicher Führung des commandirenden Generals 
von Bülow. Am Gefecht nahmen nur 19,400 Mann Theil, unter­
stützt durch 2 Flotillen,

a. bei Snoghoi:
vom Kriegs-Dampfschiff Aegir und 4 Kanonen-Böten unter 
Kapitän Krenchell

b. bei Trelderholz (Randsfjord)
von 4 Kriegs-Dampfschiffen und 2 Kanonen-Schaluppen unter 
Kapitän Lieutenant Muscoll.
Die General-Majore de Meza, von Moltke, von Rye und von 

Schleppegrell, sowie Oberst Juel (Kavallerie) commandiren die 
Brigaden.

Die Schlacht- beginnt 1 | Uhr Morgens. Die Schleswig-Hol­
steinischen Truppen unter General-Lieutenant von Bonin werden nach 
hartnäckigem Kampfe um 11 Uhr Vormittags zurückgedrängt und 
zieht sich die Armee nach Veile zurück. —

Unter General von Bonin commandiren: die Brigade-Kom­
mandeure Oberst von Zastrow, Oberst-Lieutenant von Abercron, 
Major von Stuckradt und von Gersdorff, Kommandeur der A rtil­
lerie, Oberst Richter.

Die Armee war vor Fridericia 14 Bataillone, 10 Escadrons, 
6 Feldbatterien, 2 Compagnien Pioniere und ein Scharfschützen-
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Corps, im Ganzen 12,700 Mann incl. 200 Officiere, stark, von 
welchen kaum drei Viertel Theile successive ins Gefecht gekommen 
waren.

B e i d e r s e i t i g e r  V e r l u s t : 
a) bei der S  chle sw i g - H o lst e i n ' sch en A r m e e:

tobt: 15 Officiere, 1.97 Mann,
verwundet: 31 „ 802

gefangen: 33 „ 1920 „ 9 Aerzte,
79 Officiere, 2919 Mann, 9 Aerzte.

Von den verwundeten llnterofficieren und Gemeinen starben in 
wenigen Tagen noch viele. Der ganze Verlust beträgt von denen, 
die am Kampfe Theil genommen: den 3. Osficier und den 4. Mann

Den Dänen fallen in die Hände:
31 Belagerungs- und Feld-Geschütze,
86 Wagen verschiedener A rt,

100 Pferde,
2500 Gewehre.

b) bei den Dänen:

tobt: 25 Officiere, 233 M ann, General-Major von Rye,
verwundet: 50 „ 1559 „ Oberstlieutenant Käsemodel,

von Brauner, M ajor von 
Krabbe und von Lemmich,

gefangen: —  „ 35 ____________
75 Officiere, 1827 Mann.

Die Schleswig-Holsteinische Armee tr ifft um 4 Uhr Nachmit­
tags südlich bei Veile ein und defilirt m it klingendem Spiel an dem 
commandirenden General vorbei in und durch die Stadt. Der 
größte Theil bezieht nördlich der Stadt Bivonaks, der andere Theil 
wird in der Stadt einqnartiert, woselbst der commandirende General 
sein Hauptquartier nimmt. Die Avantgarde (von Gersdorff) be­
zieht die Vorposten. —

2) Das Hauptquartier des Oberbefehlshabers ist heute in 
Horsens.

3) Es tr ifft heute Nachmittag zur Unterstützung der Schles­
wig -Holstein'schen Armee die Bayrische Brigade in Veile ein. Han­
noveraner und Sachsen find in Eilmärschen aus dem Sundewitt 
gegen Kolding in Bewegung, die nur bis Hadersleben kommen und 
dann wieder nach dem Sundewitt zurückgehen.

4) a. Die auf dem Schlachtfelde gebliebenen Schleswig-Holsteinischen 
Officiere sind:

1. M ajor von Staffeldt, 4. Infanterie-Bataillon, *
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2. Hauptmann von Unruh, 1. Infanterie-Bataillon,
3. Premier-Lieutenant von Emme (Adj.), 5. Infanterie-Bataillon.
4. „ „ Neglein, 5.
5. Seconde-Lieutenant Braasch, 1. „ „

An ihren Wunden sind gestorben:
1. M ajor von Noques, 8. Infanterie-Bataillon.
2. „ von Woringen, 1. „ „
3. Hauptmann von Drosedow 1. „ „
4. „ Soerensen, 4. „ „
5. „ von Gleissenberg, 6. „ „
6. Premier-Lieutenant von Friedrichsen, 2. „ „
7. „ „ Holter (Adj.). 1. „ „
8. „ „ Mentzel 1. „ .,
9. Seconde-Lieutenant Schellhorn, 8. „ „

10. „ „  Ottens, 4. Jäger-Corps.

b. Verwundet:
1. Major von Schmidt, 4. Jäger-Corpö,
2. Hauptmann von W ittich, 5 . 'Infanterie-Bataillon,
3. „ von Pritzbuer, 5. „ „
4. „ von Malachowsky, 4. Jäger-Corps,
5. Premier - Lieutenant von Drygalski, 2. Infanterie-Bataillon,
6. Premier-Lieutenant von Schmieden, 2. „ „
7. „ „ von Hercherg, 5. „ „
8. „ „ von Frankenberg, 2. „  „
9. „ „ von Erhardt, 6. „ „

10. „ „ Sachau, Adj. der 2. „ Brigade,
11. „ „ G a llus, Adj. der Artillerie,
12. Seconde-Lieutenant, Keller, Adj. des Scharfschützen-Corps,
13. „ „ von Lensky, 4. Infanterie-Bataillon,
14. „  Buschick, 6.
15. „ „ Kuhn. 8. „
16 „ „ von Brömbsen, 1. „
17. „ „ Rißler, 2.
18. „ „ Nitsche, 2.
19. „ „ Koch, 3. „
20. „ „ Tresenreuter, 6. „
21. „ „ Borsch, 6. „
22. „ „ Hansen, 6. „
23. „  „ Schütt, 7.
24. „ „ Limprecht, 10. „
25. „  Sarauw I . ,  4. Jäger-Corps,
26. „ „  von Binzer, 4. „ „
27 „ „ Siefert, 4. „
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28. Seconde-Lieutenant Groth, 4. Jäger-Corps,
29. „ „ von Wurmb (Cavallerie),
30. „ „ Nitzsch, 2. Jäger-Corps,
31. „ „ Heckscher, 1. Jäger-Corps.

Den 7. J u l i :
1) Das Hauptquartier des Oberbefehlshabers ist heute in Veile.
2) Corps-Befehl des General von Bonin, —  Veile —  worin 

er den Truppen für ihre bewiesene Bravour und Hingebung in der 
gestrigen Schlacht seine Zufriedenheit zu erkennen giebt.

3) Heute Vormittag besucht der General von Bonin das nörd­
lich der Stadt liegende reizende Bivouak der I.  und I I .  Brigade.

Den 8. J u l i :

Der Oberbefehlshaber der ReichS-Armee lobt in dem heutigen 
TageS-Befehl (Veile) den großen Muth und die Ausdauer, welche 
die Schleswig-Holstein'schen Truppen in der Schlacht am 6. gezeigt 
haben. —

Den 10. J u l i :

Preußen schließt mit Dänemark Waffenstillstand.
Die Statthalterschaft erkennt denselben factisch nicht an. —

Den 13. J u l i :

Bericht deS commandirenden Generals von Bonin über die 
Schlacht bei Fridericia an die Statthalterschaft.

Den 14. J u li :

Heute treffen bei der Schleswig-Holstein'schen Armee die Ver­
stärkungen an Officieren und Mannschaften aus der Reserve-Bri­
gade in Jütland ein. —

Den 20. J u l i :

Die beiden Statthalter der Herzogthümer begeben sich heute 
ins Hauptquartier des commandirenden Generals von Bonin nach 
Kolding, um mit ihm die Maaßregeln zu verabreden, welche zum 
Widerstande zu treffen sein würden. —

Die Reichs-Armee, incl. der Schleswig-Holstein'schen, tritt 
nunmehr ihren Rückmarsch an. Letztere bleibt vom 3. August ab 
an der Eider-Linie stehen.
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Die ausgehobenen Recruten werden hier den Truppentheilen 
zur Ausbildung überwiesen. —

Den 26. J u l i :
Die Befestigungen der Düppler Höhen (Sundewitt) haben 

heute ihre Vollendung erreicht.

Den 23. August :
Proclamation der Statthalterschaft der Herzogthümer, d. d. 

Gottorf an die Schleswig-Holsteiner, worin sie bekannt macht, daß 
sie gegen den Rechtsbestand der Waffenstillstands-Convention Ver­
wahrung eingelegt habe. —

Den 25. August :

Die durch den Waffenstillstands-Tractat zur Regierung des 
Herzogthums Schleswig eingesetzte Behörde, die sogenannte Landes- 
Verwaltung, bestehend aus:

dein Preußischen Commiffär Grafen von Eulenburg und dem 
Dänischen Commiffär Kammerherrn von Tillisch, 

wird heute installirt. Der Großbrittanische General-Consul bei 
den Hansestädten rc. Oberst Hodges, tritt als Schiedsrichter bei.

Die Landesverwaltung nimmt ihren Sitz in Flensburg. —
Ein Schwedisch-Norweqisches Truppen-Corps besetzt das nörd­

liche Schleswig, ein Preußisches unter einstweiligem Commando des 
Obersten von Lebbin, den südlichen Theil des Herzogthums. Spä­
ter übernimmt der Preußische General-Major von Hahn das Com­
mando des letzteren.

Den 27. August :

In  Stelle des ausscheidenden Departements-Chef's der F i­
nanzen, Jensen, tritt der Präsident der Schleswig-Helsteinischen 
Regierung, Francke, als interimistischer Chef ein. —

Den 2. Sept ember :

Von heute an haben sämmtliche Schleswig-Holsteinische Trup* 
pentheile die denselben im Herzogthum Holstein angewiesenen (Kan­
tonnements inne, von wo die Beurlaubungen stattfinden. Das 
Haupt-Ouartier des commandirenden Generals ist im Schlosse 
Kiel. —

Friedrichsort bleibt von den Schleswig-Holsteinischen Trup­
pen besetzt. —

Die Statthalterschaft verlegt ihren Sitz von Gottorf nach 
Kiel. —
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D e n  20. O c to b e r .

Zn Folge der Weigerung der Statthalterschaft, ferner T rup­
pen zur Verstärkung des Executions-Corps nach dem Herzogthum 
Schleswig durch Holstein märschiren zu lassen, gab der General- 
M a jo r von H a hn , Kommandeur sämmtlicher in Schleswig stehenden 
Preußischen Truppen in einer Note, d. d. Hamburg voin heutigen 
Tage, die Erklärung seiner Regierung dahin ab, daß jede Hinderung 
des Durchmarsches als ein Act offener Feindseligkeit angesehen werden 
würde. —

D e n  4. De c emb er :

Für den ausschndenden Chef des Departements des Krieges, 
Jacobsen, w ird der G enera l-M a jo r von Krohn zum Chef desselben 
ernannt. —







D e n  15. F e b ru a r :

Die Statthalterschaft der Herzogthümer erläßt mit Autorisation 
der Landes-Versammlung das M ili ta ir -Pensions-Gesetz.

D en  20. F e b ru a r :

Das neue Militair-Straf-Gesetzbuch für die Schleswig-Hol­
steinische Armee und die Kriegs-Artikel für Unterofficiere und S o l­
daten werden von der Statthalterschaft heute erlassen. —

D e n  8. A p r i l :

1) Der Preußische General-Lieutenant m. D . von Willisen wird 
heute von der Statthalterschaft mittelst in Hamburg abgeschlossenen 
Contractes als Oberbefehlshaber der Schleswig-Holsteinischen Armee 
engagirt, und trifft Abends 8 '/2 Uhr incognito in Kiel ein.

2) Die Statthalterschaft ersucht heute Abend den bisherigen 
commandirenden General, General-Lieutenant von Bonin, persön­
lich, bei Ueberreichung eines besonderen Schreibens, den Oberbefehl 
über die Armee niederzulegen. —

D e n  9. A p r i l :

1) Proclamation der Statthalterschaft über den Wechsel im 
O b e r-Commando der Armee, d. d. Kiel.

2) General von Bonin nimmt im heutigen Corps-Befehl Ab­
schied von der Armee aus dem Haupt-O uartier Schloß Kiel. Der 
Volkswitz sagt: „König Bonin geht doch nicht."

3) M it  dem General von Bonin kehren die meisten inzwischen 
abberufenen Preußischen Officiere, welche theils auf einige Jahre mit 
dem Vorbehalt des Rücktritts verabschiedet, theils auf unbestimmte 
Zeit beurlaubt und endlich theils zur Schleswig-Holsteinischen Armee 
commandirt worden waren, zurück.

Unter ändern befinden sich darunter: Oberst von Zastrow (noch 
M ajo r), Hauptmann von Blumenthal des Generalstabes, Oberst 
Richter (noch Oberstlieutenant), M ajor Liebert (noch Hauptmann), 
M ajor von Gersdorff (noch Hauptmann), von Stückradt (noch 
Hauptmann), M ajor von Wrangel (Hauptmann im General-Stabe), 
Major von Bismarck (noch Premier-Lieutenant). Major von Schmidt
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(noch H a u p t m a n n )  u.  s. w . ;  a u ß e r d e m  der  O b e r s t l i e u t e n a n t  u n d  
C o m m a n d e u r  des  1.  D r a g o n e r - R e g i m e n t s ,  H a n n  von  W e y h e r n  
( M a j o r  a.  D . ) .

B o n  den  Ab b e r u f e n e n  n a h m e n  in P r e u ß e n  i hre  E n t l a s s u n g  u n d  
kehr ten in die H e r z o g t h ü m e r  zurück:  M a j o r  v on  S t e y b e r ,  M a j o r  
S c h r ö r ,  H a u p t l e u t e  von  K r o h n ,  v. d. Heyde ,  v on  E r h a r d t ,  G a l l u s ,  
v on  Wi t t i c h  u nd  von  H a g e n .  —

D e n  1 0 .  A p r i l :
1 )  G e n e r a l - L i e u t e n a n t  v on  W i l l i s e n , n u n m e h r  wi rkl icher 

S c h l e s w i g - Ho l s t e i n i s c h e r  G e n e r a l ,  ü b e r n i m m t  den Ob e r b e f e h l  u n d  
b e g r ü ß t  die A r m e e  i m A r m e e - B e f e h l e  a u s  dem H a u p t q u a r t i e r  Ki e l  
v o m  heut igen  T a g e .  Ders e l be  ist un t e rze i chne t :

E u e r  O b e r - G e n e r a l ,  von W i l l i s e n ,  G e n e r a l - L i e u t e n a n t .
2 )  D i e  A r me e  u n d  M a r i n e  h a t  heu te  fo lgende  S t ä r k e  u n d  

E i n t h e i l u n g :
I.  L a n d - H e e r .

1. I n f a n t e r i e :
E i n e  J ä g e r - I n s p e c t i o n ,  bestehend a u s  dem 1 . ,  2 . ,  3 . ,  4 .  u n d  

5 .  J ä g e r - C o r p s ;
d r e i  Linien - I n f a n t e r i e  - B r i g a d e n .  I . , II. u n d  III . , bestehend a u s  

dem 1 . ,  2 . ,  Z. ,  4 . ,  5 . ,  6. ,  7 . , . 8 . ,  9 . ,  1 0 . ,  1 1 . ,  1 2 . ,  1 3 . ,  14 .  
u n d  1 5 .  I n f a n t e r i e  - B a t a i l l o n ; 

z w e i  Reserve  - I n f a n t e r i e - B r i g a d e n .  IV. u n d  V . ,  bestehend a u s  
dem 1 6 . ,  17 . ,  1 8 . ,  1 9 .  2 0 . ,  2 1 . ,  2 2 .  u n d  2 3 .  R e s e r v e - J n f a n -  
t e r i e - B a t a i l l o n ,  dem 6.  u n d  7.  J ä g e r - C o r p s .

I m  G a n z e n  3 0  B a t a i l l o n e  ä  B a t a i l l o n  zu 4  C o m p a g n i e n .  —
2.  C a v a l l e r i e :

E i n e  B r i g a d e ,  bestehend a u s  dein 1.  u nd  2 .  D r a g o n e r -  R e g i m e n t  
(schwere Re i t e r e i )  ä  R e g i m e n t  zu 6 S c h w a d r o n e n ,  ä  S c h w a d r o n  
zu 1 5 0 — 1 6 0  Pf e r d e .

I m  G a n z e n : 12  S c h w a d r o n e n .
3.  A r t i l l e r i e :

B i e r  A b t h e i l u n g e n  (1  F e f l u n g s -  u n d  3 F e l d - A b t h e i l u n g e n ) .  
a. Fes t ungs -Abthe i lung:

6 B a t t e r i e n .
b. Fe l d-Abt he i lung :

9 Ba t t e r i e n ,  n ä m l i c h :
die 1. ,  2 . ,  3 .  u n d  4.  6 p f u n d i g e  B a t t e r i e ;

„ re i tende B a t t e r i e  ( 6  6 p f u n d i g e  K a n o n e n  u n d  2 1 2 p f ü n d i g e  
H a u b i t z e n ) ;

„ 1. ,  2. ,  3 .  1 2 pf und i ge  B a t t e r i e  ( 6  1 2 p f ü n d i g e  K u g e l -  und  
2 2 4 p f ü n d i g e  G r a n a t - K a n o n e n ) ;
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die 1. 24pfündige Granat-Kanonen-Batterie.
Im  Ganzen 72 Feldgeschütze.

4. P i o n i e r e :

E in e  Abtheilung, bestehend aus 2 Compagnien.
5. T r a i n :

1. Compagnie.
Außerdem aus:

2 M unitions-Colonnen;
dem Zeug- und Laboratorien-, so wie Handwerker-Etat und 

Arsenal. —
II .  M a r i  n e.

Sie besteht aus:
3 Kriegs - Dampfschiffen,
1 Schooner,

12 Kanonenböten,
16 armirte Schiffe "mit 41 Kanonen, 791 Mann incl. Matrosen, 

ercl. Osficiere.

Den 11. A p r i l :

Armee-Beseht d. d. Kiel. —  Ansprache an die Preußischen 
Osficiere, worin der coinmandirende General ausfpricht, daß überall 
der lebhafteste Wunsch vorhanden sei, sie der Armee zu erhalten. —

Den 13. A p r i l :

In  Kopenhagen findet heute das Genera (-Kriegs-Gericht über 
die beiden am 5. April 1849 bei Eckcrnsörde auf den eroberten 
feindlichen Schiffen gefangen genommenen höheren See-Officiere:

1. den Commandeur- Capitain Paludan, Commandeur des Ge­
schwaders im Cckernförder Hafen;

2. den Capitän Meyer (Commandeur der Gefion); so wie über 
3. den Commandeur Garde, Führer des Ostsee-Geschwaders,

statt. Ersterer wird zu 4 Monaten, letzterer zu 2 Monaten Festungs- 
Arrest I I .  Grades und in die Kosten vcrurtheilt, dagegen der Capi­
tain Meyer von der Anklage des Seekriegs - Procureurs frei­
gesprochen. —

D en 15. A p r i l :

1) Der coinmandirende General theilt im heutigen Armee- 
Befehl d. d. Kiel der Armee mit, daß die Mehrzahl der Preußischen 
Osficiere von der Armee scheiden werde. —

2) Der Königlich Preußische Oberst z. D. Freiherr v. d. Horst 
wird als General-Major und Inspecteur der Jäger in der Armee 
angestellt. —
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D a s  generalkriegsgerichtliche Erkenn tn iß  d. d. Kopenhagen den 
13 .  A p r i l  1 8 5 0  wird  heute vom K önig  von D än e m a rk  dah in  abge­
ä n d e r t ,  daß  der gegen den C o m m an d eu r  G a r d e  und  den C om m an-  
d e u r - C a p i t ä n  P a l u d a n  erkannte  F e s tu n g s -A r re s t  von resp. 2 und 
4  M o n a ten  II. G r a d e s , in  einen Owöchentlichen und 3monatlichen 
I. G ra d e s  um gewandelt  werde.

D e n  2 7 .  A p r i l :
B ekanntm achung des com m andirenden G e n e ra l s  in allen öffent­

lichen B lä t t e r n  d. d. Kiel,  daß  Ofsiciere deutscher B undescont ingente ,  
welche gute Zeugnisse über Tüchtigkeit und  G es inn ung  beizubringen 
im S t a n d e  sind, in der A rm ee  sogleich A ufnahm e finden. —

D e n  3. M a i :
A rm ee-B efeh l  d. d. Kiel,  in welchem der cominandirende G ene­

r a l  der A rm ee ,  welche in den letzten T ag en  des M o n a t s  A p r i l  und 
in den ersten des M o n a t s  M a i  von ihm  insp ic ir t  w orden  w a r ,  ein 
Lob spendet. —

D e n  2 1 .  M a i :
D e r  Königlich Hannöversche P rem ie r -L ieu te n an t  a. D .  Wyneken 

w ird  a ls  M a j o r  der I n f a n te r i e  und S o u s - C h e f  des G e n e ra l -S ta b e s  
der Arm ee angestellt. —

D e n  2 8 .  M a i :
G en e ra l  von Willisen fü h r t  eine neue F o rm a t io n  bei der I n ­

fanterie  und  den J ä g e r n ,  die zweigliedrige, statt der b isherigen drei­
gliedrigen Aufstellung ein.

D e n  2 9 .  M a i :
F ü r  den ausscheidenden interimistischen Chef des D ep a r tem en ts  

der Geistlichen- und U nterr ich ts-  so wie der au s w ä r t ig e n  Angelegen­
he i ten ,  von H a r b o u ,  w ird  heute der S u p e r in t e n d e n t  und Kirchen« 
P r o b s t  R ehhoff  zum interimistischen C he f  des erstgenannten D e p a r ­
tements e rn a n n t ;  in S te l le  des entlassenen D e p a r t e m e n t s - C h e f s  der 
Ju s t iz ,  R a t h g e n ,  w ird  der O b e r -A p p e l la t io n S g e r ich ts -R a th  de F o n -  
tenay angestellt.  D a s  D ep a r tem en t  der au sw är t ig en  Angelegenheiten 
w ird  bis a u f  W e ite res  dem D e p a r t e m e n t s - C h e f  fü r  die F inanzen ,  
Francke, zur V e rw a l tu n g  über t ragen .

D e n  3. J u n i :
M i t  G enehm igung der S ta t th a l te r sch a f t  und m it  E inverständ- 

niß des D epa r tem en ts  des Krieges hebt G e n e ra l  v. Willisen die bei-



—  97  —

den  R ese rv e-B rig ad en  (die IV. und V .) a u f, deren Officiere und 
M annschaften  den L in ien -Jn fan te rie -B rig ad en  (I. — III.) und resp. 
d e r Iäg er-Jnspec tion  einverleibt werben, und fü h rt den genehmigten 
E ta t  der B ata illone und resp. C orps ein. —

D e n  2 1 . J u n i :
Durch Armee - Befehl vom heutigen Tage werden in  den O r t ­

schaften N o rto rff , Hohenwestedt, Jevenstedt und N eum ünster für die 
1 - ,  2 . ,  3 . und 4 . B rigade (Gefechts - E in th e ilu n g , jedoch n u r für 
In fa n te r ie )  W affen- und M o n tiru n g s-D e p o ts  errichtet, deren Com ­
m ando  Officiere übernehm en.

D e n  1. J u l i :
D ie Schleswig-Holsteinische Armee wird m o b i l  gemacht. —
D ie Armee ist heute stark: 5 2 9  Officiere, 3 3 ,0 6 7  M an n  Kom ­

b a ttan ten , 6 9 9  M an n  N o n -K o m b a ttan ten , ,2 7 9 7  R e it-  und 1 9 7 9  
Z u g - P f e rd e .

D e n  2 . J u l i :
Z u  B e rlin  w ird heute zwischen Preußen und Dänem ark, ersteres 

im  N am en des Deutschen B undes, der Friede abgeschlossen. —
D e n  3 . J u l i :

M it Genehm igung des Schleswig-Holsteinischen D epartem ents 
des Krieges wird in  S te lle  der bisher bestandenen R eserve-B rigaden 
die E rsa tz-B rigade , bestehend aus dem 1., 2 ., 3. und 4. E rsa tz -Jn - 
fan te rie -B a ta illo n  und dem E rsatz-Jäger-C orps, errichtet. D a s  C om ­
m ando  erhält der O berstlieutenant Bündiger. G arn isonen: R e n d s­
burg  und Friedrichsort.

D e n  6. J u l i :
Heute wurden die R atificationen des F r ie d en s -V ertra g es  zwi­

schen P reu ß en  und D änem ark ausgewechselt. —
D e n  8. J u l i :

1 )  Heute geht der S ta tthalterschaft die officielle Nachricht von 
dem am 2 . J u l i  c. abgeschlossenen Frieden zu.

2 ) D a s  Schleswig-Holsteinische General-.Kommando fordert in 
allen Deutschen Z eitungen Deutsche Officiere auf, a ls  V o lon taire  in  
der Armee Dienste zu nehmen. —

3 ) P ro c lam atio n  der S ta tthalterschaft an die S c h le sw ig -H o l­
steiner d. d . K iel, daß ein Friede zwischen Preußen  im N am en des 
Deutschen B undes und D änem ark geschlossen sei, daher der Krieg 
auf eigene H and von Neuem wieder beginnen werde. —

Schlesw.-Holst. Geschichts-Kalender. 7
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D ie Anfangs April d. I .  S e iten s der Regierung nach Kopen­
hagen gesandten Vertrauensm änner, G raf von R even tlow -F arve, 
RegierungSrath Heinzelmann und Syndicus Prehn, waren bald wie­
der von dort zurückgekehrt, ohne daß die Sendung dieser Herren 
irgend einen Erfolg gehabt hätte. —

4 ) D ie Statthalterschaft verleihet heute jedem O fficier, Unter* 
officier und Soldaten, welche in den Jahren 1 8 4 8 /4 9  für das Recht 
und die Ehre der Herzogthümer Schleswig-Holstein gekämpft hatten, 
—  also jedem der im Feuer gestanden, —  mittelst einer besonderen 
Urkunde das aus einem mit dem feindlichen K riegs-Sch iffe  Chri­
stian VIII. eroberten eisernen Geschütze angefertigte Kreuz, auf wel­
chem das Schleswig-Holsteinische W appen und die Z ahl 1 8 4 8 /4 9  
steht, und welches an dem Bande der Schleswig-Holsteinischen Lan- 
deS-Farben (blau, weiß und roth) getragen wird.

D e n  9 . J u l i :
Der Königlich Preußische Oberstlieutenant a. D . von Gerhardt 

wird als Oberst der Infanterie in der Schleswig-H olsteinischen A r­
mee angestellt und zum Commandeur der Avantgarden-Brigade  
ernannt.

Dieser Brigade wird a ls S ta b s -C h e f  der Hauptmann von 
Stutterheim (Prem ier-Lieutenant der Braunschweigischen Artillerie) 
beigegeben.

D e n  10. J u l i :
1) Sämmtliche Bataillone stnd heute auf dem Kriegsfuße zum 

Ausmarsch bereit. —
2 ) Die Passage nach dem nördlichen Theile des Herzogthums 

Schlesw ig wird heute polizeilich abgesperrt. —
D e n  12. J u l i :

1) Der Sitz der Regierung und das H aup t-Q u artier  der A r­
mee wird von Kiel nach Rendsburg verlegt.

2 ) Der Königlich Bayrische Oberstlteutenant und F lü g e l-A d ­
jutant deS Königs von B ayern , Freiherr von der Tann, trifft heute 
im Hauptquartier zu Rendsburg ein. Derselbe wird zum Obersten 
und Chef des Generalstabes der Armee ernannt. —

D e n  13. J u l i :
1) General-Lieutenant von Willisen verweigert in Folge des 

guten R aths und der Vorschläge des S o u s-C h efS  der Armee, W y- 
neken, welchen er Gehör gegeben, den Einmarsch ins Herzogthum  
Schlesw ig; er w olle die Eiderlinie und Rendsburg behaupten und 
sich hier von den Dänen angreifen lassen.
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2) Die Statthalterschaft befiehlt mit der mobilen Armee sofort 
in  S chlesw ig  einzurücken.

3 )  D ie ersten T ruppen-A btheilungen rücken heute über den 
E ider-K anal in Schleswig ein. Die S trandbatterien  bei Eckernförde 
(3  zu 16 Geschützen schweren K alibers),

bei Labboe —  5 Geschütze, 
im F o rt D elius —  Kieler Hafen —  10 Geschütze, 
bei Ellerbeck —  3 Geschütze, 
bei M öllenort —  4  Geschütze, 
bei Heiligenhafen —  4 Geschütze, 
bei Neustadt —  4  Geschütze, 

werden arm it. —  I n  Friedrichsort befinden fich 20  Geschütze.

D e n  14. J u l i :
1) D ie im südlichen Theile des Herzogthums Schlesw ig unter 

Com m ando des G e n e ra l-M a jo r  von H ahn stehenden Preußischen 
T ruppen  räumen heute und in den nächstfolgenden Tagen bis zum 
17. J u l i  dasselbe und gehen längs der Westküste Holsteins zurück.

2 ) D as  Preußische 7. In fan terie -R eg im en t läßt ein Detache­
ment als Besatzung der int Eckernförder Hafen liegenden F regatte 
„G efion", oder auch „Eckernförde" genannt, zurück. —

3) Die Festung R endsburg und R ayon wird in B elagerungs- 
Zustand erklärt. —

4) Bericht des commandirenden G enerals —  A rm ee-B erich t 
N r. I. d. d . R endsburg an die S tatthalterschaft, daß die Armee im 
Vormarsch begriffen sei. —

D e n  15. J u l i :
1) V on der A vantgarde, bestehend aus dem 3. Jä g e r-C o rp s , 

1 ., 8 . und 15. In fa n te r ie -B a ta illo n , der 1. 12pfündigen B atterie , 
2 Schw adronen des I I .  D ragoner-R eg im en ts, Com pagnie P io ­
niere , zieht heute der größte Theil in Schleswig ( S ta d t)  ein und 
wird mit großem Jubel empfangen. Nach einem kleinen H a lt m ar- 
schirt die A vantgarde weiter und nimmt noch am selbigen Tage 
S tellung  bei Helligbeck (C en trum ); Vorposten bis S tenderup .

2) D a s  H auptquartier der Armee ist heute auf dem Schlosse 
G ottorff. —

3) D ie übrigen B rigaden nehmen heute ihre S tellungen in 
und um Jdstedt ein:

I. B rigade: G enera l-M ajo r G raf von Baudisstn,
1. Jäger-C orps, 2., 3., 4. In fan terie -B ata illon , 6pfündige 
B atte rie  N r. I . und 1 Schw adron des 1. D ragoner- 
R egim ents,

auf dem linken Flügel —  Lürschau rc.
V
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III. B rigade: G enera l-M ajo r von der Horst,
5. Jäg e r-C o rp s , 9 .,  1 0 ., 11. In fan te rie -B ata illon , 
6pfündige Batterie N r. I I . und 1 Schwadron des 2. D ra ­
goner-Regim ents,

rechts von Jdstedt, Avantgarde bei Stolk.
II. Brigade: Oberst von Abercron,

2. Jäger-C orps, 5., 6., 7. Infanterie-B ataillon, 6pfündige 
Batterie N r. I I I . ,  12 pfundige Batterie N r. I I I .  und 
1 Schwadron des 2. D ragoner-R egim ents, 

auf dem rechten Flügel —  Fahrenstedt.
IV . Brigade: (Reserve) Oberst von G arrelts,

4. Jä g e r -C o rp s , 1 2 ., 1 3 ., 14. In fan terie-B ataillon , 
6pfündige Batterie N r. IV . und 1 Schwadron des 1. D ra ­
goner-Regiments,

hinter der I I I .  und A vantgarden-B rigade bei Berend.
Die Reserve-Cavallerie (6  Schwadronen) unter Oberst von 

Fürsen-Bachmann,
Die Reserve - Artillerie ( 1  24  pfundige G ranat - Batterie, 

1 1 2 pfundige, 1 6 pfundige, die reitende, 1 6 pfundige Reserve- 
Batterie (6  Geschütze) und £  Zpfündige Batterie (4  Geschütze) unter 
M ajor Dalitz.

Reserve-Train, M unitions-Colonnen I. und II . —  Im  Ganzen 
stark: 25 ,788  M ann Com battanten, 457 Officiere und 82 Feld- 
Geschütze.

S t a t i o n e n  d e r  M a r i n e :
Westsee: 1 Dampfschiff und 3 Kanonenböte, 10 Geschütze 160 M ann.

(Lieutenant II . Cl. Hensen).
Heiligenhafen: 2 Kanonenböte, 4 Geschütze 96 M a h n ;
N eustadt: 1 D am pf- Kanonenboot, 2 Geschütze 28 M ann. 
K ieler-H afen: 2 Dampfschjffe, 1 Schooner und 6 Kanonenböte, 

25 Geschütze 456 M ann.
(Reserve).

D e n  16. J u l i :
I I . Armee-Bericht des commandirenden Generals an die S ta t t­

halterschaft, —  Schloß G ottorff —  daß die V ortruppen der Armee 
den Abschnitt von Jdstedt und Wedelspang besetzt haben.

D e n  17. J u l i :
1) Die Schwedischen und Norwegischen Truppen-Abtheilungen 

verlassen heute und in den nächstfolgenden Tagen das Herzogthum 
Schleswig.

2) Die Avantgarde der Dänischen Armee besetzt heute Flens­
burg und bezieht südlich der S ta d t Vorposten.
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3) D ie In sel F ehm arn  wird heute von den D änen  besetzt.
4 ) Recognoscirung des 3. J ä g e r -C o rp s  (M ajo r von Elckstedt) 

nebst reitenden Geschützen und einer A btheilung Kavallerie unter 
F ührung des Obersten von G erhard t gegen F lensburg , wo der V o r­
trupp der A vantgarde nahe der S ta d t  am 18. M orgens 3 Uhr m it 
einzelnen feindlichen Vedetten Schüsse wechselt. Am  18 . V orm ittags 
sind diese A btheilungen wieder in ihren B ivouacs und K an­
tonnements. —

D e n  18 . J u l i :
1) G eneral von W illisen richtet an den feindlichen commandi- 

renden G eneral von K rogh ein S chreiben, w orin er denselben zu 
einer friedlichen Lösung des unseligen S tre ite s  bewegen w ill. —  D er 
Dänische G eneral ignorirt dies Schreiben vollständig, indem er es 
nicht beantw ortet. —

2) D er commandirende G eneral von W illisen ertheilt den 
Brigade-K om m andeuren eine D isposition zur Besetzung des T erra in s .

D e n  19 . J u l i :
D er M arine-Lieutenant I I .  Klasse, S öndergaard , greift m it den 

Schleswig-Holsteinischen K anonenböten N r. 2 und 5 bei Heiligen­
hafen ein feindliches Dampfschiff mit 4 K anonenböten an . D ie 
Dänischen Schiffe ziehen sich zurück. —

D e n  2 0 . J u l i :
D a s  H aup tquartier der Schlesw ig-H olsteinischen Armee wird 

nach dem G ute Falkenberg nördlich der S ta d t  Schlesw ig verlegt. —

D e n  2 1 . J u l i :
1) D isposition des commandirenden G enerals von W illisen 

über eine etwanige Offensive aus der Position bei Jdstedt. —
2) Armee - Befehl aus Falkenberg an die T ru p p e n , w orin  der 

commandirende G eneral sagt:
„D er T ag der Entscheidung ist da!"

3) E s fand heute eine P a rad e  sämmtlicher nicht auf Vorposten 
stehenden Truppen, ercl. der A vantgarde, vom schönsten W etter be­
günstigt, vor dem commandirenden G eneral statt.

4 ) D a s  Schlesw ig - Holsteinische D am pf-K anonenboot „von 
der T a n n " ,  2 K anonen, unter F üh rung  des A u rilia r  - Lieutenants 
zur S e e , Lange, geräth beim Recognosciren in  der Ostsee zwischen 
Travem ünde und N eustadt, verfolgt von der Dänischen C or­
vette Valkyrien und dem Dampfschiffe H ekla, au f den S a n d . 
Lange sprengt, nachdem er m it seiner M annschaft das S chiff, ohne 
die S ch iffs -P ap ie re  und die Kasse zu re tte n , verlassen, dasselbe in
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die Luft. DaS Seegefecht mit den feindlichen Schiffen dauerte 
1 % Stunde. Hekla hatte 1 Todten und 6 Verwundete. Das in 
Folge dieses Benehmens gegen den Lieutenant Lange eingeleitete 
kriegsgerichtliche Untersuchungs-Verfahren spricht ihn schuldlos.

5) See-Gefecht vor dem Kieler Hafen vom 21. bis zum 22. 
Juli bei dem Küstendorfe Stein zwischen den Schleswig-Holstein'- 
schen Kriegs - Dampfschiffen Bonin und Loewe, unterstützt von 3 
Kanonenböten unters Lieutenant zur See I I .  Klasse, Schau, und 
dem feindlichen Dampfschiffe Holger-Danske (11 Kanonen), welches 
mit dem Rückzuge deS'letzteren auf das Linienschiff Skjold und die 
Fregatte Freya endete. —

Anm erkung. Die Dänische Kriegs-Marine bestehend in diesem
Feldzuge aus:

1 Linienschiff,
4 Fregatten,
2 Corvetten,
1 Brigg,
4 armirten Dampfschiffen (10 nicht armirten),
1 Barkschiff und 
40 Kanonenböten,

490 Kanonen mit 5535 Mann Besatzungs-Truppen.
Die Stationen sind folgende:
Kieler-Hafen, Eckernsörde, Fehmarn, Ost- und West-See.

Den 24. J u l i :

1) Avantgarden-Gefecht beider Armeen bei Helligbeck und bei 
Sollbro an der Treene — Schleswig-Holstein'sche Avantgarde und 
die 1. Brigade -•» welches mit Dunkelwerden endet.

Auf Dänischer Seite commandiren: die Obersten von Schepe- 
lern und von Thestrup, auf Seite der Schleswig-Holsteiner, der 
Oberst von Gerhardt und der General-Major Graf von Baudissin. 
Die Dänen find hier 13,000 Mann stark mit 18 Geschützen, die 
Schleswig - Holstein'sche Armee 9000 Mann mit 12 Geschützen.

Der Statthalter, Graf von Reventlou, wohnt dem Gefechte 
bei Helligbeck, im dichtesten Kugelregen zu Pferde bei. —

2) General von Willisen, dessen Hauptquartier heute Abend 
12 Uhr im Garten des Jdstedter Kruges an der Flensburger 
Chaussee ist, beschließt, da nach eingegangenen Meldungen vom 
linken Flügel, der Feind drohe, denselben zu umgehen, am 25. 
Morgens 4 Uhr auf allen Punkten die Offensive zu ergreifen. Er 
giebt deshalb um 10 Uhr Abends in einem Befehle eine andere 
Disposition zum Angriffe. —
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Den 25. J u l i :

1) General von Willisen sistirt vorläufig den gestern Abend 
gegebenen Befehl zum Angriff, da die Absicht des Feindes, den 
linken Flügel zu umgehen, sich nicht bestätigt hatte. —

DaS Hauptquartier ist bis 3 Uhr Morgens auf Falkenberg, 
vom Beginn der Schlacht an, bei Jdstedt — Krug. —

2) Schlacht bei Jdstedt.
Die Schlacht beginnt Morgens 2 J/2 Uhr, zu welcher Zeit die 

Dänische Armee an vier Punkten unter Führung des commandiren- 
den Generals, General-Major von Krogh, die Schleswig-Holstein'- 
schen Truppen unter General-Lieutenant von Willisen angreift.

Um 3 Uhr Nachmittags zieht sich die Schleswig-Holstein'sche 
Armee, nachdem sie die Dänische Armee, deren Rückzug bereits be­
fohlen, geschlagen hatte, in Folge einer unglücklichen Meldung, daß 
der linke Flügel durch eine größere feindliche Colonne umgangen 
sei, ohne im Geringsten verfolgt zu werden, da die Dänen an einen 
Rückzug nicht glauben konnten, —  zurück.

Die Kommandeure unter General von Krogh find: 
General-Major von Moltke, Kommandeur der 1. Armee-Divifion, 
General-Major von Schleppegrell, Kommandeur der 2. Armee- 

Division,
General-Major de Meza (Artillerie) und 
General-Major von Flindt (Kavallerie),
Chef des Generalstabes der Armee: Oberst von Flensborg.

In  der Schleswig -Holstein'schen Armee:

General-Majore Graf von Baudissin und v. der Horst,
Oberst von Gerhardt, von Abercron und von Garelts (Infant.), 

von Wissel (Artillerie), von Fürsen-Bachmann (Kavallerie), 
Chef des Generalstabes der Armee: Oberst von der Tann.

S t ä r k e  der Armeen: 

a) die Dänische:
30 Bataillone, J
19 Escadrons, > 30,000 Mann, incl Officiere.
96 Feldgeschütze, )

b) die Schleswig-Holsteinisch e:

20 Bataillone, 1
12 Schwadronen, > 26,000 Mann, incl. Officiere,
82 Feldgeschütze, )
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Ver lust am 24. und 25. J u li:

a) die Dänische Ar mee:

tobt: 39 Officiere, 402 Mann, 
verwundet: 97 „ 2651 „

vermißt: 4 „ 604 „
140 Ofstciere, 3657 Mann.

Unter den gefallenen Osficieren befanden sich:
1. Der Divisions - Kommandeur: General-Major von Schleppe­

grell,
2. Der Oberst und Bataillons - Kommandeur von Laeffoe,
3. „ „ „ „ „ von Trepka.

Unter den Verwundeten: der Chef des Stabes der 2. Division, 
Oberstlieutenant von Bülow, welcher am Schlachttage einige Stun­
den im Lazareth auf Gottorf Gefangener war.

b) die SchleSwig-Holstein'sche Armee:
tobt: 22 Officiere, 512 Mann, 2 Aerzte, 

Dr. Heilbuth und Dr. Heintzmann,
verwundet:
im Schlesw.-Holst. Lazareth: 31 Officiere, 760 Mann, — Aerzte,

im Dänischen Lazareth: 14 „ 397 „ — „
gefangen: 10 „ 1062 „ 18 „

77 Officiere, 2731 Mann, 20 Aerzte.

O f f i c ie re :

% @ Ä X u “ "naUnt Bon Arnstedt. | 4  Infanteri--Bataillon.

1: | Z i ” L t n a n t m e(lrt« l \ 5' In f°n '--l°. Bataillon.
5. Secondo-Lieutenant Bender, 6. Infanterie - Bataillon.

1. Schonf-ldt. I 7‘
8. Secondo-Lieutenant Gültzow, 9. Infanterie - Bataillon.
9. Secondo-Lieutenant v. Sandes, 10. Infanterie-Bataillon, v

10. Premier-Lieutenant Haller von Hallerstein, 13. Infanterie- 
Bataillon.

11. Secondo-Lieutenant von Leliwa, 14. Infanterie-Bataillon,
12. Hauptmann Graf Przcbendowsky, 15. Infanterie-Bataillon.
13. Secondo-Lieutenant v. Waltersdorf, 1. Jäger-Corps.
14. Hauptmann Rau, 1
15. Secondo-Lieutenant Bergien, > 3. Jäger-Corps.
16. Secondo-Lieutenant Detlefsen, )
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17. Premier-Lieutenant Rehmann, ) . cvÄ„AV.
18. Pr-mi-r.L»ut.n-nt Hillig-r, | 4' 2-g-r.C°-pS.
19. Hauptmann von Koppen, 5. Jäger-Corps.
20. Secondo-Lieutenant Dreger, 5. Jäger-Corps.
21. Hauptmann Krause, Artillerie.
22. Secondo-Lieutenant Hansen, 1. Infanterie-Bataillon.

Unter den verwundeten Officieren befindet fich zum zweiten 
Male während der drei Feldzüge der Kommandeur der ersten Bri­
gade, General-Major Graf von Baudissin. —

Die Dänen erobern 3 Feldgeschütze und 4 Belagerungs-Ge­
schütze, letztere bei Eckernsörde. Die Schleswig-Holsteinische Armee 
zieht fich Abends mit Dunkelwerden, nachdem ste sich an der Schlei 
bei Fahrdorf zum größten Theile gesammelt hatte, nach dem Eider- 
Kanal zurück und trifft am 26. Juli Vormittags daselbst und in 
Rendsburg ein.

Der letzte Truppentheil, welcher als Arrieregarde die Stadt 
Schleswig und Vorstadt Friedrichsberg passtrt, ist die 4. Compagnie 
des 3. Jäger-Corps; dieselbe zieht sich unter Führung des Abthei- 
lungs-Commandeurs, Hauptmanns Domeier, aus dem Thiergarten 
über Schloß Gottorff Abends 84- Uhr nach Fahrdorf zurück und 
stößt mit Dunkelwerden zum Corps.

Das Hauptquartier des commandirenden Generals ist Abends 
in Fahrdorf, Nachts in Fleckebye.

Den 26. J u li:

1) Das Hauptquartier der Armee ist heute auf dem Gute 
Cluvenfiek (de Voss) am Eider-Kanal.

2) Armee-Befehl des commandirenden Generals an die Armee, 
worin er die Truppen anspornt, nur Muth und Vertrauen zu be­
wahren. —

Den 27. J u l i :

1) Das Hauptquartier der Armee wird nach Rendsburg 
verlegt.

2) General von Willisen fordert in öffentlichen Blättern Offi- 
ciere deutscher Kontingente auf, in der Armee Dienste zu nehmen.

3) Armee-Bericht des Generals von Willisen (Nr. III) d. d. 
Rendsburg an die Statthalterschaft über die Treffen am 24. und 
25. d. Mts.

4) Der Dänische commandirende General erklärt ganz Süd- 
Schleswig in Belagerungs-Zustand. —

5) Eine Schleswig - Holsteinische Recognoscirungs-Patrouille 
stößt bei Jagel (Schleswig-Rendsburger Chaussee) auf den Feind.
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6) Recognoscirung einiger A b te ilu n g en  der A vantgarde von 
allen Truppentheilen un ter dem Obersten von G erhard t gegen Eckern­
förde, wobei einige Schüsse gewechselt wurden. —

D e n  28 . J u l i :
1) Recognoscirung der A vantgarde mit 3 B ata illonen  und 

2 Schw adronen gegen Eckernförde, wobei es nicht zum Gefecht kam.
2) D ie D änen besetzen die S ta d t  Eckernförde.

D e n  2 9 . J u l i :
D er R ittm eister von Puttkam m er recognoscirt m it einer E sca- 

dron D ragoner auf der R en d sb u rg -S ch le sw ig e r Chaussee gegen 
Schlesw ig und greift unw eit Jaget 2 feindliche EscadronS a n , muß 
stch aber bald zurückziehen. I Officier (Lieutenant G ra f  von Haack) 
und 12 D ragoner der Schlesw ig - Holsteinischen E scadron  werden 
verw undet, von denen 8 und außerdem noch 1 nicht verw undeter 
D ragoner von den D änen gefangen genommen werden. D ie  D änen  
verlieren 4 Gefangene.

D e n  3 0 . J u l i :
1) D er Feind greift mit 1 B a ta illo n , 20  Kavalleristen und 

2 Geschützen von B ünge her die W older Schanze im Westen an, 
welche von einer A btheilung des 1. J ä g e r -C o rp s  besetzt ist. Nach 
2stündigem Gefecht zieht stch der Feind m it wenigem V erlust auf 
Hollingstedt über B ünge zurück.

2) Lieutenant Em eis geht m it einer C av a lle rie -P a tro u ille  
gegen Osterbye vor, wo er von einer feindlichen Feldwache beschossen 
wird und tobt auf dem Platze bleibt. —

D e n  31 . J u l i :
A rm ee-B efeh l d. d. R e n d sb u rg , w orin der commandirende 

G eneral der Armee für den beim B a u  der großartigen Befestigungs- 
Arbeiten bei R endsburg  gezeigten Fleiß dankt. —

D e n  1. A u g u s t :
- Lieutenant B a h r  des 5. J ä g e r -C o rp s  nim m t m it seiner P a ­

trouille in der N ähe von Eckernförde 2 D änen gefangen.

D e n  3 . A u g u s t ;
1) A rm ee-B efeh l, enthaltend ausnahmsweise Beförderungen 

fü r bewiesene Tapferkeit.
2) H auptm ann von Schoening des 1. Jä g e r-C o rp s  unternim m t 

m it 100  Jägern  zu W agen  und 2 Geschützen eine Recognoscirung 
gegen H usum ; stößt aber nicht auf den Feind. —
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Den 4. August:

1) Vierter Armee-Bericht des commandirenden Generals aus 
Rendsburg an die Statthalterschaft, worin derselbe erwähnt, daß 
die Armee stch erholt habe und ausgeruht kampsbegierig dastehe. In  
demselben Bericht nennt der General einige Kommandeure und Of- 
ficiere, welche sich im Gefecht ausgezeichnet haben. —

2) In  der Nacht vom 4. auf den 5. August Patrouillen-Ge­
fecht bei Damendorf; 6 Dänische Infanteristen werden gefangen. —

Den 5. August :
Durch heutigen Armee - Befehl wird der frühere Großherzog­

lich Hessische Staats-Minister, Reichs-Minister-Präsident und Präsi­
dent der einstigen Deutschen National-Versammlung zu Frankfurt 
a. M ., Heinrich von Gagern, Lieutenant a. D ., als Volontair- 
Officier in der Charge eines Majors in der Armee angestellt und 
bis auf Weiteres dem General-Commando zur Dienstleistung über­
wiesen.

Den 6. August :

1) Zn der Armee werden
1 Krankenwärter-Compagnie — 1 Officier und 200 Mann —  

und
1 Arbeiter-Compagnie, — 1 Officier und 300 Mann — er­

richtet. —
2) Das General-Commando der Schleswig-Holsteinischen A r­

mee veröffentlicht d. d. Rendsburg, daß die Dänen, welche sich in 
unseren Händen befinden, sowie diejenigen, welche noch in unsere Hände 
als Gefangene fallen sollten, dafür haften, daß der Dänische kriegsmi- 
nisterille Erlaß vom 1. d. M., wonach die Schleswig-Holstein'sche A r­
mee nicht unter dem Schutze des Volker-Rechts stehe und diejenigen Of- 
ficiere, Unterofficiere und Mannschaften derselben, welche in Dänische 
Gefangenschaft gerathen, nicht als Kriegsgefangene behandelt wer­
den würden. —  gegen keinen Schleswig - Holsteinischen Kriegsge­
fangenen, aus welchem Deutschen Lande er auch gebürtig sei, in 
Vollzug gesetzt werde. —

3) Patrouillen-Gefecht bei Cropp und Breckendorf, 1 Dänischer 
Dragoner und 1 Infanterist werden gefangen, 2 Pferde erbeutet.

4) Neue Ordro de bataille und Disposition für einen et- 
wanigen Angriff der Dänen. —

Den 7. August :
1) Das große Pulver-Laboratorium — Eiland —  in der 

Festung Rendsburg stiegt heute Vormittag in die Luft. Wodurch die 
Explosion, die viele Menschenleben gekostet, entstanden ist, hat nicht 
ermittelt werden können. —

tz
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Es wurden Viele verwundet, darunter 2 Officiere, gelobtet 
102 Mann (Arbeiter) und 20 junge Eleven der Artillerie-Unter- 
officier - Eleven - Schule.

Vom 15. Infanterie-Bataillon, welches zur Zeit auf dem 
Parade-Platze zum Apell angetreten war, wurden mehrere durch 
die dorthin geflogenen Hohlgeschosse verwundet. —

2) Die Dänische 3. Brigade (Oberst von Schepelern), 4500 
Mann; deren Avantgarde unter Führung des Oberstlieutenants 
Hellgesen greift die Besatzung der Stadt Friedrichstadt —  1 Com­
pagnie Jäger und 2 3 pfundige Geschütze unter Hauptmann von 
Schöning — an und drängt diese Compagnie aus der Stadt heraus, 
welche sich in die Landschaft Stapelholm zurückzieht. —  Die Jäger- 
Compagnie verlor hierbei 5 Verwundete, 4 Jäger fielen verwundet 
in Gefangenschaft. — Die Dänen hatten 25 Verwundete, darunter 
1 Hauptmann.

Den 8. August:

1) Recognoscirung mehrerer Dänischen Bataillone (7) nebst 
einem Regiment Cavallerie, sowie Artillerie, im Ganzen 2 Brigaden 
unter Commando des General-Major de Meza gegen die diesseitigen 
Borposten bei Sorgbrück und Duwenftedt, Morgens 8, resp. 9 Uhr. 
Die Dänen werden nach einem Istündigen Gefecht durch das 10. In ­
fanterie-Bataillon, 2. und 3. Jäger-Corps über Saget und Brecken- 
dorf nach dem Dannewerk zurückgeworfen. —

• Der commandirende General von Willisen ist zugegen.

Ve r lu s t :  

a) Schleswig-Holsteinische Armee:

tobt: —  Officier, 5 Mann, 
verwundet: 1 „ 13 „ (Seconde-Lieutenant Bruhn des

10. Infanterie-Bataillon),
vermißt: —  „_____ 2 „__________

1 Officier, 20 Mann.

Der Feind giebt seinen Verlust auf 1 tobten und 3 verwundete 
Officiere und auf 1 tobten und 43 verwundete Gemeine an.

Der Feind läßt 10 Todte und 8 Gefangene zurück.
2) Armee-Bericht (V.) des commandirenden Generals an die 

Statthalterschaft über die stattgehabte feindliche Recognoscirung gegen 
die Sorglinie.

3) 100 Dänische Matrosen landen heute früh bei Bülk zer­
stören den dortigen Telegraphen und ziehen sich, als eine Patrouille 
von Friedrichsort herankömmt, auf die Schiffe zurück.



—  109  —

D e n  9. A u g u s t :
D ie  D änen  besetzen heute T ö n n in g , räum en es aber gleich 

w ieder. —
D e n  10. A u g u s t :

1 ) E ine Dänische P a tro u ille  versucht heute den Pfennigm eister 
P e tersen  in  G ard ing  zu a rre tiren , das Volk ro tte t sich aber zusam­
men und  befreit ihn wieder. E s werden 1 E inw ohner getödtet und 
2 verw undet.

2 )  D a s  Schleswig-Holstein'sche D am pfboot Kiel ha t sich heute 
vor T ö n n in g  gelegt. D ie M atrosen besetzen die A usgänge der 
S t a d t  und befreien den eben dort von einer feindlichen P a tro u ille  
a rre tirten  Pfennigm eister Hönck.

Zwei Dänische D ragoner werden hierbei verwundet. —

D e n  11. A u g u s t :
P a trou illen -G efech t bei C ropp —  1 D änischer D ragoner 

w ird gefangen genommen. —

D e n  12. A u g u s t :
1 )  2 0 0  D änen  landen heute M orgen bei N o e r , streifen b is 

G e tto rff , ziehen sich aber bei A nnäherung diesseitiger P a tro u illen  
wieder zurück. —

2 ) Am  heutigen Tage besetzt eine Abtheilung des I . Jä g e r-  
C o rp s  T ö n n in g , um die Requisitionen der D än en  in der Landschaft 
Eiderstedt zu verhinvern.

D e n  13. A u g u s t :
1) B ei Heiligenhafen werden 2 Schleswig-Holstein'sche K a­

nonenböte von 2 dänischen angegriffen. E s  entspann sich ein resul­
tatloses stundenlanges Gefecht. —

2) B is  heute starben 196 M an n  und 1 Offieier (O berstlieu­
ten an t von Lesser) an der Cholera.

3 ) E in  Dänisches B ata illon  rückt nach T ö n n in g , in  Folge 
dessen sich die Abtheilung Schlesw ig -Holstein'scher Jä g e r  über die 
E ider zurückziehen muß. —

D e n  14. A u g u s t :
D ie D änen räum en T önning und der L ieutenant A hlm ann  m it 

dem größten Theile der 1. Compagnie des 1. J ä g e r-C o rp s  besetzt 
wieder die S ta d t  und nimmt heute den D änen  einen großen T ra n s ­
po rt von Speck, S t r o h ,  72 Ochsen u. s. w. ab, welcher sofort nach 
dem südlichen E iderufer in Sicherheit gebracht wird. —

«F
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D e n  1 6 . A u  g u s t :
1) S ee-G efech t vor dem K ieler-H afen . D ie  D a m p f-S c h iffe  

Loewe und B on in  greifen m it 5 Kanonenböten das feindliche D am p f­
schiff Hekla und das Linienschiff S k jo ld , 3/ 4 M eilen von B ülk  ent­
fernt, an. Nach 2 y 2fiünbigem Gefecht zieht sich die kleine S c h le s-  
wig-Holstein'sche F lotille  unter Lieutenant zur S e e  I. Classe, Kjer, 
und Lieutenant II. Classe D ittm ann in den K ie ler-H afen  mit V er­
lust von 2 Todten und 3 Verwundeten zurück. —

Zw ei K anonenböte sind etw as zerschossen. D er V erlust des 
Feindes ist verschwiegen —  Hekla hat bedeutend gelitten.

2 )  D ie D änen rücken gegen T önning vor. —  D a  der Lieute­
nant A hlm ann des 1 . J ä g er -C o rp s zu schwach w ar, um sich auf 
eine ernsthafte V ertheidigung einzulassen, so zog er sich zeitig ge­
nug auf das Dampfschiff zurück. E r erreichte ohne V erlust bas 
Holstein'sche Ufer.

3 )  Lieutenant Dameck des 1. Jäger-C orps liegt m it 3 0  Jägern
bei W ohlde im Versteck, überfällt eine Dänische P atrou ille  und
nim m t 5 M ann derselben gefangen. —

D e n  1 9 . A u g u s t :
D er G enxralflabs- A rzt der A rm ee, D r . S trohm eier , kehrt 

heute mit einigen Aerzten aus S ch lesw ig  über Kopenhagen aus der 
Gefangenschaft zurück. —

D ,en  2 0 . A u g u s t :
G eneral-L ieutenan t von W illisen  fordert wiederholt in öffent­

lichen B lättern  O fficiere Deutscher K ontingente a u f, a ls  V olontaire  
in  der Armee Dienste zu nehmen. —

D e n  2 4 .  A u g u s t :
P atrou illen -G efech t bei A ltenhof zwischen P atrou illen  des 

S chlesw ig-H olstein ischen  5 . Jäger-C orps und dem Dänischen 4 . I n ­
fa n ter ie -B a ta illo n . V on  den S ch lesw ig-H olste in ern  wurden 3 
M ann verwundet. —

D e n  2 5 . A u g u s t :
1 )  Z w ei Dänische Com pagnien gehen aus Friedrichstadt gegen 

Süderstapel vor und gerathen dort m it der Feldwache des 1. Jäzer- 
C orps in ein lebhaftes Gefecht. D er Feind zieht sich mit Verlust 
von einigen Verwundeten bald wieder zurück, a ls  die Feldwache 
verstärkt vorging. —

2 ) Heute findet eine formelle Konferenz zwischen dem General 
von W illisen unter Zuziehung des K riegs- und F in an z-M in isters  
und der Statthalterschaft statt. —

D e n  2 7 .  A u g u s t :
R ecognoscirung der 3. Com pagnie des 5 . Jäger-C orps und des
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Streif-Corps des Lieutenant Nitzsch gegen Eckernförde; es kam nicht 
zum Gefecht.,—

Den 28. August:-
Recognoscirung von vier Compagnien (Jäger und Infanterie) 

und 1 Schwadron Dragoner von der Avantgarde gegen Brecken- 
dorf und Lottorff. Die Schleswig-Holstein'sche Abtheilung hat 
einige Leichtverwundete und nahm 1 Dänischen Infanteristen ge­
fangen. —

Den 29. August :

Eine Patrouille des 2. Jäger-Corps überfällt bei Lottorff eine 
feindliche Kavallerie-Feldwache und nimmt 1 verwundeten feind­
lichen Dragoner gefangen. —

Den 31. Augus t :
1) Patrouillengefecht bei Cropp; 1 Däne wird gefangen ge­

nommen. —
2) Der commandirende General überreicht der Statthalter­

schaft ein Memoire, in welchem er seine schon in der mündlichen 
Besprechung am 25. d. M. angedeuteten militairischen und politischen 
Gründe gegen jede jetzt zu ergreifende Offensive weitläufig ent­
wickelt und für den Fall, daß die Statthalterschaft seine Ansicht 
nicht theile, seine Entlassung anbietet. Zugleich räumt er darin 
ein, Autor des unterm 29. d. M. im Hamburger Correspondenten 
veröffentlichten Artikels zu sein.

Da dies Anerbieten unklar gestellt war, so wird Willisen er­
sucht, sein Entlassungs-Gesuch besonders einzureichen.

Den 1. September :

Eine Patrouille des 2. Jäger-Corps bei Breckendorf nimmt 
im Gefecht 2 Dänen gefangen.

Den 2. Sept ember :

Heute ertranken im Kieler Hafen beim Umschlagen eines Bootes 
10 Musketiere vom 1. Schleswig-Holstein'schen Besatzungs-Bataillon 
und 2 Matrosen. —

Den 5. Sept ember :

1) Kavallerie-Gefecht: zwischen einer halben Escadron 2. Dra­
goner-Regiments unter Premier-Lieutenant Hanssen und einer feind­
lichen Schwadron bei Cropp.

2) Seegefecht bei Heiligenhafen unter Lieutenant I I .  Classe 
Söndergaard mit 2 Kanonenböten. Derselbe beschießt ein feind­
liches Dampfschiff so stark, daß es sich zurückziehen muß. Die 
Schleswig-Holstein'sche Marine hat hier 2 Schwerverwundete. —
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D e n  6. S e p t e m b e r :
Die D än en  greifen bei Heiligenhafen 2 Schleswig-Holstein '-  

sche Kanonenböte an. E s  entspann fich eine längere K ano n ad e ;  
2  M a n n  wurden auf den Kanonenböten verwundet. —

D e n  7.  S e p t e m b e r :
1 )  Pa trou il len-G efech t  bei H offnungs tha l ;  Pa trou il le  des 5. 

Schleswig-Holstein'schen J ä g e r - C o r p s .  Die Dänen schießen aus 
dem Hofe eine Scheune in B rand .

2 )  I m  Hauptquartier  Rendsburg  wurde heute Nachmittag ein 
K r i e g s - R a th  abgehalten, worin die Recognoscirung gegen Mes- 
sunde beschlossen wurde.

3 )  Heute sollte dem General von Willisen in Gegenwart der 
S ta t th a l te r  und des K r ieg s-M in is te rs  seine Entlassung ertheilt 
werden, sie wurde jedoch wieder zurückgenommen, da der G enera l  
erklärte, seine persönlichen Ansichten denen der Statthalterschaft  
unterzuordnen. —

D e n  8. S e p t  ember:
1)  Gefecht zwischen einem Theile der Dänischen Besatzung in 

Friedrichstadt, 1 1 0 0  M a n n  und 2 Kanonen und dem 1. Sch les­
wig-Holstein'schen J ä g e r - C o r p s  (H aup tm ann  L ütgen) ,  sowie der 
1. Compagnie 11. In fan te r ie -B a ta i l lons  (Hauptmann Heise). D ie  
Dänen  haben die Absicht, sich wieder in den Besitz der Landschaft 
S tape lho lm  zu setzen, werden aber nach mehrstündigem Gefechte mit 
großem Verluste zurückgeworfen.

V e r l u s t :  
a) d e r  D ä n e n : 

tobt:  2 Officiere, 6 M an n ,
verwundet: 3 „ 79  „

gefangen: —  „ 13 „ davon 5 verwundet,
5 Officiere, 9 8  M an n .

b) D e r  S c h l e s w i g - H o l s t e i n  er: 
tob t:  — Officier , 3 M a n n ,  

verwundet: —  „ 21 „
—  Officier, 24  M a n n ,

2) Recognoscirungs-Gefecht bei Breckendorf:
1 B a ta i l lon ,  1 Schw adron ,  V2 Batterie  unter dem Schleswig- 
Holstein'schen M a jo r  Aldosser; 3 Dänen  werden gefangen ge­
nommen. Die Schleswig-Holstein'sche Abtheilung ha t  1 Ver­
wundeten. —
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Den 10. S e p te in b e r :
Recognoscirung von 2 Compagnien des 3. Jäger-Corps und 

1 Compagnie des 13. Infanterie-Bataillons (M ajor von Eickstedt) 
gegen Geltorff und Gefecht im Dorfe gegen die dahinter stehenden 
feindlichen Vorposten. Dieselben ziehen sich nach kurzem Gefecht 
zurück. Ehe dasselbe beginnt, hebt der Adjutant des 3. Jäger- 
Corps, der bei dieser Gelegenheit eingetreten war und den Vortrupp 
der Avantgarde führte, Nachmittags 6 Uhr einen feindlichen Dop­
pelposten am westlichen Ausgange des Dorfes auf.

Die Dänen hatten einen tödlich verwundeten Musketier, der 
auf dem Kampfplatze liegen blieb. —

Den 11. S e p te m b e r:
Recognoscirungs-Patrouillen Gefecht bei Kropp, ohne .Resultat.

Den 12. September :

1) Gefecht bei Messunde. — Die Avantgarde, die 1. und 2. 
Halb - Brigade und das rechte Flanken-Corps (Hauptmann von 
A lle r), zusammen 10*/2 Bataillone, 46 Geschütze und 3 Schwa­
dronen Dragoner unter Oberst von Gerhardt, greifen die Dänen an 
und werfen sie nach der Schlei in die dortigen Verschanzungen zu­
rück, wo das Gefecht zum Stehen kommt. Die Dänen beschießen 
von den Schiffen aus das Dorf Borbye am Eckernförder Hafen, 
es gerathen 5 Häuser des Dorfes und ein Lheil des Lange'schen 
Holzlagers bei Eckernförde am Hafen in Brand. Die daselbst 
liegende Fregatte Ecferjtfötde wird von einigen feindlichen Kugeln 
getroffen (man sagt zufällig), welche zündeten. Das Feuer jedoch 
wurde glücklicherweise bald wieder gelöscht. Die Preußische Be­
satzung verläßt das Schiff und bivouacguirt auf dem Marktplatze.—  
Abends beim Rückzüge des Schleswig-Holstein'schen Corps geräth 
das Dänische Lager bei Kochendorff, gegen den Willen des com- 
mandirenden Generals, der dem Gefecht beigewohnt hatte, in Brand.

V e rlu s t:
a) D e r Schlesw ig-Holstein 'schen Armee: 

tobt: — Officier, 11 Mann,
verwundet: 7 „ 135 „

vermißt: 1 „ 137 „
8 O fficiere, 283 Mann.

b) der Dänen •- 
tobt: 2 Officiere, 29 Mann, 

verwundet: 6 „ 176 „
vermißt: —  „ 38 „

8 Officiere, 243 Mann.

Lchlesw.- Holst.Geschickt?; Kalender. 8
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Die verwundeten Schleswig-Holsteinischen Osficiere sind: 
Hauptmann «^S chm id. J ^

S.-°n"°-.Li,n1»ant P-tersm j U 3nfant«ie,»ataia»n«. 
©roch
von Haugwitz 
Zschuck

Verwundet und vermißt:
Seconde-Lieutenant Koch des 1. Infanterie-Bataillons.

2) Bei Rheide wirft der Hauptmann Lütgen mit 3 Compag­
nien Jäger und Infanterie die Dänischen Vorposten zurück. — Die 
3. Brigade, (General-Major von der Horst) greift mit 2 Com­
pagnien 4. Jäger-Corps, 2 Schwadronen des 1. Dragoner-Regi­
ments und 4 reitenden Geschützen die Dänischen Vorposten bei Lot­
torf an; es entspann sich ein resultatloses Tirailleur- Gefecht.

3) Disposition des commandirenden Generals für diejenigen 
Abtheilungen , welche heute im Gefecht gewesen, im Fall eines feind­
lichen Angriffes. —

Den 13. September:
1) Armee - Befehl des Generals von Willisen — Haupt­

quartier Schulendamm, worin er der Armee für die am 12. und 
13. bewiesene Ausdauer und Tapferkeit dankt.

2) Recognoscirung des Oberftlieutenant von Buchwaldt mit 
einer Schwadron deS 1. und 3 Schwadronen deS 2. Dragoner- 
RegimentS, sowie mit 4 reitenden Geschützen gegen Kropp.

3) RecognoScirung von kleinen Abtheilungen des 1. Jäger- 
Corps gegen Hollingstedt und Mielberg.

4) Der commandirende General befiehlt am Nachmittage, daß 
die Armee wieder ihre frühere Stellung, welche sie vor dem 12. 
inne gehabt, mit einigen Modifikationen einnehmen solle. —

Den 15. September:
Für den verabschiedeten Sous-Chef des General-Stabes Ma­

jor Wyneken, wird der Stabs-Chef der Avantgarde, Major von 
Stutterbeim zum Sous-Chef ernannt.

Den 16. September:
1) Die Dänen landen mit 500 Mann auf der Insel Sylt in 

der Nordsee.
2) Die 3. Compagnie des 5. Jäger-Corps greift die Dänischen 

Vorposten südlich von Eckernförde an und wirft sie zurück. 1 Däne 
bleibt todt auf dem Platze.

des 2. 

des 15.
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Den 17. S e p tem be r:

1) Der Vice - Feldwebel Fröhlich des 10. Infanterie-Ba­
taillons überfällt mit einer Patrouille eine feindliche Feldwache bei 
Mielberg und macht 6 Gefangene. —

2) Patrouillen - Gefecht bei Breckendorf; 1 Däne wird ge­
fangen.

3) Seegefecht der Schleswig-Holsteinischen Westsee-Division, 
Dampfschiff Kiel mit 3 Kanonenböten, unter Lieutenant I I .  Classe, 
Hensen, in der West-See bei der Insel Pellworm gegen das Dä­
nische Dampfschiff Geiler (Kommandeur-Capitain Wulff). Nach 
1 l/jstündigem Gefecht zieht sich das Dänische Dampfschiff, sehr be­
schädigt, mit 2 demontirten Geschützen und einem Verlust von 
10 Verwundeten zurück.

Verlust der Schleswig-Holstein'schen See-Division: 4 Todte 
und 6 Verwundete. —

Den 18. Sept ember :

Eine Abtheilung der 1. Escadron 2. Schleswig - Holstein'schen 
Dragoner-Regiments (2 Züge), stößt bei Kropperbusch auf 2 feind­
liche Züge Dragoner, greift dieselben an und wirft sie in großer 
Unordnung bis in die Nähe von Mielberg zurück. Das Schles­
wig-Holsteinische Detachement verlor 1 Pferd, welches zu den 
Dänen desertirte.

Ein Dänischer Dragoner nebst Pferd wurde gefangen ge­
nommen. —

Den 20. Sept ember :

1) Der Vice-Felwebel Fröhlich des 10. Infanterie-Bataillons, 
welcher mehrere glückliche kleine Unternehmungen gegen den Feind 
gemacht hatte, wird bei Kropp durch seine Unvorsichtigkeit heute 
gefangen genommen und nach Kopenhagen abgeführt. —

2) Das 5. Jäger-Corps allarmirt des Nachts die Dänischen 
Vorposten bei Eckernförde. —

Den 21. Sept ember :

1) Ein Armee-Befehl vom heutigen Tage, d. d. Rendsburg, 
macht diejenigen Officiere und Mannschaften namhaft, welche sich 
am 12. bei Messunde besonders hervorgethan haben.

2) Die Statthalterschaft fordert heute durch das Kriegs-De­
partement eine Erklärung des General von Willisen, welche mili- 
tairische Absichten er für die nächste Zukunft hege, indem es die 
politischen Verhältnisse der Herzogthümer durchaus erheischten, daß 
eine entschiedene Offensive ihrerseits ergriffen werde. —

8 '
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D e n  2 2 .  S e p t e m b e r :
Die D ä n e n  beschießen von den Schiffen im  Eckernförder Hafen 

bei W i lh e lm s th a l  einige P a tro u i l l en  des 5.  J ä g e r - C o r p s  ohne E r ­
folg. Die W ind m ü h le  bei W indebyer  N o e r  stecken die D än e n  
in B r a n d .

D e n  23 .  S e p t e m b e r :
D e r  commandirende G ene ra l  legt in F o lge  des S ch re ibens  des 

Schlesw ig-H ols te in 'schen  K r ie g s -D e p a r te m e n ts  vom 2 1 .  Sep tem b er  
c. der S ta t tha lte rschaf t  einen P l a n  zum A ngr if f  au f  Friedrichstadt 
m it  dem Hinzufügen vor, daß er denselben baldigst au s fü h re n  werde.

D e n  2 5 .  S e p t e m b e r :

D ispos i tion  des commandirenden G en e ra ls  von Willisen zu 
einer U nternehm ung gegen Friedrichstadt an  den Oberst lieu tenant 
von G age rn ,  der einstweilen das C om m ando sämmtlicher bei F r ie ­
drichstadt stehenden Schleswig-Holsteinischen T ru p p e n -A b th e i lu n g e n  
erhalten hat .  —

D e n  2 6 .  S e p t e m b e r :

1) D ispos i t ion  des commandirenden G en e ra ls  ( 2 . )  au s  R e n d s ­
burg zu einer U n te rn ehm un g  gegen Friedrichstadt.

2 )  E ine  I n f a n t e r i e - P a t r o u i l l e  verwundet bei K l e in - V e n n e ­
beck mehrere Dänische H usaren  und n im m t einen derselben ge­
fangen. —

D e n  2 8 .  S e p t e m b e r :

B e i  B u n g e ,  A l t -  und  K le in -B en nebeck ,  K ro p p  und Ja ge !  
fanden S e i t e n s  der Schlesw ig-H olste in ischen .Truppen  D em onstra t io­
nen statt.  D ies  kostete 1 Todten ,  2 Verwundete  und 5  Gefangene. —

D e n  2 9 .  S e p t e m b e r :

1 )  A ngr if f  des W e s t - C o r p s  au f  die feindlichen Werke bei 
Friedrichstadt (1 .  T a g ) .  —  Abtheilungen des 1. J ä g e r - C o r p s ,  des 
3 . ,  5 .  und 6. In fan te r ie  - B a t a i l l o n s , m it  mehreren B a t te r ien  und 
vier K anonenbö ten ,  M org en s  4 x/ 2 U h r  un ter  B efehl  des Oberst-  
L ieutenant von G age rn .  Abends zwischen 6 und 7 U hr  wurde 
das  Feuer eingestellt. D e r  C he f  des Generalstabes O bers t  von der 
T a n n  hatte die O ber le i tung  dieses Unternehm ens erhalten.

2 )  Gefecht und E innah m e von T ö n n in g  un te r  H a u p tm an n  von 
Schoening  M o rg e n s  8 U hr  m it  einem J ä g e r -  u n d  einem In fan te r ie -  
Z u g  und 4  Geschützen. —  D er  J ä g e r  V oüertseu des 1. J ä g e r -
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Corps, Mitglied der Landes-Versammlung, 6 0 'Jahr a lt, blieb auf 
dem Platze.

3) Recognoscirungs - Gefecht bei Mielberg, 4 Schwadronen 
und 2 reitende Geschütze der Schleswig-HMeinischen Armee.

4) Recognoscirung und Gefecht bei Wolsskrug, 2 Compag­
nien Jäger, 2 Compagnien Infanterie, 4 Geschütze und l/ 2 Es­
ca dron Cavallerie der Avantgarde. Es kam nur zu einem unbe­
deutenden Gefechte. —

5) In  der- Nacht überbringt ein Parlamentair (ein Bürger 
ans Friedrichftadt) einen Brief des Magistrats der S tadt, vom 
29. d. M ., an den Höchstcommandirenden der Schleswig-Hol­
steinischen Truppen, worin demselben mitgetheilt w ird, daß durch 
das Bombardement mehrere Einwohner getödtet und verwundet 
worden sind. —  Der Magistrat legt es dem Commandirenden ans 
Herz, ob er glaubt, die Verwüstung der Stadt verantworten zu 
können. Unterzeichnet ist dies Schreiben:

Präsident, Bürgermeister und Rath.
Ketelsen.

F. P. Feddersen. H. C. Peters. Schnitzer. I .  Thomsen.

D en 30. Se p t e mb e r :

1) Recognoscirungs-Gefecht von 12 Compagnien der Avant­
garde von verschiedenen Bataillonen, 2 Schwadronen und 1 6pfün- 
digen Batterie bei Lottorff, ohne Resultat. —

2) Fortsetzung des Bombardements auf Friedrichftadt. —-

D en 1. O c t o b e r :

Der Feind greift in der Nacht am Treene-Deich das 3. I n ­
fanterie-Bataillon an, wird aber sofort zurückgeworfen, mit Verlust 
von 1 Todten und 2 Verwundeten, die gefangen werden. —  Z u­
gleich macht der Feind auf dem Eider-Deich einen Ausfall, wird 
aber dort ebenfalls durch das Kanonenboot N r. 4 und die Jäger 
zurück geworfen.

Die Stadt Friedrichftadt wird aus den vor derselben angeleg­
ten Batterien mit schwerem Geschütz beschossen, die Stadt brennt an 
einigen Stellen. —

D en 2. O c t o b e r :

Das Bombardement wird Seitens der Schleswig-Holsteinischen 
Batterie auf die Stadt Friedrichstadt fortgesetzt. —

D en 3. O c t o b e r :

1) Bombardement der Stadt und der feindlichen Werke aus 
den Batterien und Kanonenböten. Das Feuer in der Stabt nimmt
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$u. Tirailleurfeuer Der Schleswig-Holsteinischen Jäger vor Frie- 
vrichstadt.

2) General von Willisen sagt in einem Armee-Befehl —  aus 
Drage — daß er sich freue, die Truppen vor Friedrichstadt trotz 
der großen Anstrengungen, voll Vertrauen und guten Muthes zu 
finden, binige Officiere werden darin wegen ihrer bewiesenen und 
aufopfernden Thätigkeit und Umsicht belobt. —

Den 4. October :

1) Das Bombardement nimmt heute wieder seinen Anfang 
und wird um 5 Uhr Nachmittags sehr stark. Drei Schleswig-Hol­
steinische Kanonenböte in der Eider werden durch feindliche Geschoffe 
beschädigt und müssen sich Abends, da sie keine Munition mehr 
haben, aus dem Gefechte zurückziehen. —

Sturm in vier Kolonnen gegen die feindlichen Werke und die 
Stadt. —  Die daran theilnehmenden Truppen bestehen ans Ab­
theilungen des 1. und 5. Jäger-Corps, des 3., 4., 5., 6., 11. und 
15. Infanterie - Bataillons — 23 Compagnien. —  114 Officiere 
und 6300 Mann kombattanten incl. 3 Sectionen Pioniere, — 
4 Feldgeschützen, 39 Positions-Geschützen incl. der der Kano­
nenböte.

Der commandirende General ist um 8 Uhr Abends auf dem 
Kampfplätze eingetroffen. Nur 13 Compagnien, 60 Officiere und 
3600 Mann, waren zum Sturm gelangt, der auf allen Punkten 
erfolglos ist.

Commandant von Friedrichstadt ist der Dänische Oberstlieute­
nant Hellgesen.

Verlust des West-Corps incl. Marine in den Gefechten vor 
Friedrichstadt und Tönning.

Vom 29. September bis 4. October incl.:
tobt: 18 Officiere, 131 Mann, 

verwundet: 23 „ 454 „
vermißt: — „ 81 „

41 Officiere, 666 Mann und 2 Aerzte (Dr. Hencke und
Dr. Ritter.)

O f f i c i  ere: 

a) gefallen:

1. Hauptmann Bärens ) 1 ~
2. Simnunt d. Hqd- j Z-g»-E°rpS.
3. Lieutenant Schmidt, 3. Infanterie.Bataillon,
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4 . Hauptmann von Erhardt, 6. Infanterie. Bataillon,
5i. „  von Below, 6. „ „
6 . Lieutenant Tresenreuter, 6. „ „
7 . Lieutenant Kirchhofs, 6. „  „
8 - „ Rheder, 6.
9- „ Apel, 6.

10.. „ Loga, 6. „
H .. „ von USlar-Gleichen, 6. „ „
12.. Hauptmann von Wedderkopp. 11. „ „
13.. Lieutenant Adelmann, 11. „ „
14.. „  Seinbach 11. „
15.. „  von Arnould 11. „ „
16. „  Borsch, 15.
17- „  Heudlaß, 15.
18. „ Lenz. 2. Dragoner. Reg.

b) Verwundet :

1„ Lieutenant von Gilsa, 1. Jäger - Corps,
2. „ von Braeckling 1. » »
3. Hauptmann von Hennings, 1. i t  a

4. Lieutenant Setzer, 1. I I  n

5. „ chartert, 5. i i  II

6 . Hauptmann Lettgau, 6. Infanterie - Bataillon.
7. Basson, 6. „ „
8. Lieutenant Graf Aler v. Luckner, 6.
9. Buscheck, 6.

10. „ Sommer, 6.
11. Hansen I. 6.
12. „ Hansen I I . 6.
13. Hauptmann von Strantz, 11.
14. „ Hasenkamp, 11.
15. Lieutenant Brede, 11.
16. „ C; omrey, 11.
17. „ Müller, 11.
18. Hauptmann Schleyer, 15.
19. „ von Herzberg, 15.
20. Lieutenant von Bieberstein 15.
21. Voigt, 15.
22. „ . Pieper, von den Pionieren,
23. „ Meyer, von der Marine.

Don den Verwundeten ertranken mehrere an den Deichen.
Der Verlust an Tobten stellte stch später auf 172 Mann 

heraus.
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Der  D ä n i sche V e r l u s t  bet rug:
(während der 6 Tage)

tobt: 3 Officiere, 61 Mann,
verwundet: 3 „ 269 „

vermißt: 2 „ 102 „
8 Officiere, 432 Mann,

31 Einwohner werden getödtet und verwundet. —
Von den Häusern der Stadt sind aufgebrannt 128 und be­

schädigt 273; außerhalb 9 aufgebrannt und 12 beschädigt.
2) Armee-Bericht des commandirenden Generals d. d. Süder- 

stapel über die mißlungene Erpedition gegen Friedrichstadt. —

D en 5. O c t o b e r :

Patrouillen - Gefecht bei Kropp, vom 10. Infanterie-Bataillon 
wurden hierbei 4 Mann vermißt; bei Osterbye wird 1 Mann vom 
1. Infanterie-Bataillon verwundet. —

D en 6. Oc t obe r :

1) Armee-Befehl d. d. Rendsburg: „A n  die Armee!" Gene­
ral von Willisen dankt den Lheilen der Armee, sowie der Marine, 
welche beim Sturm auf Friedrichstadt thätig gewesen, im Namen 
des Vaterlandes, er sagt darin noch: das 6. Infanterie-Bataillon, 
welches sich hier besonders ausgezeichnet hat, könne mit Stolz den 
Namen „Friedrichstadt" in seine Fahnen schreiben. —

2) Zweiter Armee-Befehl d. d. Rendsburg, enthält die Na­
men derjenigen Officiere, Fähnriche, Unterofficiere und Gemeine, 
welche wegen Auszeichnung an den Gefechtstagen vor Friedrichstadt 
avancirt waren. —

3) Geschütz-Kampf zwischen 2 reitenden Geschützen nnd 2 Dä­
nischen bei Wollersum. Die Dänen schießen hierbei 3 Gebäude in 
Brand. —

4) General von Willisen schreibt heute an die Statthalterschaft, 
daß, wenn dieselbe von der Ansicht, daß in der Lage, worin sich 
das Land befinde, durchaus immer wieder offensiv zu verfahren sei, 
nicht abgehen zu können glaube und er so in den militairischen An­
ordnungen nicht freie Hand behalte, — er gezwungen werde, um 
seine Entlassung zu bitten.

Es ist nicht bekannt geworden, was den General nach diesem 
Schreiben veranlaßt hat, noch ferner zu bleiben. —

D en 7. Oc t ober :

Aufruf der sämmtlichen Officiere des General-Commando's der 
Schleswig-Holsteinischen Armee an das Officier-Corps derselben
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zur Unterstützung der durch den B r a n d  gelittenen S t a d t  F r iednch-  
s tadt:  „ S a m m lu n g e n  in den einzelnen T ruppen the ilen  zu ve ran ­
lassen."

I n  der Armee kamen ein: 8 0 0 0  M a rk  C our.

D e n  8. O c t o b e r :
R ecogno sc i ru ngs-G efech t  der A v an tg a rd e  bei Lottorf  und 

Kochendorf,  2 C om pagnien  In fan te r ie ,  2 C om pagn ien  J ä g e r .  1 Z u g  
Cavallerie  und 2 Geschütze. D a s  Tirai l leur-Gefecht  ist unbedeutend.

D e n  9. O c t o b e r :
Z w e i  Dänische 12pfündige Geschütze beschossen v is -a -v is  W o lle r -  

s u m , die am 29 .  S ep tem ber  c. bei -Tönning genommene Lootsen- 
G al l io te  m it  B r a n d - G r a n a t e n  ohne Erfo lg-  D ie  2 12.pfundigen 
G r a n a l - K a n o n e n  der reitenden B a t te r ie  brachten die feindlichen 
Geschütze bald zum Schweigen und  zw angen  dieselben zum Rück­
züge.  —

D e n  10. O c t o b e r :
Pa trou i l len -G efech t  bei Fleckebye. —  1 D ä n e  w ird  gefangen. —

D e n  11. O c t o b e r :
D ie  von der S ta t tha lte rschaft  fü r  die Officiere und Unteroffi- 

ciere der Armee gestifteten Dienstauszeichnungs-Kreuze rech. Schnal len ,  
für erstere nach 20 ,  rech. 3 0 jäh r ige r  Dienstzeit, fü r  letztere nach 8 jä h -  
r iger  eine silberne, nach 16 jähriger eine goldene S c h n a l le ,  w urden  
heut an die Berechtigten ausgegeben. —

D e n  14. O c t o b e r :
Cavallerie  - P a t ro u i l l e n  - Gefecht bei K ro p p  un te r  F ü h r u n g  des 

P r e m ie r - L ie u te n a n t  Haussen der Cavallerie.  3 Dänische D ra g o n e r  
und 4 P fe rd e  werden gefangen genommen. —

* D e n  15. O c t o b e r :

P a tro u i l len -G efe ch t  bei Fleckebye; 1 Dänischer J ä g e r  w ird  
gefangen. —

D e n  16. O c t o b e r :
1) G e n e ra l -M a jo r  G r a f  von Baudisstn ,  welcher bei Jdstedt ver­

wundet w u rd e ,  übern im m t heute wieder das  C om m ando  der 1. B r i ­
gade , die bis dahin in 2 H albbr igaden  getheilt gewesen w ar .

2 )  P a t ro u i l l en -G efe ch t  bei W o l f s k r u g ,  2 Dänische I n f a n t e ­
risten werden gefangen. —
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Den  17. O c t o b e r :

1) Patrouillen-Gefecht bei Kropp, 1 Dänischer Husar wird 
gefangen. —

2) Patrouillen - Gefecht bei Gettorss, 1 Musketier des 2. In ­
fanterie-Bataillons wird verwundet. —

Den 21. O c t o b e r :
Heute kehren sieben vermißte Jäger des 1. Jäger-Corps, welche 

am 29. September bei Tönning abgeschnitten wurden und sich bis 
jetzt in der Landschaft Eiderstedt verborgen hatten, mit allen Waffen 
und Ausrüstungs-Gegenständen zum Corps zurück. —

D en  22. Oc t obe r :

1) Die Patrouille des Lieutenant Nitzsch des 2. Infanterie-Ba­
taillons, 100 Mann stark, engagirt bei Breckendorff mit einer feind­
lichen stärkeren Infanterie - Abtheilung ein Gefecht, und muß sich 
tiraillirend zurückziehen. Die Dänen haben mehrere Tobte und 
Verwundete. Diese Abtheilung hatte 1 Vermißten und 2 Ver­
wundete.

2) Patrouillen-Gefecht bei Kropp, 1 Dänischer Dragoner 
wird gefangen. —

D en 23. O c t o ber :

Patrouillen-Gefecht bei Hummelfeld, 3 Mann wurden ver­
wundet.

2) Preußen richtet heute die Aufforderung an die Statthalter­
schaft der Herzogthümer, „sich nunmehr jedes weiteren Agrefsiv-Ver- 
fahrens enthalten zu wollen, und sich bereit zu erklären, zu einem 
rein militairischen Waffenstillstände, unter näher zu verabredenden 
Bedingungen, die Hand zu bieten." —

Den 24. O c t o b e r :

1) Heute trifft der Preußische General-Major von Hahn mit 
diesem Schreiben und dem eventuellen Aufträge zu Unterhandlungen 
mit dem Dänischen commandirenden General in Kiel ein. —

2) Recognoscirungs-Gefecht bei Mielberg, 4 Cscadronen Dra­
goner und 6 reitende Geschütze unter M ajor von Mattheson. Pre­
mier-Lieutenant Hanffen der Cavallerie greift mit 2 Zügen Dragoner 
an, wird aber von einem feindlichen stärkeren Dragoner-Trupp um­
zingelt, welchen er nach einem tapfer» Faustkampf in die Flucht 
schlägt. 7 Dänische Dragoner werden gefangen genommen und 
8 Pferde erbeutet; die Schleswig-Holsteinische Cavallerie verliert 
12 Dragoner (gefangen) und 13 Pferde und hat einige Leicht­
verwundete. —
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Durch Armee-Befehl wird der Premier-Lieutenant von Hanssen 
hierfür öffentlich belobt und zum Rittmeister ernannt. —

Den 26. October :

Die Theilung des Jäger-Corps (Regiment) jedes in 2 Ba­
taillonen ist heute beschlossen und machen das 1., 2. und 5. Corps 
damit den Anfang. Jedes Bataillon soll haben: 880 Feuer- 
Gewehre.

Den 28. Oc t ober :

1) Die Statthalterschaft erwidert dem Preußischen Cabinete 
auf die Rote vom 24. d. M ., daß es ihr Wunsch sei, eine baldige 
aufrichtige Verständigung mit Dänemark herbeizuführen, entwickelt 
in dem Crwiderungs-Schreiben die Bedingungen (6 Punkte) zu 
einem einjährigen Waffenstillstände und nimmt die Vermittelung der 
Königlich Preußischen Regierung dafür in Anspruch. —

2) Recognoscirung gegen den Dänischen linken Flügel von 
Abtheilungen der Avantgarde. Es kam zu einem unbedeutenden 
Gefechte, in welchem 1 Jäger verwundet wurde.

(3 Compagnien Jäger, 2 Compagnien Infanterie, 2 Zuge Dra­
goner und 4 Geschütze nahmen daran Theil.)

Den 29. Oc t ober :

Zur Sicherung des östlichen Holsteins, und um dort eine 
Landung des Feindes zu verhüten, wird der Hauptmann von Lem­
mers-Danforth, vom 8. Infanterie-Bataillon, mit 3 Compagnien 
Infanterie (des 8. Bataillon und des 1. Besatzungs - Bataillon) 40 
Jägern (1. und 2. Corps) und 2 Geschützen nach Oldenburg und 
Heiligenhafen detachirt. —

Den 30. October :

Die Antwort des General-Lieutenant von Radowitz aus das 
Schreiben der Statthalterschaft vom 28. October c ., daß die Preu­
ßische Regierung ihre Vermittelung für den vorgeschlagenen wie für 
jeden ändern nicht rein militairischen Waffenstillstand entschieden 
verweigere. —

Den 31. October :

Durch Armee-Befehl d. d. Rendsburg, werden nachträglich 
noch einige Avancements in Folge Auszeichnung bei Friedrichstadt 
der Armee mitgetheilt. —

Den 1. November :

1) Die 19jährigen Rekruten werden einberufen.
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2) Die Verschanzungen um die Festung Rendsburg sind voll­
endet; es sind 23 Werke mit 99 Geschützen armirt anfgeführt; hier­
zu kommen die Geschütze in der Festung (106) mithin im Ganzen 
205 Geschütze. —

D en 2. No v e mb e r :

1) Der Statthalterschaft geht heute die Note des Wirklichen 
Geheimen-Raths Grafen von Thun - Hohenstein, als Kaiserlich 
Oesterreichischen präsidirendenGesandten der Deutschen Bundes-Ver- 
sammlnng vom 30. October c. zu. worin im Namen der letzteren 
der Majoritäts-Beschluß vom 25. October c. mitgetheilt wird. Dieser 
Beschluß verlangt von der Statthalterschaft: die Einstellung der 
Feindseligkeiten, die Zurückziehung der Truppen hinter die Eider 
und die Beurlaubung derselben auf %  der Stärke, —  unter A n­
drohung der Execution im Weigerungs-Falle.

2) Der General-Major von Hahn überreicht hente der S ta tt­
halterschaft die obengenannte Note des Generals von Radowitz.

3) Die Statthalterschaft beantwortet die Preußische Note unterm 
heutigen Tage unter Anlegung der Zuschrift des Grafen von Thun- 
Hohenstein abweisend. —

D en 3. N o v e m b e r :

Patrouillen - Gefecht bei Breckendorf; die Schleswig-Holsteini­
schen Jäger hatten 2 Tobte und einige Leichtverwundete. —

D en 4. N o v e m b e r :

General von Willisen schreibt heute an die Statthalterschaft: 
dieselbe möge ermessen, ob er, nach der Wendung, welche die poli­
tischen Angelegenheiten in Deutschland in neuester Zeit genommen 
hätten, noch fernerhin sein Commando weiter führen könne. Im  
Fall die Statthalterschaft gegen das Verlangen einer sich bildenden 
neuen Central-Gewalt, den Krieg einzustellen, etwa beschlösse, den­
selben dennoch fortzuführen, er sich gezwungen sehen würde, um 
seine Entlassung zu bitten.

Auch d ie  Antwort auf dieses Schreiben ist nicht bekannt ge­
worden. —

D en 5. November :

1) Die Note des Grafen Thun von Hohenstein wurde beute 
von der Statthalterschaft abweisend beantwortet. —

2) In  der Nackt vom 4. zum 5. November überfällt der Lieu­
tenant Avenarius mit 80 Mann (12. Infanterie-Bataillon) bei 
Hummelfeld eine feindliche Patrouille von 15 Mann, wobei 1 Däne 
getödtet und 4 Mann gefangen genommen werden.
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D e n  9.  N o v e m b e r :

D a s  Schleswig-Holsteinische K ano nenb o t  N r .  8. ( A u r . - L i e u -  
ten an t  zur S e e ,  Lamp), verunglückte bei dem heftigen S t u r m e  in der 
vergangenen N ach t  in der Elbe mit 4 2  M a n n .  D ie  meisten Leichen 
w urden  an  die Holsteinische Küste gew orfen,  das  B o o t  selbst an  die 
Küste getrieben und geborgen.

D e n  1 0 .  N o v e m b e r :

D e r  Obers t  von der T an n  n im m t heute U rlaub  nach B a y e rn  
und kehrt nicht wieder zurück. E r  erhielt  später den Abschied.

F ü r  ihn  tr i t t  der Oberstlieutenant von Zess ( I n g e n ie u r )  a l s  
C h e f  des G eneralstabes ein. —

D e n  14 .  N o v e m b e r :

1) R ecognosc irungs - Gefecht un ter  M a j o r  von C ram m  (1 B a ­
tail lon In fa n te r i e ,  1 Schw adron  und 2 Geschütze) bei Lottorff. D e r  
Fe ind  verliert 4  G efangene,  Schleswig-Holsteinischer S e i t s  werden 
1 Officier und 5 Musketiere vermißt und 7 M a n n  verwundet.

2 )  R ecognose irung  unter M a j o r  von B ee ren ,  3 C om pagnien  
I n f a n t e r i e ,  1 Z u g  D ra g o n e r  und 2 Geschütze gegen E spere hm ,  
G el to rff  und H o lm .  Lieutenant von B uchw ald t  der Kavaller ie  w ird  
hierbei verwundet.

3 )  R ecognose irung  unter  M a j o r  von Baffewitz m it  dem 2 .  
J ä g e r - C o r p s  und 1 Z u g  D ragone r  gegen Fleckebye und Göthebye.

4 )  R ecognose irung  des 1. In fa n te r ie -B a ta i l lo n s  gegen Kochen- 
do rf ;  es entspann sich ein kleines Gefecht, in welchem 1 M usketier  
verwundet wurde.

5 )  D ie  D ä n e n  überfasten heute m it  2 B ata i l lonen  In fan te r ie  
und J ä g e r ,  2 Geschützen und 1 A btheilung Cavallerie un ter  Oberst  
von Gerlach die Feldwache des 11 .  Schleswig-Holsteinischen I n ­
f a n t e r i e - B a ta i l lo n s  bei Breckendorf (linke F lüge l-F e ldw ach e  der 
A van tga rde ) .  P re m ie r -L ie u te n a n t  M eyer I. ist K om m and eu r  der­
selben. D ie  D ä n e n  nahmen 14 M a n n  gefangen, 1 S c h le sw ig -H o l­
steinischer In fa n te r i s t  bleibt auf dem Platze. —

D m  17. N o v e m b e r :

Zw ei C om pagnien des 12. Schleswig-Holsteinischen In sa n ie r im  
B a ta i l lo n s  auf R ecognose irung  nach Geltorff. E s  entwickelt sich
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ein unbedeutendes Schützen-Gefecht, 1 Musketier wird verwundet 
und vermißt. —

D e n  19. N o v e m b e r :
M a jo r  von Beeren, Commandeur des 1. In fan te r ie -B a ta i l lons ,  

unternimmt mit 2 Compagnien des B a ta i l lons  und 1 Zug D r a ­
goner eine Recognoscirung gegen Wolfskrug. —

D e n  24. N o v e m b e r :

1) Zwei Compagnien des 11. In fan te r ie -B a ta i l lo n s  greifen 
die Dänischen Vorposten bei Lottorff an. Stach 3/4j tünbtgnn Ti- 
raillement zogen sich die beiden Compagnien wieder nach Brecken- 
dorf  zurück. S ie  hatten 1 Todten und 1 Verwunveten.

2) Eine Pa trou il le  des 1. In fan te r ie -B a ta i l lo n s  nahm in der 
vergangenen Nacht bei Esperehm 7 Dänen gefangen.

D e n  28.  N o v e m b e r :

Recognoscirungs-Gefecht bei Osterbye, 2 Compagnien Jäg e r  
und 1 Compagnie Infanterie  unter Hauptm ann  Gantzex des 2. 
J ä g e r - C o r p s .  —  2 Dänen (Infanteris ten) wurden gefangen ge­
nommen. —

D e n  30. N o v e m b e r :
Zwei Compagnien des 11.  In fan te r ie -B a ta i l lons  unternehmen 

in der Nacht vom 29.  zum 3 0 .  eine Expedition nach Fleckebye und 
nehmen 2 Dänische Infanteristen gefangen. —

D e n  5. D e c e m b e r :

Pa trouil len-G efecht  bei Geltorff unk Fleckebye. 4 Dänische 
In fan te r is ten . darunter 1 Verwundeter, werden gefangen.

D e n  7. D e c e m b e r :
1) D er Premier-Lieutenant V oig t  des 1. Infanter ie  Bataillons 

übekfällt mit einer Pa trou il le  von 8 0  M a n n  heute am Eingänge VeS 
Dorfes  (Fleckebye (am Chausseehause) eine Dänische Felkwache unk 
n immt 21 M an n  gefangen, er selbst wird von einem feindlichen I n ­
fanteristen hierbei erschossen. V oig t  war früher Würtembergischer 
Officier. —
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2) In  Folge entstandener Differenzen zwischen der Regierung 
und dem commandirenden General von Willisen reichte letzterer heute 
Morgen sein Abschieds-Gesuch ein. —

3) Die Statthalterschaft ertheilt Nachmittags 1 x/ 2 Uhr dem 
General-Lieutenant von Willisen den Abschied aus dem Heere. —-

4) Der General-Major, Freiherr von der Horst, übernimmt 
das Armee-Commando.

5) Proclamation der Statthalterschaft an die Armee über den 
Wechsel im L)ber- Commando. —

6) Zn der Armee werden 96 Portepee-Fähnriche und Unter« 
vfficiere zu Secvnde-Lieutenants befördert.

Den 8. December :

1) General-Lieutenant von Willisen nimmt heute Abschied von 
der Armee. —

2) General - Major von der Horst zeigt im heutigen Armee- 
Befehle der Armee an, daß durch Beschluß der Statthalterschaft bas 
erledigte Ober-Commando aus ihn übergegangen sei. —

Den 10. December :

Patrouillengefecht (3. Jäger-Corps) bei Lottorff und zwischen 
- Kropp und Mielberg (15. Infanterie - Bata illon); 1 Osficier, Pre­

mier-Lieutenant Linnström —  früher Schwedischer Osficier — und 
1 Mann werden verwundet; 1 Mann wird erschossen. —

Den 12. December :

1) Zn Folge der Mobilmachung des Preußischen Heeres wer­
den die in der Armee dienenden, in Preußen noch dem M ilita ir- 
Berbande angehörenden Unterofficiere und Gemeine, 1500— 2000 
Mann entlassen. —

2) Patrouillen-Gefechk bei Kropp, ein Dänischer Husar wirv 
gefaigen. —

Den 15 December :

Größeres Recognoscirnngs-Gefecht bei Kochendorf lin t.r Haupk- 
manir Gantzer, 5 Compagnien des 2. Jäger-Corps, 20 Dragoner
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und  1 Z u g  In fa n te r i e  des 12 .  B a t a i l l o n s .  D a s  Detachement hatte 
1 Todten ,  2 V erw unde te  und 1 V erm ißten .

D e n  19 .  D e c e m b e r :
1)  M i t t a g s  12  U h r  bei starkem Nebel w urde die Feldwache 

a u f  dem G u te  M a r ie n th a l  bei Eckernförde, bestehend a u s  1 D f  fiel er, 
4  Unterofsicieren und 4 8  M a n n  des 7. I n fa n te r ie  - B a t a i l l o n s , so­
wie ein ebenfalls dort  befindliches kleines R e p l i  von 2 0  M a n n ,  durch 
3 feindliche C om pagn ien  überfallen, erstere m ußten  sich zurückziehen 
un d  verloren 5 M a n n  Gefangene, von denen 2 verwundet w aren .  —

2)  V o n  der A v a n tg a rd e  gingen die 2 .  Com pagnie  des 3. 
J ä g e r - C o r p s ,  1 C om pagnie  des 13. I n f a n t e r i e - B a t a i l l o n s ,  1 E s -  
cadron Cavallerie  un d  2 Geschütze gegen Jagel ,  von der 1. B r igade  
1 C om pagn ie  des 5. J ä g e r - C o r p s ,  1 '/o S c h w a d ro n  und 2 G e ­
schütze gegen R he ide  vor. Zweck der Expedition w a r :  die feind­
lichen V orpos ten  zurückzudrängen, um  zur Vervolls tändigung der 
K a r te n  das  T e r ra in  möglichst weit nach dem N o rd en  aufzunehmen. 
—  E s  kam zu einem refultatlosen T i ra i l lem en t ,  da der Feind sich 
überall  zurückzog. ■—

D e m  21 .  D e c e m b e r :

D e r  commandirende G en e ra l  giedt allen B r ig a d en  eine neue 
In s t ru c t io n  (D isp o s i t io n )  im Falle  eines feindlichen Angriffes.

D e n  2 3 .  D e c e m b e r :

P a t r o u i l l e n - G e fe c h t  bei Fleckebye, 1 D ä n e  w ird  gefangen. —

D e n  26 .  D e c e m b e r :

1) Gefecht einer P a t r o u i l l e  von 1 0 0  M a n n  des 15. In fan te r ie -  
B a ta i l l o n s  bei M ie lbe rg  gegen 2 B a ta i l lo n e  feindlicher In fan te r ie  
nebst 2 E s c a d r o n s  und  4 Geschützen. D ie  P a t r o u i l l e  zog sich
fechtend zurück und  hatte  keinen V erlus t.  —

2 )  A u f  der ganzen Linie der A van tga rde  wurden heute mit
Z C om pagn ien  Verstecke gelegt.  E in  Ueberfall gelang nirgends,
da  die feindlichen P a t ro u i l l e n  sehr wachsam w aren .  E s  entspann 
sich ein kleines Gefecht auf der ganzen V orposten linie .  1 S c h le s ­
wig-Holste inischer O b e r jä g e r  wurde verwundet.  —

3) G e n e r a l - M a j o r  von G e r h a r d t ,  C o m m and eu r  der A v a n t - 
g a rd e n -B r ig a d e ,  w ird  un term  heutigen T a g e ,  weil er sich ohne U r ­
laub  von der Armee entfernt  hatte, a u s  dem Dienste entlassen.
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Seit seinem Fortgehen, am 11. December c. hatte der Oberst- 
Lieutenant von Gagern das Commando der Brigade erhalten. —

Den 27. December:

Der Feind, 100 Mann stark, macht den Versuch, die Feld­
wache des 2. Jäger-Corps bei Damm zu überfallen. Er wird 
frühzeitig entdeckt und zieht sich, seine Todten und Verwundeten 
mitnehmend, sehr schnell über. Dammdorf zurück. —

Den 28. D ec ember:

Am heutigen Tage wurde der Musketier Heimbacher des 6. 
Infanterie-Bataillons, aus Bayern gebürtig, wegen meuchlerischer 
Ermordung des Seconde-Lieutenants von Salisch, laut kriegsgericht­
lichen Erkenntniffes Morgens 7 x/2 Uhr erschossen.

Die Execution hatte das 9. Infanterie-Bataillon unter Com­
mando des Major von Hagen. —

Während der verhängnißvollen Jahre ist dies das einzige 
Todes-Urtheil, welches von der Regierung der Herzogthümer be­
stätigt wurde. —

Den 31. December:

Ein Th eil der Avantgarde unter Führung des Commandeurs 
derselben, Oberstlieutenant von Gagern. liefert heute ein bedeuten­
des Recognoscirungs-Gefecht bei Möhlhorst, Göthebye, Holm und 
Nieder-Selk. Es nehmen daran Theil: 17 Compagnien Infanterie 
und Jäger, 1 Schwadron Cavallerie und 4 Geschütze. —  Der Ver­
lust ist: 1 Officier (Lieutenant Nasemann des 2. Jäger-Corps), 
18 Mann verwundet und 2 Mann vermißt; 25 Dänische Infan­
teristen werden gefangen. —

Die Dänen verlieren 1 schwer verwundeten Officier, 4 tobte 
und 4 verwundete Leute. —

In  dem 3 jährigen Kriege der Herzogthümer Schleswig - Hol- 
stein gegen Dänemark hat die Schleswig-Holsteinische Armee, soweit 
bis jetzt amtlich ermittelt ist, 2414 Todte, 1402 Invaliden gehabt, 
und zwar:

Schlerw.-Holst. Geschichts-Kalender. b
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1) Die Armee:

3m Jahre 1848 
.. „ 1849„ „ 1850

2) Die Marine:

Todte:
Officiere, Unterofficiere und Gemeine: 

9 159
25 743
68 1343
2 65

Total-Summe: 104 Officiere, 2310 Unterofficiere und 
Gemeine.

1) Die Armee:

3m Jahre 1848 
„ „ 1849
„ „ 1850

2) Die Marine:

I n v a l i d e n :
Officiere, Unterofficiere und Gemeine:

2 97
24 457
36 782
—  4

Total-Summe: 62 Officiere,

incl. Ausländer.

1340 Unterofficiere unv 
Gemeine,



1851.





S tä rk e  de r S c h le s w ig -H o ls te in is c h e n  A rm ee am 
1. J a n u a r  1851 e rc l. G e fangene.

820 Officiere,
3400 Unterofficiere und Bombardiere,

865 Spielleute,
35,334 Kombattanten ) ^

2198 Non-Kombattanten | ememc'
3060 Reit- und j   , n 19
2752 Zugpferde j “  0 ö iZ ‘

Davon krank und verwundet:
77 Officiere, 195 Unterofficiere, 43 Spielleute und 2562 Mann, 

159 Pferde,
A rre tirt:

3 Officiere, 23 Unterofficiere, 7 Spielleute und 232 Gemeine.
M ith in  in der Front zum Ausrücken:

619 Officiere, 2800 Unterofficiere und Bombardiere, 778 Spiel­
leute, 29,275 Gemeine (Kombattanten).

Im  Ganzen 32,853 Köpfe (Kombattanten) ercl. Officiere.

D en 1. J a n u a r :
1) Der commandirende General von der Horst beglückwünscht 

die Armee zum neuen Jahre in einem Armee-Befehle. —
2) Eine Patrouille des 5. Jäger-Corps, 17 Mann stark, wird 

heute durch die Unvorsichtigkeit eines Officiers von den Dänen ge­
fangen genommen. —

D e n  2. J a n u a r.
1) Die beiden in Folge des Olmützer Vertrages von der Bun­

des-Versammlung designirten Commifsarien, Seitens Oestreichs der 
K. K, General-Major G raf von Mensdorff-Pouilly und Sei­
tens Preußen der Königl. General-Major von Thümen, treffen in 
Hamburg ein.

2) Die Statthalterschaft nimmt ihren Sitz in Kiel. —

D en 6. J a n u a r :
1) Heute treffen die beiden Bundes-Commissarien in Kiel ein, 

und überreichen der Statthalterschaft, nachdem sie sich durch ihre er-
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haltenen Vollmachten legitinürt haben, ein Schreiben, worin sie ihre 
Forderungen (5 Punkte) aufgestellt haben. — Die Commissarien 
bestimmen den 9. Januar c. als Termin zur Abgabe der Erklärung 
Seitens der Regierung, welcher später auf den 11. Januar Nachmit­
tags 2 Uhr verlegt wird. —

2) Die Statthalterschaft^ertheilt dem commandirenden General 
den Befehl, während des Verlaufes der Verhandlungen alle Vor­
postengefechte zu vermeiden —

Den 8. Janua r :

Heute gehen die Statthalter mit dem Kriegs-Minister ins 
Hauptquartier nach Rendsburg. Dort wird auf Veranlassung der 
Regierung eine militärische Konferenz anberaumt, um ein Gutachten 
über die Möglichkeit eines fernem Widerstandes einzuholen.

Diese Commission besteht aus: 
dem commandirenden General von der Horst, 
dem Chef des Generalstabes, Oberstlieutenant v. Jess, 
dem Sou-Chef des Generalstabes, Major von Stutterheim, 
dem General-Major Grafen von Baudissin, 
dem General-Major von Wissel, 
dem Major H. von Gagern.

Sie beschließt von militärischem Gesichtspunkte aus den Krieg 
nicht fortzuführen. —

Den 10. I a n u a r :
1) In  der heutigen Abendsitzung der Landes-Versammlung, 

welche bis zum ändern Morgen 5 Uhr dauert, wird, nachdem an den 
vorhergehenden Tagen die Forderungen der Commissarien auf Unter­
werfung berathen worden sind, durch die Majorität, dem Antrage des 
Grafen Reventlou gemäß, dieselbe ausgesprochen.

D en 11. J a nua r :
1) Statthalter Beseler legt sein Amt als Mitglied der Statt­

halterschaft nieder. —
2) Die Statthalterschaft, nur noch aus einem Mitglieds, Grafen 

Reventlou bestehend, theilt, den Bundes-Commiffarien den Entschluß 
zur Unterwerfung von Seiten der Regierung und der Landes-Ver- 
sammlung, welche letztere sich heute vertagt, mit. —

3) Proclamation der Statthalterschaft an die Schleswig-Hol­
steiner d. d. Kiel, in welcher sie mittheilt, daß die Einstellung der 
Feindseligkeiten angeordnet und die LandeS-Rechte unter den Schutz 
des Deutschen Bundes gestellt seien. —

Reventlou.
(Unterzeichnet) Francke. Krohn. Rehhoff.

Fontenay.
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4 )  P r o c l a m a t io n  derselben an die Armee.
5 )  D a s  D epa r tem en t  des K rieges  ersucht d a s  G e n e r a l - C o m ­

m a n d o  der Armee, die Feindseligkeiten gegen die D ä n e n  einzusteUen.

D e n  13. J a n u a r :

1) D ie  Feindseligkeiten werden au f  Befehl  des commandirenden 
G e n e ra l s  heute eingestellt. —

2 )  Ansprache des commandirenden G e n e ra l s  an  die Armee 
d. d.  R e n d sb u rg .

3 )  D e r  S o u - C h e f  des G e n e r a l - S t a b e s ,  M a j o r  von S t u t t e r -  
heim, geht heute a ls  P a r l a m e n t a i r  m it  einem Schreiben  des K ö n ig ­
lich Dänischen Com m issa ir  G ehe im en-C onferenzra ths  G ra fen  Revent-  
low -  C r im in i l  an  den Dänischen commandirenden G en e ra l  G ene ra l -  
L ieu tenan t von K ro gh ,  zu den Dänischen V orpos ten .  Nach V e r la u f  
von 6  S t u n d e n  kehrt der M a j o r  von S tu t t e rh e im  m it  einem A n t ­
w o r t - S c h r e i b e n  zurück, welches noch in der N acht j m  den G ra fen  
R e v e n t lo w -C r im in i l  nach H am burg ,  wo derselbe sich au fh ie l t ,  beför­
dert  w urde .  —

D e n  15 .  J a n u a r :
Die S ta t th a l te r sch a f t  beschließt den Rückmarsch und die R ed uc ­

t ion der Schlesw ig-H olste inischen A rm ee .  —

D e n  16 .  J a n u a r :
1 )  D e r  den B u n d e s  - Commiffarien heute übersandte S tä r k e -  

R a p p o r t  der Schlesw ig-H olste in ischen  Armee e rgab :
8 6 0  Officiere,

3 1 6 9  Unterofficiere,
, 3 6 5  B om bard iere ,

8 6 7  Sp ie l leu te ,
3 6 , 7 7 6  Gemeine, C om ba t tan ten ,

1 2 5 1  ,, N on  - C om ba t tan ten ,
also: 4 2 , 4 2 8  Köpfe ercl Officiere.

2 )  D a s  G e n e r a l -C o m m a n d o  giebt heute die weiteren Befehle 
zum Rückmarsch der Armee h in te r  die Eider.  —

D e n  18 .  J a n u a r :

1 )  D ie  A rm ee  t r i t t  heute den befohlenen Rückmarsch a n ;  gleich­
zeitig t reten m it  den nächsten T agen  die verfügten B eu r lau b u n g en
und E n t la ssungen  ein. —

2) D e r  commandirende G ene ra l  n im m t im heutige» A rm ee- 
Befehl d.  d.  R en d sb u rg  Abschied von den Entlassenen und B e u r ­
laubten.  —
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Den 27. J a n u a r:

Die Schleswig »Holsteinische Armee war bereits heute auf 
ein Drittel reducirt. Die Stärke nach der Reduction betrug:

872 Ofsiciere incl. der gefangenen,
13,407 Unterofficiere rc. und Gemeine,

2240 Pferde — Reit- und Zug-Pferde. —

Den 30. Ja nu a r :

Die sogenannten vormärzlichcn Officiere, — alle diejenigen, 
welche am Tage der Erhebung im Jahre 1848 in den, in den Her­
zogtümern stehenden Truppen dienten, 46 an der Zahl. —  werden 
heute noch von der Statthalterschaft mit Pension verabschiedet. — 
Diese Pension wird ihnen später in Folge der Aufhebung des Pen­
sions-Gesetzes wieder genommen, und in deren Stelle Jedem eine viel 
geringere jährliche Summe (240— 440 Thlr. Preuß. Court.) als 
Unterstützung gezahlt. —

Für den verabschiedeten Chef des Generalstabes der Armee, 
Oberstlieutenant v. Jess, tritt der Major und bisherige Sous-Chef 
von Stutterheim und für letzteren der Stabs-Chef der Avant-Garde, 
Major von Beeren, ein. —

Den 1. Febr uar :

1) Die Statthalterschaft der Herzogthümer Schleswig-Holstein 
legt heute die Regierung in die Hände der drei Commiffarien nieder 
und nimmt Abschied von den Schleswig-Holsteinern. Gleichzeitig 
werden die Departements-Chefs Francke, de Fontenay, Rehhoff, 
Boysen und von Krohn von der Leitung der Departements ent­
bunden. —

2) Heute wurden die Dänischen Kriegs-Gefangenen bei Ähren» 
stedt, % Meile von Rendsburg, ausgeliefert:

5 Officiere und 678 Unterofficiere und Gemeine.

Den 2. Februar :

Die Deutschen Bundes-Commissarien und der des Königreichs 
Dänemark übernehmen von heute an die Regierung des Deutschen 
Herzogthums Holstein und erlassen eine Proclamation. Zugleich 
setzen dieselben die oberste Civil-Behörde, bestehend aus dem Baron 
Adolph von Blome-Heiligenstedten als Vorsitzenden, dem Amtmann 
Baron von Heintze, dem Regierungs-Rathe Heinzelmann, dem Ober« 
Appellations-Gerichts-Rathe Malmros und dem Syndicus Justizrath 
Prehn, zur Verwaltung des Herzogtums Holstein ein. —
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D e n  3. F e b r u a r :

Die Geschäfte der Departements der obersten C iv il -B eh ö rd e  
sind unter den Mitgliedern, wie folgt, vertheilt:

D as  Departement des I n n e rn  übernimmt der Am tm ann  B a r o n  
von Heintze, das der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten R e ­
g ierungs-R ath  Heinzelmann, das der Justiz und Polizei O b e r - A p -  
pellativns-Gerichts-Rath M alm ros und das der Finanzen Synd icus  
Jus tiz -R ath  Prehn .

D e n  6. F e b r u a r :
Der Chef der I.  Abtheilung des Kriegs-Departements , Oberst­

l ieutenant der Artillerie Seweloh, übernimmt in S te lle  des General-  
M a jo r s  von Krohn  vorläufig die Verwaltung  des Departements.

D e n  7. F e b r u a r :
1) D a s  Schleswig-Holsteinische Kriegs-Departement fordert die­

jenigen Officiere, welche unter den obwaltenden Umständen ihre E n t ­
lassung wünschen, auf, solche auf dem Dienstwege nachzusuchen. —

2 ) Die  Oestreichischen E recu tions-T rupven  rücken heute in 
A l tona  ein. —

D e n  8. F e b r u a r :
E in  Oestreichisches und ein Preußisches Batai llon  besetzen heute 

die Festung R endsburg ;  die Dänen das S e e -F o r t  Friedrichsort.  I n  
R endsburg  wird der K. K. Oestreichische G en era l -M a jo r  S ig n o r in i  
Commandant.  —

D e n  9.  F e b r u a r :
1) Die D än en  besetzen das Kronwerk und die nördlichen Außen­

werke der Festung R endsburg .
2 )  Die Verfügung vom 18. Ju l i  1 8 5 0 ,  betreffend die Unter­

sagung des Verkehrs mit dem Königreiche D änem ark ,  wird heute 
wieder aufgehoben. —

D e n  10. F e b r u a r :
Heute findet aufs Neue eine Perm it t i rung  und Entlassung der 

Mannschaften statt, welche bis zum 20.  d. M ts .  beendet sein muß. —

D e n  11. F e b r u a r :
Die Schleswig-Holsteinischen Kriegs-Gefangenen mit Ausnahme 

der geborenen Schleswiger und derjenigen Officiere, Unterofficiere 
und Mannschaften, welche aus fremden S ta a t e n  gebürtig waren —  
12 Officiere und 43  M an n  —  wurden heute und in den nächstfol-
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genben Tagen bei Travemünde ans Land gesetzt und vom M a j o r  
von Hagen in Empfang genommen.

Die ausländischen Ofsiciere und Mannschaften wurden bei -Wis­
m ar ausgeschifft und erhielten durch die Gnade des regierenden G r o ß ­
herzogs von Mecklenburg-Schwerin freie Beförderung nach Altona. —  

Die Z ah l  der Gefangenen betrug Ende October 1 8 5 0  nach 
Dänischen Listen incl. der bereits in der Gefangenschaft verstorbene«: 
1 8 6 5  M a n n ;  die Z a h l  der überhaupt in Gefangenschaft gerathenen 
Mannschaften beläuft sich auf 1 9 0 0  M an n .  —

Die gefangenen geborenen Schleswiger wurden von den Dänen  
einzeln in ihre Heimath entlassen. —

D e n  2 5 .  M ä r z :

D a s  Schleswig - Holsteinische M i l i t ä r - P e n s i o n s -Gesetz vom 
15. Februa r  1 8 5 0  wird heute durch die Commissarien mit rückwir­
kender Kraf t  aufgehoben, in Folge dessen alle Ofsiciere ercl. I n v a ­
liden, so wie die im R ange  eines Officiers stehenden M i l i t ä r -B e a m ­
ten o h n e  Pension entlassen werden.

D e n  31. M ä r z :

V om  30. J a n u a r  c. bis heute waren 7 3 0  Ofsiciere incl. der 
Volontair-Officiere, ercl. der M il itä r-Beam ten  mit dem R ange  eines 
Officiers,  respective mit einer 8 und 4monatlicheu Gage a ls  Abfin­
dung statt der Pension und der nunmehr aufgelösten Armee durch 
die Commissarien des Deutschen Bundes entlassen. —

Die Volontair-Officiere und die geborenen Schleswig-Holsteiner 
wurden o h n e  jegliche, die erwähnten M i l i tä r -B ea m te n  mit einer 
4  rech. 2 monatlichen G age ,  nach der Dienstzeit berechnet, verab­
schiedet. —

D er  commandirende General G e n e r a l - M a jo r  von der Horst 
erhält ebenfalls am 2 9 .  M ärz  seinen Abschied aus der Armee. —  
1 13  Ofsiciere, Ausländer  und Eingeborene, wurden in dem

a m  1. A p r i l

neu formirten Deutschen Bundes-Contiugente  für Holstein provisorisch 
angestellt.

D ies Contingent wurde gebildet aus den Cadres der ehemaligen 
Schleswig-Holsteinischen B ata i l lone ,  Cavallerie - Regimenter und 
Artillerie-Abcheilungen, und zwar:

a. D a s  Holsteinische Jäger-C orps ,  aus den Cadres des 1., 2., 3., 
4. und 5. Schleswig-Holsteinischen J ä g e r - C o r p s  (1 .  Jäger-  
Bata i llon).  —  Garnison: K i e l ,  Commandeur M a jo r  Lütgen.

b. D a s  Holsteinische 1. In fa n te r ie -B a ta i l lo n  aus  dem 1., 2.,  3.,
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4 .  und  15 .  I n f a n te r i e -B a ta i l lo n .  —  G a r n i s o n : G l ü c k s t a d t , 
K o m m and eu r  M a j o r  S ta k e m a n n  (4 .  J n f . - B a t . ) ,

c .  D a s  Holsteinische 2. In fa n te r ie  -  B a ta i l lo n  a u s  dem 5 . ,  6. ,  7 . ,
5.  und 14 .  I n f a n t e r i e - B a t a i l l o n . —  G arn is o n :  L ü t j e n b u r g ,  
K om m and eu r  M a j o r  von S t e y b e r  (8 .  In fa n te r ie -B a ta i l lo n ) .

d .  D a s  3. Holsteinische I n f a n t e r i e - B a t a i l l o n  a u s  dem 9 . ,  1 0 . ,  
1 1 . ,  12 .  und 14 .  I n f a n te r ie -B a ta i l lo n .  —  G a r n i s o n : P r e e t z ,  
K om m and eu r  M a j o r  von H agen  (9 .  J n f . - B a t . ) .

e .  D a s  Holsteinische D r a g o n e r - R e g i m e n t  zu 4  E scad ronen  aus  
dem 1. und  2 .  S ch le sw ig  - Holsteinischen D ra g o n e r - R e g im e n te  
—  12  S c h w ad ro n en .  —  G a r n i s o n : I t z e h o e ,  K om m andeur  
Oberst-L ieu tenant von B o th m e r  (1 .  D ra g o n e r -R eg im e n t ) .

f. D ie  Holsteinische Feld - Arti l lerie  - A bthei lung  zu 2 6 pfundigen  
B a t te r ien  ä  8 Geschütze aus  sämmtlichen S c h le s w ig -H o l s t e in i ­
schen F e l d - B a t t e r i e n  (2  Haubitzen und  6 K a n o n e n ) .  —  G a r ­
nison : P l e r n t ,  K om m andeur  M a j o r  S e w e loh .

g .  1. C om pagn ie  P io n ie re  au s  der Schleswig-Holsteinischen P i o ­
n i e r -A b th e i lu n g .  —  G arn iso n  R e n d s b u r g ,  K om m andeur  
M a j o r  Kobbe.

D ie  invaliden Officiere w urden  den verschiedenen Holsteinischen 
T ru ppen -A b the i lunge n  zugetheilt und  im Laufe des S o m m e r s ,  nach­
dem die Pensions-V erhä l tn isse  geordnet  w aren ,  entlassen. —

D ie  Schleswig-Holsteinischen Landes-Farben-A bzeichen  mußten 
die Officiere des C on tingen ts  ablegen und  in deren S te l le  die des 
H e rzog thum s  Holstein anlegen.

D a s  G e n e ra l -K o m m a n d o  des K o n t in g en ts  erhielt  der in te r­
imistische C he f  des K r i e g s - D e p a r t e m e n t s ,  O bers t l ieu tenan t  der A r ­
tillerie S e w e lo h .

2 )  D e r  G e n e ra l -M a jo r  F re ihe r r  von der Horst n im m t  in einem 
A rm ee-B efehl  (der letzte) Abschied von der Armee. —

D e n  1. M a i :
E s  t r i t t  heute in R e n d sb u rg  die G renz-R egu l i rung s-C om m iss ion  

zusam m en ,  welche berufen ist, die Grenzen zwischen Holstein und 
S c h le sw ig  festzustellen. Z u  derselben w urden einige Preußische, 
Oestreichische und Dänische Officiere com m andirt .

D e n  2 5 .  N o v e m b e r :
I n  V eranlassung der bevorstehenden Uebergabe des Holsteini­

schen B u n d e s - C on t ingen ts  an den K ön ig  von D än e m a rk  werden 
heute 5 8  Officiere desselben, größten thei ls  A u s lä n d e r ,  ohne Pension  
m it  einer 8 rech. 4monatlichen G age  a ls  A bfindung —  die I n l ä n d e r  
jedoch ohne solche —  von den Kommissarien des Deutschen B u n d e s  
m i t  P a t e n t  entlassen; 5 5  Officiere incl. einiger A u s lä n d e r  (H a u p t -
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leute und Lieutenants) wurden gleichzeitig mit den Dänischen O ffi- 
cieren, unter dem Oberbefehl des Königlich Dänischen General-Lieu­
tenant von Bardenfleth, definitiv im Contingent angestellt.

Diese 55 Officiere leisteten dem Könige von Dänemark am 
1. December und an den folgenden Tagen den Eid der Treue im 
Beisein des commandirenden Generals. —

Im  Anfang des Jahres 1852 entließen die Dänen sämmtliche 
gewesene Schleswig-Holsteinische Officiere, welche früher fremdherr­
lichen Armeen angehörten. Ebenso nahmen mehrere der Eingeborenen 
(Premier- und Seconde-Lieutenants) ihren Abschied. Den Auslän­
dern wurde die tarifmäßige Dänische Pension auf Lebenszeit 
zugesichert. —
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